= Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de⸗ ⸗ 


| Weitens. | 


1 Gent. 


Celegraphiſche deyeſthen. 


(Geliefert von ber Aasoeiatod Press.) 


Inland, 


Der Kohlenwuder. 
In Yew York fallen die Preife infolge war: 

men Wetters. . 

Nem Hork,-31. Jan. Die hiefigen 
Kohlenhändler 
digt, daß ſie von Montaz an Hart— 
fohlen zu $7.50 die Tonne verfaufen 
werden. &s jeien, jagen fie, reichliche 
Vorräthe vorhanden und die Zufuhr 
betrage täglich 60,000 Tonnen. Die 
unabhängigen Kohlengruben = Befiker 
rechneten auf jtrenge Witterung im 
Sanuar und hatten 300,000 Tonnen 
längs der Bahngeleiſe aufgeftapelt, um 
eine fünitlide Kohlennoth in ber 
Stadt zu erzeugen. infolge der mil- 
den Witterung haben fie fich jet ent- 
jchloffen, diefe Vorräthe auf den Markt 
zu werfen. 

Indianapolis, 31. San. Die Koh: 
lengrubenbefiter in Indiana mollen 
eine Verjcehmelzung aller Kohlengru- 
bengejellichaften herbeiführen und mit 
$35,000,000 fapitaliliren. Die neue 
Gejelihaft will auch eigene Kohlen- 
wagen bauen, um fi gegen Be- 
triebsitörunger meger Mangeld® an 


Aerfitreif-Rommilfion hat fomeit 490 


Eijenbahnmwagen jchüßen zu fünnen. 
— 31. Jan. Die Kob- 


# Beugen vernommen. 


Montag mird 
mit der Vernehmung von Zeugen, mel- 
che die Ausfagen der Zeugen der Gru= 
bengejellichaften widerlegen jollen, be- 


- oonnen erden. Das Verhör Diefer 


| 


— 
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Zeugen wird etwa drei, vier Tage in 
Anſpruch nehmen; am Montag, 9. Fe- 
bruar, follen die Reden der Adoofaten 
beginnen. 
Die neuen Raubftaaten. 
Ouay erringt im Senatsausfhuß einen 
großen Siea. 

MWafhington, 31. Jan. Die Omnis 
bus-Staatenbill wird laut heutigenBe- 
Tchluffes des Senat3ausjchuffes für 
Iandwirthichnftlihe Angelegenheiten 
ber Vermilligungsporlage für land— 


wirthichaftliche Zmede angehängt mwer= | 


ben. Der Vorjchlag wurde heftig be= 
fämpft, fand aber die Zuftimmung 
bon zmei Dritteln aller Mitglieder. 
Die Senatoren Handbrougd, . Folter 
(MWafh.) und Quad, Republikaner, und 
Bate, Heitfeld und Simmond, Demo- 
fraien, ftimmten dafür, und die Gena- 
toren Proctor, Dolliver und Quarles, 
Republifaner, dagegen. Sm Senat 
wurde die Vorlage bi3-Montag zurüd- 
gelegt. 
Das Mordtapitel. 
Pittzburg, Pa, 31. Yan. Der 
Grundeigenthumsmakler C. B. Alliſon 
wurde heute früh von einem Unbekann⸗ 
ten vor die Thür ſeiner Wohnung in 
der Vorſtadt Sheraden gerufen und 
dann aus ficherer Entfernung nieberge- 
ſchoſſen. Allifon hatte noch Kraft ge- 
nug, drei Schüffe auf den Meuchelmör- 
der abzugeben, dann brad er zufam= 
men. Gein Zuftand ift fritifh. Don- 
nerftag ging ihm eine Höllenmafdine 
zu, doch verfagte ber Apparat beim 
Deffnen. Der Morbverfuch wird ent- 
weder auf politifche Gegner oder auf 
MWirthe zurüdgeführt. Alifon mar, 
wie es hieß, ein Mitglied der Anti-Eo= 
loon-2iga, beftreitet dag aber. 
Hazleton, Pa., 31. Jan. Adam Rei- 
chert, 50 Jahre, erlag heute einer 
Schußmwunde, die ihm feine Gattin ge= 
ftern Abend im Streit beibradhte. Die 
Frau wurde verhaftet. 
Gefetlihe Saarfpalterei. 
Soliet, IU., 31: Jan. 3 teilt ſich 
heraus, daß fein Staatögefeh bie Bes 
ftrafung von Todtſchlag und Nothzucht 
verfügt, und einer der fünfzig Verbre⸗ 
cher, welche megen derartiger Schand- 
taten im Zuchthaufe figen, will dureh 
Habead Eorpus-Verfahren feine Frei- 
Yaffung zu erwirten verfuchen. Gelingt 
ihm. das, jo werben auch die übrigen 
ein gleiches Verfahren anftrengen. 
Als 1895 die Legizlatur das Geleh 
erließ, wonach Verbrechen, außer Mord 
und Verrath, mit Zudhihaugjtrafe von 
unbeftimmter Dauer geahndet werben 
bürfen, murden alle dem widerſprechen⸗ 
den Geſetze widervufen. Die nächfte 
Legislatur ſchloß auch Todtſchlag und 
Nolhzucht von den Beſtimmungen des 
Geſehes aus und ſetzte dafür Strafen 
von beſtimmter Dauer feſt. Das er⸗ 
—0 
botaten behaupten, auch die alten Ge- 
feße zur Beitrafung von Zobtfchlag 
und Quftmorb widerrufen, und das 
neue fol jo unbeftimmt abgefaßt fein, 
dab e3 überhgupt feine Giltigkeit habe. 
Der Panamafanal. 
fhington, 31. Jan. Der Präfi- 
beit berieth heute mit Sefretär Hay 
ufid Senator Cullom über die Beftäti- 
gung bes Panamalfanal = Bertrages 
burh den Senat, welchem, wie es 
fcheint, ernfte Oppofition gemacht wird. 
Der Präfivent drängt auf Beftätigung. 


Gocbels Ermordung. 
Frantfort, Ky., 31. Yan. Die Groß- 
gefchworenen haben fi Heute vertagt, 
ohne in Verbindung mit ber Ermor- 
hung von Gouverneur Goebel neue An- 
Hagen erhoben zu haben. Man glaubt, 
hak die Alten in dem all jet ge 
fchlofjen find. 
Im Truft. 
Den 31. Ian. une 
riggſche Schiffsbauhof i n 
be des Schif'sbau-Truft? überge- 


a 


haben heute angefün= | 


„Rothe Kreuz“⸗Skandal. 


Die Gelder der Gefellfchaft und ihre Der: 
waltung. 


Wafhington, 31. an. Frau Clara 
Barton, die Bräfidentin ber Gefellfchaft 
zum Rothen Kreuz, welche den Chren- 
titel eines guten Engel auf dem 
Shladtfelde in zahlreihen Schlachten 
erworben und ihr Leben der Pflege der 
Bermunbeten in Kriegen gemeibt hat, 
ift jebt 76 Jahre alt und feit einigen 
ı „Jahren nicht mehr im Stande, den 
; Pflichten ihres Amtes nachzufommen. 
| ©o hat fie die Verwaltung der großen 
| Geldfummen, mwelche ver Gejellichaft fo— 
| fort nach jedem Aufruf zufloffen, drei 
| Männern überantwortet, meldhe einen 
| untiberftehlichen Einfluß auf die 

Sreifin ausüben: 3. B. Hubbell, frü- 
her in Waterloo, Ja., Ridgeley, einem 

Kanjas’er Populiften, und dem Zei- 


tungsredatteur Atwater in Meridian, 
Konn. Diefe Leute follen über die Ver- 
maltung der Gelder, welche der Gejell- 


Ichaft gelegentlich der Kataftrophen in 
Galvefton und auf Martinique 
| floffen, feine 
| haben, und W. X. Flather, Vize-Präfj 
| dent der hieſigen „Riggs Nationil 
ı Bant” und GSchabmeifter der Gejell- 
Ihaft, weigert fich, meitere Beiträge 
entgegenzunehmen und Zahlungs— 
anmeifungen anzuerfennen. Frl. Bar: 
ton fol jchon früher unverantimortliche 
Perjonen mit der Sammlung von Gel- 
bern für die Gejelfchaft betraut und 
nie eine Abrechnung erhalten, jebt aber 
den genannten brei Leuten die ganze 
Verwaltung der Fonds der Gefellichaft 
überwiefen haben. Der Kongreß ijt 
daher erfucht worden, den der Gejell- 
Ihaft verliehenen Freibrief zu mider- 
rufen. 

Hubbel und Konforten drohen 
threrjeitß, den amerifanifchen Zmeig 
der Gefelichaft zum Rothen Kreuz 
nach Genf zu verlegen. 

Die Arbeiterbewegung. 


Pittzburg, 31. Jan. Cha3. €. Voitle 
hat al3 Präfivent der „American Flint 
Sa MWorkers’ Union“ heute refignirt. 
Er ift der dritte Präfident jener Ge- 
werfjchaft, melcher innerhalb brei 
Jahre, infolge von Mifhelligfeiten mit 
den "Verbandsmitgliedern, von jenem 
Amte zurückgetreten ift. 

St. Louis, 31. Yan. Der inter: 
nationale Orben ber FFrachtverlader 
und Lagerhausarbeiter murde hier 
organifirt. 2. 3. Eurran ift Bräfident 
und M. %. Donnelly Sekretär und 
Schatzmeiſter. Beide find Chicagoer. 
Der Orden hat 15,000 Mitglieder. 

Sndianapoli®, 31. Yan. In der 
heutigen gemeinfamen Konferenz ver 
Vertreter der Kohlengräber und Gru- 
benbefiter wurde von leßteren die Ab- 
lehnung aller Forderungen der Koh- 
lengräber mitgeteilt. Die Verhand- 
lungen jind no) im Gange. 

Ein böfer Bundesgenoffe. 


Manila, 31. Jan. Der Sultan von 
Maciu, mwelder den amerikanifchen 
Zruppen bei ihrem Vordringen nad) 
Lanao Widerftand leiftete und gefchla= 
gen wurde, ijt der Cholera erlegen. 

Goup. Taft hat den Filipinoführer 
label de 208 Reyes begnadigt, welcher 
unter einem jpanifchen Gefeß verur— 
theilt worden war, da8 Verbindungen 
zur Erhöhung der Arbeitslöhne, Ver- 
Ihmörungen und Bedrohung mit Ge- 
maltthaten verbietet. Der Gouverneur 
bezeichnete da3 Gejeh ald unamerifa- 
niſch. 

Zuftin Whiting. } 


St. Clair, Mich. 31. Jan. Auftin 
Whiting, früheres Kongreßmitglied 
und Vorſitzer des demokratiſchen 
Staatsausſchuſſes, iſt heute in ſeiner 
Wohnung nach kurzer Krankheit ge— 
ſtorben. Er war 1847 in Bath, N. 
D., geboren und kam als Kind nad 
hier. Whiting war im Kongreß einer 
der Verfaſſer des Wilſon'ſchen Tarif— 
geſetzes. 1898 war er Pingrees Geg— 
ner als Gouverneurskandidat. Er 
hinterläßt Frau und acht Kinder. 


Ableben eines Flotten-Offiziers. 


Pittsburg, 31. Jan. Oberſt Da- 
vid Jones, Chefingenieur der Bun— 
desflotte und Urheber der mo— 
dernen Marinetechnik in der Bundes— 
flotte, iſt in Pittsburg heute geſtorben. 
Im ſpaniſch-⸗amerikaniſchenKriege war 
er hier als Oberinſpektor der Stahllie— 

| ferungen für die Regierung thätig, fpä- 
ter fchied er auß dem Bundesbienft 
aus, 
Erdrutid. 


New York, 31. Yan. Bei Pougp- 
feepfie wurde in der lehten Nacht das 
Bahnbett der N. Y. &. & H. R. Bahn 
auf einer Strede von 175 Fuß infolge 
Erdrutſches 15 bis 30 Fuß tief ver- 
fhüttet. Eine mehrjtündige Verfpä- 
tung aller Züge war die olge. 


Bazar in Brand. 


Sacramento,- Kal, 31. Jan. Der 
| große Bazar von Weinftod, Lubin & 
‘ Eo. ift heute Morgen ein Raub der 
| Flammen geworben. Der Feuerwehr 

mann Frank Kafebolt wurde von einer 
umfallenden Mauer erfchlagen und U. 
Pritchard erlitt tödtliche Verlegungen. 
Der Berluft beträgt $1,000,000. Die 
Firma ift vollauf verfichert. 

Feuer im Shakamt. 


New York, 31. Jan. Im hieſigen 
Unterfhagamt brach Beute furz nad 
Mittag euer auß; dasfelbe wurde erſt 

elöfcht. nadfvem e8 bebeutenden Scha⸗ 
En gethan hat. Die Baarmittel, etwa 
| $80,000,000 twwurben, jobald das Tyeuer 


entbedt ourbe, in bie feuerfi 
wölbe eingeſchloſſen. F 


— 


Gasen | ih tag | 


Chicago, Samftag, den 31. Zannar 1903.— 5 Uhr: Ausgabe, 


Abgelehnt! 


Bowens Vorſchläge von den verbündeten 
Mächten. 


Waſhington, 31. Jan. Die verbün- 
deten Großmächte haben heute die Vor- 
Ihläge des Gefandten Bowens, die 
Horderungen der Blodademächte an 
Venezuela in gleicher Weile behandeln 
zu lafien, mie die Frankreichs, Belgiens 
und der Ver. Staaten, abgelehnt. Die 
Botichafter haben nochmals an ihre Re- 
gierungen telegraphirt und Entgegen- 
fommen empfohlen. Eine Weigerung 
mürde die Verhandlungen in Wafhing- 
ton zum Stilftand bringen. 

Bomwen bat dem franzöfifchen Ge- 
jhäftsträger, wie diefer beute dem 
Staatsſekretär mittheilte, gleihmäßige 
Zehandlung der frangzöfiichen Anfprü- 
che mit denen ber verbündeten drei 
Mächte verfprochen. 


Schon vorgeſtellt. 
eck v. Sternburg begrüßt den Präſidenten 


Waſhington, 31. Jan. Baron 


FSped bonSternburg, der deutiheSpe- 
A ztalbotichafter, überreichte heute Prä- 


ftvent Roofevelt fein Bealaubigungs- 
Ichreiben. Staatsjefretär Hay beglei= 
tete ihn. Der Gejandte übermittelte 
dem Präfidenten die Ausprüde freund: 
Ihaftlicder Gefinnung des Kaifers 
und jeiner eigenen Freude ob feiner 
Rüctehr. Der Präfident antwortete 
in freundfchaftlichiten Worten und gab 
der Hoffnung auf baldige Schlichtung 
der venezolanijchen Wirren infolge der 
Ankunft des Barona Ausdrud. Heute 
Nachmittag jtattete Ietterer dem Ge: 
fandten Bomwen einen Bejuch ab. 


Poſtamt beraubt. 


Columbus, O., 31. Jan. Im nahen 
Dorf Brice wurde heute früh der Geld— 
ſchrank im Poſtamt mit Dynamit ge— 
Iprengt Die Räuber entlamen mit $65 
und Briefmarken im Werte von $100. 


Longs Zuſtand. 


Boſton, 31. Jan. Der Zuſtand des 
früheren Flottenſekretärs Long war 
heute Vormittag unverändert. Der 
Kranke verbrachte eine ruhige Nacht. 


— 


Ausland, 
Wohl eine Ente. 
Kronprinz Georg von Sadhfen will auf die 

Thronfolge verzichten. 

Berlin, 31. Jan. In hieſigen und 
Provinzialblättern wird heute dDieNach- 
richt mieder aufgewärmt, Kronprinz 
Georg von Sachſen wolle zu Gunften 
feines zehniährigen Sohnes Georg auf 
die Ihronfolge verzichten, da die mili- 
tärifchen Ehrengefeße einem hintergan- 
genen Ehemann das Verbleiben im 
Heere verbieten, fall& er nicht den Ver- 
führer zum Zmeitampf fordert, und der 
Kronprinz von Sachen ala Befehlsha- 
ber des erjten jächlifchen Armeeforps 
über ehrengerichtliche Urtheile in Fallen, 
mie feinem eigenen, zu entjcheiden haben 
würde. Mon einer Forderung des 
Spradlehrer3 Giron fünne aber feine 
Rede fein. 

Der „Rheinifche Kurier” in Wiesba: 
den bringt ohne Vorbehalt die Nach- 
zieht, daß der Kronprinz von Sadjen 
auf fein Thronfolgerecht verzichtet ha- 
be, und der Drespener Vertreter der 
biefigen Morgenpoft behauptet, der 
Kronprinz habe den Kaifer bereit3 um 
Enthebung von allen feinen militäri— 
Shen Poſten erſucht. 

Es hat auch zu vielfachen Bemer— 
kungen Veranlaſſung gegeben, daß kein 
Vertreter des ſächſiſchen Hofes an Kai— 
ſers Geburtstag inBerlin weilte. Selbſt 
der ſächſiſche Kriegsminiſter, General 
der Infanterie Freiherr v. Haufen, er- 
ſchien nicht, um, wie üblich die Glück— 
wünſche der ſächſiſchen Armee zu über— 
bringen. 

Die Vertagung des vor dem Dresde— 
ner Sonder-Gericht verhandelten kron— 
prinzlichen Eheprozeſſes bis zum 11. 
Februar hat ſowohl am öſterreichiſchen 
wie am ſächſiſchen Hofe Befremden er— 
regt, da ſie völlig unerwartet kam. 

Die durch Kaiſer Franz Joſeph voll— 
zogene Ausſchließung der ſächſiſchen 
Kronprinzeſſin vom öſterreichiſchen 
Kaiſerhauſe ſtellt die ſchwerſte Beſtra— 
fung dar, welche der Monarch über— 
haupt verhängen konnte. Nicht nur, daß 
die Gemaßregelte aller ihrer erzherzog— 
lichen Titel und Prärogative entkleidet 
iſt, darf ſie auch den Titel Prinzeſſin 
von Toscana, als Tochter des Groß— 
herzogs Ferdinand von Toscana, nicht 
mehr führen, ſo daß ſie thatſächlich oh— 
ne Namen daſteht. 


Berliner Amerikabörſe. 


Berlin, 31. Jan. Die amerikaniſche 
Handelskammer, welche am Donnerſtag 
hier gegründet wurde, bezweckt u. A. 
die Errichtung vonSchiedsgerichten zur 
Beilegung von Meinungsverſchiedenhei— 
ten zwiſchen deutſchen und amerikani— 
ſchen Firmen und die Uebermittelung 
von genauen Handelsberichten an Han— 
delsbörſen und Geſchäftsleute in bei— 
den Ländern. DieHandelskammer wird 
in engſter Beziehung zu der deutſchen 
Handelskammer und der Regierung 
ſtehen. 

Fünfzehn Todte. 


Korfu, 31. Jan. Fünfzehn Menſchen 
lamen bei dem Zuſammenſtoß des bri⸗ 
ifchen Schlachrichiffes „Pioneer“ mit 
den Xorpebobootzerftürer „Ormell“ 
um. Dies wurde entzwei - gefchnitten 
und mit dem Vorbertheil  verjanten 
fünfzehn Mann in die Tiefe. Das Un- 
ich während, eine? Manöd- 

Nacht zu 


Die Hebe gegen Deutfhland. 


Die braven Briten und der binterliftige 
Kaifer! 


London, 31. Yan. Die „National 
Reviem” märmt ihre Gejchichte von 
Kaifer Wilhelm: englandfeindlichen 
Heußerungen aelegentlih eines Befu- 
ches auf einer amerifanifchen Yacht 
wieder auf, und behauptet, ihre Wahr- 
heit jet eriwiefen, weil man fie nicht ei= 
nes Widerrufs merth gehalten hat! Das 
Blatt fordert, daß der Katfer nicht län— 
ger als die Macht hinter dem Throne 
in England geduldet merbe. 

Kapitän Mahans deutichfeindliche 
Yeußerungen gelegentlih einer Be— 
jprehung der Montoe-Doltrin finden 
nicht allgemein Beifall. Die „Weit: 
minfter Gazette” animortet ihm, daß 
die Ver. Staaten, indem fie die füd 
amerifanifhen Staaten durh j 
Doktrin jchügen, mindeften? auch Pi 
moralische Verantmwortlichkett für / de- 
ren Handlungen übernähmen. 

Hier wird übrigen? auch die Nadh- 
richt folportirt, Balfour und Qanz- 
domne fuchten fich der vom bdeutichen 
Kaifer übernommenen Aufgabe ber 
Einziehung deutfcher Forderungen, 
welche verdächtig feien und mit eng=- 
Ifichen nicht in eine Rubrik fommen, 
auf möglichit anftändige Weile zu ent- 
ziehen. 

Buenos Ayres, 31. Kan. Die „Volt3- 
bant“, welche Eaftro das Anerbieten 
machte, ihm mit Geldmitteln zu Hilfe 
zu fommen, tft laut Ermittelungen de3 
biefigen (deutfchfeindlihen Luigen-) 
Korrejpondenten des „New Mork He- 
tald“ erft vor Kurzem von Deuifchen 
und mit deutfhem Kapital gegründet 
morben. 

Santiago, Chile, 31. Jan. Agenten 
der deutfchen Regierung haben Chile 
Kaufanerbieten auf das chileniſche 
Shladtihiff Captain Bratt und den 
Kreuzer Emeralda, Jomwie auf die noch 
auf europäifchen Schiffshöfen im Bau 
beariffenen Kriegsichiffe gemacht. 

Paris, 31. Jan. in Regierungs- 
freien bofft man heute auf eine bal- 
dige Beilegung der venezolanifchen 
Wirren ‚da die Vertreter der Verbiin- 
deten bon ihren Regierungen meitere 
Verhaltungsmaßregeln erbeten haben. 
Sranfreid mirb feine Forderung 
mwahrjcheinlih zu gleicher Zeit in 
Berlin, Rom und London darlegen. 


„Der lange faule Frieden“. 


Berlin, 31. Yan. Generalleutnant 
v. Liebert, der Komanbeur der 6. Di- 
bilton (3. Urmeeforps) in Branden- 
burg a, 9., will feinen Abjchieb neh- 
men. Der General hielt fürzlich in ei= 
nem biefigen Studentenverein eine Re- 
be, in welcher er jeinem Bedauern über 
den langen faulen Frieden Au2drud 
verlieh. Seine Yeußerungen famen an 
die Deffentlichfeit, wenngleich fie nicht 
für diefelbe beftimmt waren, und die 
Tolge ift eben der Entihluß zum Rüd- 
tritt. ° Generalleutnant v. Tiebert war 
bier Jahre lang Gouverneur bon 
Deutfchoftafrita, mo er 1896 den Ma=- 
jor v. Wißmann ablöſte. Er jelbit 
wurde 1900 durd) Graf vd. Gößen auf 
dem Gouperneurspoften erfeßt. 


Zuchthausſtrafe für Falſchmünzer. 


Köln, 31. Jan. Der große Yalldh- 
münzer-Prozeß ift zum Wbjchluß ges 
kommen. Gaſpert, ein Schüler der 
Düffeldorfer Akademie, ift zu acht Jah— 
ren Zuchthaus verurteilt morben, ber 
TIreppenbauer Pidharbt und feinSohn 
megen Beihilfe zum Verbrechen zu je 
15 Monaten. 


Angedbliher Attentäter. 


Barzelona, 31. Jan. Ein belgifcher 
Anardift, Namens Martin, it hier 
verhaftet und gefländig, er fei auder- 
wählt worden, um den König der Bel- 
gier umzubringen, fei aber infolge fet- 
ner, während der Barzelonaer Stteil- 
unruben vor Jahresfriit erfolgten Ver- 
haftung daran gehindert worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Hamburg; Aſſyria von Philadelphia. 
Tem York: Auguſte Viktoria von Hambutg; Lahn 
von Genua: Ya Vorraine don Te. 
Dueenstown: Cymric und Sucania von New York. 
Aremen: Main von New Vorfk. 
Abacaannen. 
Niiermo: Verugia nah New York. 
Liverpool. Georgic neh New g- 
Neapel: Trave nah New York. 


sn 


Lokalbericht. 
Iſt verfaſſungsmäßig. 


Richter Chytraus entſchied heute in 
Sachen der Walker-Gordon Labora— 
tory Co. gegen Horwitſch Bros., daß 
das im Jahre 1901 von der Staats- 
Legislatur erlaſſene Geſetz verfaſſungs— 
maͤßig iſt, welches Althändlern verbie— 
tet, Flaſchen oder Gebinde zu kaufen 
oder zu verkaufen, welche mit dem Na— 
men einer beſtimmten Firma verſehen 
ſind. Ein ähnliches, oder doch zu dem— 
ſelben Zwecke erlaſſenes Geſetz vom 
Jahre 1893 iſt bekanntlich vom 
Staat3-Obergeriht im Nahre 1898 
für verfaffungätwidrig erflärt worden. 


Lentenant O’Connor geftorben. 


Leutnant Charles DO’Connor, 65 
Sahre alt, feit über 30 Jahren ein Mit- 
glieb der ftäbtifchen Polizei, fiarh heute 
in feiner Wohnung, Nr. 260 Mebfter 
Are. Er litt feit. vier Momaten an 
Magentrebt. Yhm überlebt-feine Witte 


J 
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Auf den Lagerpläßen bei fünf Bum- 
penjtationen der ftädtijchen Waffermer- 


- Städtischer Koffenhandel. 


Derjelbe ift nunmehr in Gang ge- 
bracht. 


Mäßige Preiſe. 


Die Tonne koſtet, mit Ablieferung, $4.60, 
wenn man ſie ſelber heim chafft nur $3.60. 
— Es werden Quantitäten von 100 bis 
2000 Pfund abgegeben. 


Die Stadtverwaltung befaht fich 
yon beute an mit dem Kohlenhandel. 


fe, nämlich am Fuße der Chicago Ave. 
und am Fuße desMonirofe Boulevard, 
an 68. Str. und Yates Ave., an 63. 
Str. und Woodlamn pe. und 
Springfield Ape. und Bloomingdale 
Road, wird Weichtohle in Partien biz 
zu einer Tonne zum Koftenpreife abge: 
geben, zufäßlich 50 Cents per Tonne 
für dieLagerfoften und $1.00 per Ton 
ne für die Ablieferung. 

Yür Diejenigen, melche die Kohle 
jelber abholen, ftellen ich die Preije 
mie folgt: die Xonne, $3.60; 1,000 
Pfund, $1.80; 500 Pfund, 90c; 100 
Pfund, 20 Eenta. 

Mit Ablieferung betragen die Preije 
per Tonne, $4.60; 1,000 Pfd., $2.30; 
500 Bfpd., $1.25. — Quantitäten un: 
ter 500 Pfund werden nicht abgeliefert. 

Schon vor fieben Uhr heute früh hat 
ten fih an den oben bezeichneten Zager- 
plägen Dußende von Bürgern einge- 
funden, welche Kohlen faufen mollten. 
E3 famen Leute mit Pferd und Wa- 
gen, Leute mit Schubfarren und Leute 
mit Körben. Andere begnügten fich da— 
mit, die Kohle zu beftellen und, mitAn= 
gabe ikrer Adreſſe, dafür zu bezahlen. 
— Man hatt, daß im Laufe des Ta- 
ges gegen 10,000 Käufer imerden be- 
dient werben. Die Kohle wird von ber 
Henry Weaver Coal Eo. geliefert, mwel- 
che der Stadt dafür nur den Preis von 
$3.10 die Tonne berechnet, der im bo= 
rigen Jahre bei Abichliehung des Kon- 
traftes für die Kohlenlieferung an die 
Waflermerfe ausbebungen worden ift. 

Die Beltellungen auf Kohle, die ab- 
geliefert werden fol, müffen übrigens 
in der Stadthalle gemacht werden, und 
zivar im Einnehmeramt, wo auch ber 
Kaufpreis zu erlegen ift. Die Menge 
der Perſonen, welche fich fchon heute 
meldeten, bat übrigens gegen Mittag 
dazu geführt, daß befchloffen murde, 
Kohle nur mehr in Mengen bis zu 
1000 Pfund abzugeben, da fonit zu 
befürchten märe, daß auch die für den 
Gebraud; der Waflerwerte jelber auf- 
geitapelten Vorräthe verfauft werden 
‘oder doch mehr ala rathfam vermindert 
werden mürden. Stadt-Ingenieur 
Eridjon hält e8 für unbedingt noth- 
wendig, daß die Bumpenftationen auf 
eine Woche oder zehn Tage im Voraus 
Kohle haben, denn für diefe Zeitdauer 
fönnte durch einen fchmeren Schneefall 
die Koblenzufuhr unterbrochen werben, 
und hätte man fi dann nicht in ge= 
bührender Weife vergefehen, jo würde 
das eine jchöne Beicheerung geben. — 
Um nun aber möglichit allen Anforde— 
rungen gerecht werden zu fünnen, mel- 
he an das ftädtifche Kohlengeihäft ge- 
ftellt werben, erfucht der Mayor alle 
mildthätigen Menfchen, die mehr Koh 
le haben, ala fie gebrauchen, ihren 
Meberfluß nach einem der oben bezeidh- 
neten Zagerpläße fchaffen zu Taffen. 
Bon dort au& mürben dann entipre= 
chende Partien Kohle unentgeltlih an 
bebürftige Familien vertheili werben. 

Die Youghiogheny & Lehigh Co. 
und Baler Bro3., die beiden Firmen, 
melche neben der Weaver Co. an ber 
Kohlenlieferung für die Waſſerwerke 
betheiligt find, haben e& rundiveq abge= 
lehnt, der Stadt mehr Kohle, ald für 
bie Waflerwerfe bendthigt wird, zu dem 
Kontraftpreife zu liefern. 

Etwas geneigter ala bisher, ich 
mit dem Staat3anmwalt auf eine „ge= 
meinfame Darlegung des Sachver— 
halts“ zu einigen, zeigte ſich heute An— 
walt Packard, der Vertheidiger, der 
wegen Uebertretung des Anti-Truſtge— 
ſetzes in Anklagezuſtand verſetzten Be— 
amten des Verbands der „Retail Coal 
Dealers of Illinois and Wisconſin“. 
— Anwalt Wing, der die „Indiana 
Coal Operators“ vertritt, ſcheint es 
dagegen wirklich auf ein Prozeßver— 
fahren vor Geſchworenen ankommen 
laſſen zu wollen. Er erkundigte ſich 
heute, wann der Staatsanwalt den 
Fall aufrufen laſſen wolle. „Mitte 
Februar“, erhielt er zur Antwort. — 
Später begaben ſich beide Herren zu 
Richter Chetlain, der ſich bereit er— 
klärte, am 23. Februar in die Verhand⸗ 
lung einzutreten. 

In Sachen der „Northern Illinois 
Soft Coal Aſſociation“ wird die 
mündliche Verhandlung über die Ver— 
faffungsmäßigteit des Anti-Truft-Ge- 
feßes wahrjcheinlih am Montag über 
acht Tage beginnen. 


* * * 


Der Mayor ernannte heute die Al: 
bermen Charles ©. Troucel, Yohn E. 
Sullivan, Walter %. Raymer, Michael 
Zimmer. und Wm. H. Ehemann zu 
Mitgliedern bes Ausfchufles, melcher 
Namens der Stabtverwaltung Schrit- 
te thun fol, um Mittel zur Linderung 
bed Notbitandes aufzubringen, mel» 
her in einigen Diftrikten Schwedens 
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Raubüberfall. 
Otto Treulich von zwei Banditen um $45 er: 
leichtert, 


Don ihrem gefchiedenen Mann übel zuge: 
richtet. — Erhielt feinen Kohn. 

Geftern Abend gegen halb neun Uhr 
betraten zwei Männer die Schnittwaa= 
tenhandlung von Dito Treulid, Nr. 
552 DO. Fullerton Upe., Tauften eine 
Kleinigkeit und oaben einen Dollar in 
Sahlung. Als Treulich im Begriffe 
war, den Dollar zu mechfeln, zogen die 
beiden Kunden plößlih 9. :olver, 
zivangen ihn, jich mit emporgeitredten 
Urmen an die Wand zu ftellen und 
plünderien den Kaffenapparat um den 
aus $45 beftehenden Inhalt. Sie ent- 
famen unbehelligt mit ihrer Beute und 
wußten ſich dislana ihrer Verhaftung 
erfolgreich zu entziehen. 

Adolph Miniter, von der Schneider 
Yirma Minfter & MeCortey, im Ked- 
zie-Gebäude, meldete geftern in der 
Hauptwacde, daß Einbrecher aus der 
Werkitätte Stoffe im Werthe von $700 
geftoblen hätten. »"manzig Minuten 
jpäter hörte er, wie ein farbiger Häft- 
ling, Namens Lou Harris, gejtand, im 
Verein mit fünf anderen Negern den 
Einbruch verübt zu haben. Die bon 
ihm genannten Spießaefellen murben 
no) im Laufe des Tages dinafeft ge: 
macht. 


Als geftern die feit zehn Tagen ges | 


Tchiedene Frau Annie Strofäfy in ihrer 
früheren Wohnung, Nr. 1355 W. 49. 
Straße, vorfprad), um ihr gehörige 
Saden zu holen, wurde fie von ihrem 
früheren Manne thätlih angegriffen. 
Strofaty warf fie angeblich nieder, biß 
ihr ein Stüd von der Nafe ab, beraubte 
fie um ihre $21 enthaltende Börfe und 
flüchtete dann nach dem "tebäude Nr. 
4814 Coof Str., mo er fpäter verhaf- 
tet wurde. Er hatte fich unter 
Bette verfrochen. 
je lag neben ihn. Der Häftling tft 39 
ahre alt und ein Zimmermann. Seine 
gejchiedene Frau ift 34 Jahre alt. 
Fıau Leon Baronomäti, Nr. 905 


MW. 18.Str., warf geftern ihrem Mann, | 


der fie, wie angeblich fchon oft zubor, 
mißbandelte, einen Topf Zauge an den 
Kopf. Barnomsti, der muthmaßlic 
die Sehfraft des rechten Auges gänzlich 
und die des linfen theilmeije einbüßen 
wird, fand Aufnahme im County-Ho— 
fpitöle. Sr war als Arbeiter in der 
Mediter Manufacturing Company, an 


18. Straße und Webfter Aoe., beichäfs | 


tigt und fol‘'yrau und Kinder fehr 
ichlecht behandelt haben. Seine Frau 
wurbe verhaftet und in der Tezirlätvar 
Ge an Hinman Gir. eingefperrt. 

Bor der an Alhland Boulevard und 
Adamz Str. gelegenen Kirche murbe 
gejtern Abend Robert Brod, Nr. 2077 
Grenfbam Str., von drei mit Revol- 
bern bewaffneten Banditen überfallen, 
mißhandelt und um feine goldene Uhr, 
einen Ueberzieher und $6.80 in Baar 
beraubt. Die Polizei fahndet auf die 
MilletHäter. 


Tödtliche Unfälle. 


Wm. Greenleaf von einer Lokomotive über⸗ 
fahren. 


Wm. Greenleaf, ein Weichenſteller 
der Atchiſon, Topeka de Santau Fe— 
Bahn, wurde heute früh, beim Zuſam— 
menfuppeln von Waggons auf den Ge- 
feifen ziwifchen 28. und 29. Str., über 
den Haufen gefahren, unter die Räder 
der Lokomotive gejchleudert und zer- 
malmt. Seine Leiche wurde nach dem 
Beftattungsgefäft. Nr. 1930 38.Sir., 
geichafft. Der Verunglüdte logirte im 
City Hotel an 16. und State Sir. 

Ein ärmlich gefleiveter Mann, der 
mutdmaßlih Sohn Hogan, Nr. 449 
State Str. war, wurde heute zu frü- 
ber Morgenftunde, mit einer Schnitt- 
munde oberhalb des rechten Auges be- 
haftet, bemußtlos am Fuße der Treppe 
im Erdgeihoß des Gebäudes Nr. 90 
Clinton Str. liegend, aufgefunden. E: 
wurde nah) dem Eounty-Hofpital ge- 
jchafft, mo er furz nad feiner Einlie- 
ferung ftarb. Man nimmi an, daß er 
die Treppe hinunterfiel. 


Verfahren niedergeſchlagen. 


Kriminalrichter Horton hat heute die 
Anklagen wegenPflichtbernachläſſigung 
niedergeſchlagen, welche im vergange— 
nen Sommer auf Betreiben eines „Re— 
formvereins“ gegen Mitglieder des Ge— 
meinderaths und den Polizeichef Mül- 
ler von Harlem erhoben worden ſind, 
weil dieſelben nicht verhindert haben, 
daß auf der Rennbahn in Harlem Wet⸗ 
ten abgeſchloſſen wurden. — Ebenſo 
aut, meinte der Richter, könnte man 
ihn und ſeine Kollegen der Pflichtver— 
nachläſſigung beſchuldigen, wenn in der 
Nähe des Gerichtsgebäudes einmal ein 
Raubüberfall ſtattfände. — Die außer 
Verfolgung geſetzten Harlemer Gemein⸗ 
deräthe ſind Otto Hintze, Henry J. 
Mohr, Charles P. Hilmer, JakobGold, 
Nicholas Armbruſt, Fred Meyer und 
Hermann Schulz. 


— 


Das Wetter. 


Von der Wetterwarte auf dem Auditorium 
Thurm wird für die nächſten 24 Stunden ſol- 
gende Witterung in Ausſicht geſtellt: 


EHicago und Umgegend: Drobendes Wetter heute 
Adend und Sonntag, möglicher Weile leichte Regen» 
chauer. Mittlere Temperatur, Minimum heute 

bend über dem Gefrierpuntt; am Stärke zunch» 
mender Sübwind. 

Iljnois: Drohendes Wetter bente Abend und 
Sonntag, möglicher Welie leihte NRegenjchauer. 
Heute Abend Irärmer, Südwind. 

Wisfoniin Drobendes Wetter bente Abend und 
Sountag, möglicher . bu = —— Deute 
Abend wärmer, arte üdwind. 

n Chicago der Temperatur ſtand von 
wie folat: Abends 6 U 


8 . 
urn 


einem j 
Die geſtohlene Bör- 


Hund als Pebensretter. 


Ein Forterrier wedte die Bewoh- 
ner eines brennenden Gebändes, 


Zwei Perfonen verlegt. 


Das Seuer brach heute zu früher Morgen: 
ftunde im Gebäude Ar. 3554 Prairie Ave, 
aus. — Der Sachfchaden wird auf $1500 
gefchäßt. 


„sad“, ein Forterrier, machte heute 
zu früher Morgenftunde durch fein 
Srfläffe die Bewohner des Gebäudes 
Nr. 3354 Prairie Ave. darauf auf- 
merkjam, daß dag Haus in Flammen 
jtand und ermöglichte e8 ihnen, ihr Le= 
ben zu retten. Nur zwei der jieben Be- 
mohner des Gebäudes erlitten Verleh- 
ungen — und zwar Frl. Mary Bart: 
durft, 27 Jahre alt, und Gbmarb Fins 
negan. Frl. Barkdurft erwacte, als 

| ihr, im drittenStod gelegene3, Zimmer 

| mit didem Qualm angefüllt war. Sie 
verlor vor Schreden den Kopf, fprang 
zum Fenſter hinaus und wurde inner— 

| lich fehwer verlegt. Gie fand Aufe 

ı nahme im Baptiften-Hofpital. inne 

| gan erlitt leichte Brandiwunden und 

| wurde durch fallende Glasfcherben an 
der rechten Hand verlegt. 

Folgende Perfonen verdanfen gemif- 
| jermaßen dem Hunde ihr Leben: Aoel 

VBauahn und Frau, Befiter des Ges 
ı bäudes; Hofean Bauahın, Vater von‘oel 
| Yaugdn; Frau Carrie Davis, 2. Gtod; 
Frl. Mary Parkdurft, Kellnerin im 
| Palmer Houfe, 3. Stod; Edward Fin- 
I negan, 3. Siod, und Frau Pizzie 
Hubbard, die Eigenthümerin Jads. 

Yrau Vaugdn, die auf einem Gopha 
| im Parlor fchlief, wurde dur ben 

Hund gewedt. ad mwinfelie und be 
| Iedte ihr Geficht fo lange, biß fie er- 
wachte. Das Sopha ſiand in Flam— 
men. Sie ſprang auf, weckte Frau Da— 
vis und bemühte ſich dann mit letzte— 
rer, das brennende Sopha hinauszu— 
tragen. Sie konnte es aber nicht durch 
| die Thüröffnung zwängen, und beeil— 
| ten fich nun, die übrigen Bewohner zu 
| weden. 

Ssnzwilchen waren aber jchon Frl. 
| Barkhurft und Andere infolge des Ge— 
ı Häffes des Hundes erwacht. Edward 
| Finnegan lief nach dem 2. Gtod und 
| wedie.biejenigen, die noch fchliefen. Er 
| führte Frau Hubbard, welche halb be- 
| täubt war, nach einem Hinterfenfter im 
| zweiten Stod, zertrümmerte mit ben 

Yauften Die Scheiben und jtüßte bie 
| Zrau, 6i3 fie fich erholt hatte, 
| Ft. Barkhurft wurde einige Augen: 
| blide nad) dem Verzweiflungsfprung 
| auf dem Hofe liegend aufgefunden. 
| Das Feuer wurde gelöfcht nachbem 
es einen Geſammtſchaden bon $1500 

verurſacht hatte. 

Im hinteren Theile der Schniti—⸗ 
waarenhandlung von M. Zisrek, Nr. 
1141 North Ave., entſtiand heute früh 
auf bislang nicht ermittelte Weiſe ein 

Feuer, welches gelöſcht wurde, nachdem 
es einen Geſammtiſchaden von etwa 

8700 verurſacht hatte. 


Aus dem Kriminalgericht. 


Höchſt ungünſtige Zeugenaus ſagen für Kil⸗ 
roy gemacht. 

In dem wegen Ermordung des Vor⸗ 
mannes Harry Ferris von der John A. 
Gauger Manufacturing Co. vor Rich— 
ter Brentano gegen James Kiltoy ein- 
geleiteten Progzeßverfahren murben 
heute Frau Effie Ferris-Bromm, bie 
Wittwe des Ermorbeten, und Henry 
Smwears, Wächter ber Chicago, Burl- 
ington & Quinch-Bahn, als Zeugen 
bernommen. Frau Yerris bezeichnete 
die ihr vorgelegten Kleidungsftüde ala 
diejenigen, welche ihr Gatte am Morgen 
des 24. November 1900, an welchem er 
niedergefnallt murde, getragen hatte. 
Smears fagte aus, daß er gejehen habe, 
wie ein Mann Namen? Martin den 
ald Wachen ausgeftellten Gtreilern 
Kiltoy und Graves durch Deutung mit 
den Fingern Ferriß al3 den Gefuchten 
bezeichnete, den fie auch gleich darauf 
thätlich angriffen. Sowohl John 
Graves wie James Kilroy hätten Re— 
volver in den Händen gehabt. Ferris 
hätte ſich mit ſeinem Schießeiſen zur 
Wehr geſetzt und Kilroy leicht verwun⸗ 
det, ſei aber faſt im nämlichen Augen⸗ 
blid, von Kugeln in den Rüden geirof- 
fen, zu Boden geftürzt. 

Heute Nachmittag wurde Dr. Sa 
muel &. Weber auf den Zeugenftand 
gerufen, iwelcher Kilroys Wunde ver- 
bunden hatte. Er bezeichnete den Ans 
geflagten auf’3 Beitimmtefle als ben 

| Mann, melden er bereit3 vor zmei 

i Jahren in der Desplaines Str.:Be- 
zirtörmache als jenen Patienten ibenti- 
fizirt hatte, dem er in einem gerade 
über der Wirtbichaft an ver Ede von 

| Adams und Halfted Str. gelegenen 
Zimmer die Schußtwunde im der einen 
Manae verbunden hatte. Die Narbe 
der Wunde in Kiltoys Geficht ifi noch 
deutlich zu erfennen. 


Stürzte ab, 

Beim Teppichausflopfen auf ber bins 
teren Veranda ihrer im dritten Giod 
des Gebäudes Nr. 5414 Yadfon Abe 
gelegenen Wohnung verlor heute eine 
gewiffe Mary Neljon ihr er 
ftürzte auf den Hof hinab, brach heil 
Schentel, tam aber ohne fonftige Ders 
legungen davon. Sie befindet Ts im 
Latefide-Hofpital in Behandlung. 


a 
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J nicht. In meiner erſten Jugend war 


Eid wüßte gar nicht, wie ich e3.anfinge, 


The Best Looking Men 


‘in the United States live in the Northwest. 
They not only are good looking, but they are 
successful farmers, business and professional 
men. Climate and food have most to do with 
making them whattheyare. They are great 
bread eaters—bread made of hard Spring 


wheat flour. 
Northwest are 


Household words in the great 


pillsbury's 
Best Flour 


Irxrlichter. 


Bon Margarete von Dergen. 


(9. Fortfegung.) 

„Wie mar doch der Beginn unferer 
Freundſchaft? Erinnern Gie id 
noch?“ 

„Werd’3 nicht jo leicht vergeſſen“, 
fprach fie lächelnd. „Ih Hatte eine 
tleine Delfkigze, auf die ich mir Tchred» 
lich viel einbilbete, einem berühmten, 
mir ganz fremden Maler als Talents 
probe überfandt und ihn um fein Ur 
theil gebeten. Er johrieb mir einen 
vernichtenden Brief — und ich gerieth 
in eine Wuth — und rannte, wie ich jo 
ſinnlos bin oft, rannte in fein Atelier 
‚und machte ihm Grobheiten — aber 
' was für welche — und der berühmte 
Maler wartete ganz ruhig, biß ich mich 
abgekühlt hatte... .“ 

Hörg Ortwin ftrich fein Kinn. 

„Sie waren eine Kleine Furie. Aber 
es lag Methode in Ihrer Wuth — und 
zuletzt jaßen wir friedlich auf meinem 
: Diman, und ich fam zu [pät zum Mits 
‚tagefien, was, in Anbetracht defen, 
daß ich erjt ein Vierteljahr verheirathet 
war, mir nicht zur geringen Sünde 
angerechnet ‚murde.“ 

„shr Phlegma ftachelte mi) auf. 
Ihre große Nafje kannte ich auß Kari» 
faturen. Aber ſonſt — Sie Maren 
das Gegentheil eines Feuerteufels.“ 

„Ich meinte vorhin etwas anderes, 
Yela, als ich den Beginn unferer 
Treundjchaft erwähnte. Wir maren 
geiftesperwandbt. Und fchloffen ben 
Bund mit pollem Wiflen und Willen, 
wir ließen und nicht überrumpeln. Ich 
fragte Sie, ob Sie ftarf genug jeien, 
‚emem Mann reine und nur geiftige 
Freundſchaft zu ſchenken. Sie vejah⸗ 
ten. Auch ich fühlte mich deſſen fähig. 
Das ſind nun drei Jahre her. Iſt in 
dieſer Zeit irgend etwas vorgefallen, 
das Sie oder mich zwingen könnte, vor 
— meiner Frau die Augen niebergus 
Thlagen? Hab’ ich mit einem Wort, 
einem Blict mehr begehrt . . ." 

„Rein“, fagte Yella, „ed wär’ mir 
anders leib gemwejen —“ 

„Wir find nun allein. Kein Menfch 
ſieht uns — hört uns. Ich dank' 
Ihnen für treue Freundſchaft, Yella. 
Ohne ſie wär' ich ein armer Mann.“ 

HYella erwiderte nichts. Die Ruhe, 
das Gedämpfte in der Natur, an dem 
ſie vorher erſticken wollte, ließ ihr Herz 
ſchlagen. 

„Iſt es nicht wunderbar ſchön — 
ſich nicht fürchten zu müſſen? Die 
Verſuchung nicht zu kennen? An ihr 
ſtößt. Yella — Einſamkeiten. wie 
dieſe —“ 
Ich meine, daß wir nicht triumphi⸗ 
ren ſollen, Jörg Ortwin. Daß wir 
uns nicht überheben ſollen über die 
Unterliegenden. Wenn wir erreichten, 
woran Tauſende ſcheitern, ſo liegt das 
nicht nur in unſerer ſittlichen Kraft — 
ſondern auch an unſerem Temperament 
— ſol! Ich bin ehrlich. Hab' ich Sie 
verletzt, ſo verzeihen Sie mir. Aber 
das iſt meine heilige Ueberzeugungl“ 
Odrtwin hatte gezuckt wie unter einem 
Peitſchenhieb. 

„Sie könnten ſich täuſchen“, ſagte 
er langſam. „Es gibt auch Kämpfe.“ 

Wohl möglich“, erwiderte Yella 
tlar und laut. „Da mag ich nicht ur⸗ 
theilen. Mein Temperament, fo zii» 
gellos in vielen Dingen, iſt ganz ruhig 
und kalt in allem, wo das Blut, die 
Sinne im Spiel ſind. Es liegt mir 


mal ein Leutnant in mich verliebt und 
der blieb plötzlich unſerem Hauſe fern. 
Glauben Sie, ich ne mir wa draus 
E acht? Nicht die Spur! Und feits 
| hab’ ich noch jeden abgefchredt. 
‘ &ie fühlen das in den FFingerfpiken. 
ı An mich verliebt man fich nicht. Und 


fo etwas zu empfinden. Wenn ich der» 
artigeß merkte in mir, würb’ ich durch» 
brennen — einfach ohne Abfchieb Hals 
über Kopf burchbrennen. Und nun, 
Sörg, forgen Sie, daß wir hier her» 
auskommen ‚ich erftide!” 

Er lachte furz. 

„Seht find Sie mir auf Tob und 
Reben preiögegeben. ch wei bei Gott 
meber bor= nod) rüdwärt? — aber ber» 
trauen Sie fih nur meiner Führung 

‚und fommen Gie; ber Walb mirb 
wohl irgenbiwo ein Ende haben —“ 

Er brach filh Bahn durch daß wibers 

penftige Dicicht, immer gefolgt von 
= a, bie athemlos in jeinen Fuß- 
— n fortftolperte, 
U „Aebt bin ich’8 bald fatt“, rief fie 
F nad, „die Sonne fteht im Mittag, 
Me: Uhr ift Eind — drei Stunden im 
Urwald, dad ift ’ne Zumuthung — 
9! 8 DOrtwin! Hören Gie 


Sr „Durd müffen wir“, antwortete er 


| 


nünftige Menfchen fo blind barauf 
losjtürzen, in die Ungemißheit? 

Sie gab fon alle Hoffnung auf, 
überhaupt ein Enbe biefe3 infamen 
Weges zu finden, ald Xorg Ortmwin 
plößlich wie gebannt ftehen blieb. 
„Della!“ fchrie er, „tomm! Komm, 
Yella!” 

Sie erblafte. Er mochte fi mohl 
veriprochen haben . Und fie wollte ihn 
nicht zurechtweifen. Schien er bo 
nicht zu merfen, welchen Verftoß er fi 
zu Schulden fommen lieg — 

Sie näherte fich Iangfam. Der Wald 
war hier wie abgefchnitten. Die bilftere 
Wildnig wi zurüd und eine fanft 
grünende Fläche that fich vor ihnen 
auf. Sie jahen nur Himmel, Ein 
jeltfam jäufelnder, fingender Wind 
fuhr hin und her durch das hohe Gras 
und verlor fi im AU. 

„Ein gott» und menfchenverlaffener 
Plab,“ fagte Yörg DOrtmin. „Wohin 
Sie bliden — das Nichts. Und € 
warb Licht. Bi3 jeht war dad Chaos, 
Und e3 ward Licht — e3 warb Licht, 
Yella!“ 

Er ſtand vor ihr wie ein Triumpha⸗ 
tor. Die Kniee zitterten ihr, die dünne, 
leichte Luft ſang und klang in ihren 
Ohren. 

Ein Schritt — ſie merkte nun, daß 
ſie ſich auf dem Gipfel eines Berges 
befanden, denn als ſie weiter wollte, 
ſtockte ihr Fuß vor dem Abgrund. 

Sie ſtarrte hinunter. Dort wogten 
blaugraue Maſſen, hin und wieder von 
ſiebenfarbigen Bändern durchſchnitten; 
was in der Tiefe unter den Wolken 
war, offenbarte ſich ihrem Blick nicht 
— es wogte und wogete nur und löſte 
ſich auf, um ſich wieder zu verbinden 


— in ewigem Wechſel. 


„Und der Verſucher führte ihn auf 
einen Hohen Berg —“ ſprach Jörg 
Ortwin. „Dies Alles — will ich Dir 
geben — wenn —“ 
HYella wendete ſich um mit einem 
Ruck. 
„Jörg Ortwin, Sie ſind krank — 
leugnen Sie's nicht —“ 
„Mein liebes Kind,” fagte er in feis 
nem gewohnten, freundlich fühlen Ton, 
„wer ift denn gefund auf diefer Welt 
— außer $hnen?” 

frieg ihr in’s 


Flammende Röthe 
Geſicht. 

Er aber zog ſein Skizzenbuch, ſetzte 
ſich in's grüne Gras und begann zu 
zeichnen. 

„Was wollen Sie denn hier ſtizzie⸗ 
ren, hier iſt ja nichts?“ fragte ihn 
Yella erſtaunt. 
Ich zeichne das Nichts!“ antwor⸗ 
tete er. 

“oo % 
Unterbefjien Hatte Carlotta e8 fich 
einmal jo recht gemüthlich nach ihrem 
Sinn eingerichtet. Zunächft zog fie das 
Kleid aus und einen feuerrothen 
Shlafrod an. Er war eigentlich Thon 
ausrangirt, aber fie konnte fi nicht 
vor ihm trennen. Gie war anhänglid 
fogar an ihre alten Kleider, 
Dann nahm fie ein Buch — ein Lies 
ferungswert mit geradezu baarfträus 
benden Aluftrationen — und legte fih 
Bonbons najhend und Iefend auf das 


opha. 

Um zwölf Uhr machte ſie wieder Toi⸗ 
letie: eine kurze Plüſchjacke mit Pie 
ſenaufſchlägen von weichem, weißem 
Pelz; einen grünſeidenen Unterrock, 
darüber ein braunes Tuchkleid. Und 
einen Hut, von deſſen Exiſtenz ihr 
Mann nichts wußte, da er ihn ſonſt 
nicht geduldet hätte: Faſſon Baby mit 
eingedrücktem Kopf, türkisblau mit 
mächtig wallender Feder — ihr Haar 
ſah beinahe roth aus neben dieſen Far⸗ 
ben. Ja, noch mehr — dieſe Hutfaſſon 
allein verlieh dem frommen Madonnen⸗ 
geſicht einen verſchmitzten Zug — 

Sie parfümirte ſich ſehr ſtark mit 
weißem Heliothrop. Das erinnerie ſie 
angenehm an ihre kurze Bühnenlauf⸗ 


bahn. 

Das Mittageſſen ließ ſie ſich auf's 
Zimmer beſorgen und ſpazierte dann, 
nachdem ſie haſtig einige Biſſen genoſ⸗ 
ſen, belebteren Gegenden zu. 

In den Anlagen wimmelte es bereits 
von Rollwagen, Menſchen und Huns 
den. Lehiere waren „an der Leine zu 


ühren. 

Carlotta kaufte ſich einen Veilchen⸗ 
ſtrauß, befeſtigte ihn vorn am Buſen 
und fühlte eine ſo wohlige, behagliche 
Zufriedenheit in ſich prickeln. Sie 
durfte ja nun thun, was ſie wollte, und 
ſei es noch ſo dumm, noch ſo verrückt. 
Sie brauchte ſich auch nicht vor Yella 
zu ſchämen, wenn es ihr beliebte, eine 
Toilette zu fixiren und zu — taxiren, 
nicht Jörg zu fürchten, wenn ſie mal 
den Kopf ein ganz, ganz klein wenig 
nach Jemand umwandie. Kurz — eine 
roſige Laune! 

Sehr bald bemerlte man die Dame 
mit den Veilchen und dem Türkishut, 
mit dem entzückend kindlichen Obal, 
der nn bübfchen Nafe und ben 

Carlotta war glüdlich darüber. nn 

ben Zäben an der Promenade faufte 


„Mbendpoft”, Chicago, Samftag, den 31. Zanuar 1903. 


berfchtedene Stleinialeiten. Seit fie Gelb 
genug hatte, fonnte fie e3 nicht lafien, 
allerlei werthlofen Tand zufammen zu 
ſchleppen. 2 Sörg erwarb fie einen 
— werg, der auf dem Bau 
ag, als Briefbeſchwerer — zum Mit⸗ 
bringen. 

Neben ihr beſah eine Dame Lichts 
ſchirme, von denen die Verkäuferin bes 
hauptete, daß fie „pompos“ feien — 
wahre Ungethüme von rofa oder gelber 
Seide. 

Bei dem erjten Ton, der Larlotia 
Rippen entjchmwebte, fuhr die Dame auf 
— ſtutzie — ſtarrie Carlotta ſcharf an 
— und ſtürzte dann mit ausgeſtreckten 
Händen auf ſie los. 

„Sarlotta! Keine Täufhung! Da 
legft Di nieder! a, i8 denn fo ettwas 
menfhenmöglich auf diefer Welt?” 

„Reit! Die Freu! Wie tommft 
denn Du daher?“ rief Carlotta zit: 
ternd vor Aufregung. „Mir wird ganz 
Ihmah — alles Undere hätt’ ich mir 
eher träumen lafjen, al3 daß ih Dich 
treff’! Und noch dazu hier!” 

„Da!“ Die Dame warf einige Müns 
zen auf den Labentiih. „Schiden Sie 
mir ben gelben — aber glei — Kai⸗ 
ferhof — adieu!“ 

Sie padte Carlotta bei der Hand, 
und Beide ftanden nun auf der Straße. 

„Lab Di anthauen,“ fagte Cars 
Iotta. „Haft Dich wenig verändert in 
den ſechs Jahren. Blos ein biſſl korpu⸗ 
lenter —“ 

Die Andere lachte. „Ich leb' zu gut. 
Der Doktor hat mir's eh' g'ſagt. Du, 
aber wo könnt' man ſich denn mal 
ordentlich ausſprechen? In meinem 
Hotel hab' ich keine Minute Ruh' vor 
den dummen Viſiten. Das geht wie die 
Fliegen an'n Schmarr'n. Weißt was? 
Zu Marchetti! In die Weinſtube. Es 
ſind immer Damen da, ſehr nobel.“ 

(ortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Die Vorhut da. 

Die von der franzöſiſchen Regierung 
mit der Organiſirung einer Schule zur 
Erlernung amerikaniſcher Unterrichts-, 
Produktions- und Geſchäftsmethoden 
beauftragten Profeſſoren E. Boutiller, 
H. Rondill und E. Dubedout trafen ge—⸗ 
ſtern Nachmittag hier ein. Die Schule 
wird in Verbindung mit der Chicagoer 
Univerſität ſtehen und vornehmlich von 
jungen talentirten franzöſiſchen In— 
genieuren und Volkswirthſchaftsſtudi— 
renden beſucht werden, welche die fran— 
zöſiſche Regierung zu dem Zweck her— 
überſenden wird. 


Theorien über Ratarıh. 


Sonderbare Ideen über eine alltägliche 
Krankheit. 


Markt Tmwains Mittel gegen Schnus 
pfen war jehr einfach, aber wie er be= 
hauptet, in jeinem eigenen Falle, fehr 
wirtfam; fein Mittel beftand darin, 
bierundzmanzig Stunden lang nichts 
zu effen, oder vermuthlich fopiel länger 
zu faften, bi3 das Leiden gehoben mar, 

Obgleich wir nit im Stande find, 
über die Wirkfamfeit diefer Behand» 
lung, au3 eigener Erfahrung zu jpres 
chen, fo hat fie ungmeifelhaft den Vor» 
zug Außerfter Sparfamteit, aber es 
deucht ung, daß ihre Anmwenbung in 
einem Yale von Nafen-Katarrh boch 
mit Schmierigfeiten verfnüpft fein 
möchte. 

Katarıh, wie ‘ebermann mei, ift 
ein hronijher Schnupfen und Mr. 
Imains Behandfung, falls fie fich mets 
ter verbreiten follte, wiirde und in eine 
Nation von Faftern verwandeln, eine 
Armee, die dem Beifpiel des unjterbli- 
chen Tanner, der feinen Weltruhm 
durch vierzigtägigen Faſtenzwang er» 
rana, nachzueifern verfuchen mürbe, 

Katarrh wird faft zu einer nationas 
len Krankheit und ungmeifelhaft find 
Diätfehler, befonders Ueberefjen, eine 
jehr allgemeine Urfache. 

Den meilten Leuten jeboch ift eine 
Heilung de3 Leidens von größerem Ans 
tereffe, al3 bie Urfache, und die mos 
berne Wiffenfchaft hat wirkfamere und 
weniger heroifche Mittel erfunden, als 
Mr. Tiwain?. 

Hydraftin ift ein neues Mittel, fehr 
mwirfjam in mandıen Formen von Ras 
tarıh. Ned Gum ift ein anderes, mels 
che3 jeiner antifeptifchen Eigenfchaften 
wegen ſehr merthpoll ift, Hingegen 
wurden viele jchlimme Fälle cdhronis 
Then Katarrhd allein mittelft Sanguis 
naria oder Ertract of Blood Root fu= 
rirt. 

Im letzten Jahre hat ein unterneh⸗ 
mender Chemiker alle dieſe Mittel in 
Tablet-Formen vereinigt, welche gut 
ſchmecken und bequem ſind, und die 
Vorzüge dieſer Tablets über alle an— 
deren Katarrh-Mittel ſind ſo augen— 
ſcheinlich, daß alle Apotheker ſie jetzt 
vorräthig halten, um der großen Nach— 
frage zu genügen. 

Sie heißen Stuarts Katarrh Tab- 
lets und ohne Zweifel hat keine andere 
Medizin in ſo kurzer Zeit, wie dieſe, 
eine ſolche nationale Beliebtheit er- 


langt. 

Stuarts Katarrh Tablets werden 
von tauſenden von Reiſenden ange— 
wandt, denn man kann dieſelben in der 
Taſche mitführen und ſie zu irgend ei— 
ner Zeit und Quantität einnehmen, 
da ſie frei von Cocaine, Opiate oder ir⸗ 
gend welchen anderen ſchädlichen Dro— 
guen ſind. 

Sie machen en Kopf klar und reini> 
gen die Kehle von den widerlichen Ab— 
fonderungen des Katarrh3, fehr oft in 
ein paar Stunden. 

Für Nafen-Katarıh find fie meit 
befier als alle Wajchungen, Wafchmits 
tel oder Salben, deren Anwendung 
häufig unbequem und ebenfo läftig ift, 
wie die Krankheit jelbit. 

Bei Huften, Erkältungen, Brondial 
Katarıh und Magen = Katarrh vers 
ſchaffen dieſe Tablets augenblidliche 
Zinderung unb erzielen eine dauernde 
geilung, mo Wafchmittel, Douches und 

inathmen überharupt nichts bewirken. 

Dieſes Mittel iſt ein Segen für Ka— 
tareh = LZeibenbe und jeder Apotheker 
wird Euch jagen, dab Stuart Kas 
tarch Iablet3 ein Mittel ift, 


Strafe 


Lokalbericht. 
Strafverfahren. 


— — 


Gerichtliche Ahndung von Ausſchrei⸗ 
tungen bei Lohnkämpfen. 


Muͤſſen ſich vergleichen. 


Vize⸗Präſident Kidd von der American Fe⸗ 
deration of Labor ſöhnt die hadernden 
Schneider aus.—Streif bei der „Art Bed⸗ 
ftead Co.“ 


im Kriminalgericht häufen fich bie 
Antlagen gegen Gemwerffchaftler, melche 
in Lohnfämpfen die Grenze des Er— 
laubten überfchritten haben. Vor Rich— 
ter Brentano befindet fich zur Zeit Die 
Mordanklage gegen James Kilroy uns 
ter Verhandlung, der angejchuldigt if, 
am 24. November des Jahres 1900 den 
Werkführer der Kohn U. Gauger Ma- 
nufacturing Co., Harry Ferris, er— 
ſchoſſen zu haben. Hilfs-Staatsan— 
walt Olſon, der die Anklage vertritt, 
führte in ſeiner Eröffnungs-Anſprache 
aus, daß der Sachverhalt, welchen die 
Jury zu erwägen haben würde, folgen— 
der ſei: 

Die Union der Holzarbeiter hatte im 
Herbſt des Jahres 1900 einen Streit 

gegen die John A. Gauger Manufac— 

| turing Co. erklärt. Der Werkführer 
Ferris mar, mit Hilfe einiger Nicht: 

| Gemerfjchaftler, diejen Streit zu bres 
hen bemüht. Am Abend des 23. No 
vember jprach bei yerri3 und einigen 
Streilorehern der Gemwerkjchaftler und 
Streifer Martin mit der Warnung 
bor, daß e3 für fie gefährlich fein wür- 
de, bei der Arbeit zu bleiben. Am fol: 
genden Morgen habe Martin in ber 
Nähe der Gauger’fchen Fabrik Stel» 
lung genommen. Er babe feinen 
Kameraden Kohn Grams und james 
Kilroy, welche Streikpoſten ſtanden, 
den Ferris gezeigt, als dieſer ankam. 
Verſchiedene Streikbrecher, die gleichzei⸗ 
tig mit dem Werkführer gekommen wa— 
ren, ließen die Streikpoſten ungehindert 
paſſiren, bei der Annäherung des 
Ferris aber holten ſie jeder einen Re— 
volver hervor, auch Ferris griff zur 
Waffe, und es kam zu einer Schießerei, 
in deren Verlauf Ferris durch einen 
Schuß in den Rücken getödtet wurde. 
Kilroy wurde im Geſicht verwundet 
und wurde auch am ſelben Tage noch 
verhaftet. Graves entkam. Man iſt 
ſeiner auch in der Folge nie habhaft ge— 
worden. 

Die Geſchworenen, vor denen der 
Prozeß verhandelt wird, ſind: James 
O. Davis, Archibald J. Brock, George 
Dunn, Orlando H. Lincoln, Pierce E. 
Britt, William Ortman, John Wallen- 
born, John G. Confore, Robert H. 
Morgan, Joſeph Nolan, George M. 
Johnſon und Francia T. Van Albade. 

Die Großgeſchworenen haben geſtern 
gegen Joſeph Teple und Thomas Za— 
zadal, Mitglieder der Holzbearbeiter— 
Union, wegen eines thätlichen Angriffs 
auf George Malone, an welchem die 
Beiden betheiligt geweſen ſein ſollen, 
eine auf Mordverſuch lautende Anklage 
erhoben. Der fragliche Angriff auf 
Malone erfolgte vor etwa Monatsfriſt 
in Verbindung mit einem Streik bei der 
Hines Lumber Company an Blue 3- 
land Avenue. Malone ift Werfführer 
bei genannter Firma und fol verfucht 
haben, die Pläße der Streifer mit Holz» 
fällen zu bejegen, welche er auß den 
Holzlagern der Hine3 Co. auß dem 
nördliden Michigan hatte Tommen 
laffen. Gegen zmanzig Unionleute, die 
fürzlic) den Malone und deffen Aushel- 
fer angriffen, wurden in Haft genom= 
men, vom Polizeirichter, dem fie borge- 
fiihrt wurden, aber auf freien Fuß ae- 
ſetzt, weil das Beweismaterial recht ver⸗ 
worrener Art war. Nun hat ſich die 
Grandjury des Falles angenommen. 

* * * 

Vize-Präſident Kidd von der „Ame— 
rican Federation of Labor“ iſt ſeit ge— 
ſtern Nachmittag bemüht, einen Aus— 
gleich zwiſchen der „Garment Workers 
Union“ und dem Verband der „Special 
Drder“-Schneider zuftande zu brin—⸗ 
gen, und vorausſichtlich wird ihm das 
auch heute noch gelingen. Uebrigens 
haben die Beamten der Fuhrleute-Ver⸗ 
einigungen, welche mit in dieſe Strei— 
tigkeiten verwickelt worden ſind, geſtern 
die Erklärung abgegeben, daß ihre 
Leute am Montag die Arbeit wieder 
aufnehmen würden, ganz gleich, ob die 
Fehde zwiſchen den feindlichen Schnei⸗ 
dern noch andaure, oder nicht. 

Die „Art Bedſtead Co.“ entließ am 
Montag verſchiedene von ihren Ange— 
ſtellten, welche als erwählte Wortführer 
ihrer Mitarbeiter um eine Lohnaufbeſ— 
ſerung nachgeſucht hatten. Die ande— 
ren Arbeiter der Firma haben die Ar— 
beit niedergelegt. 

m Palmer Houfe haben fünf Fahr: 
tublführer die Arbeit eingeftellt, weil 

er Geſchäftsführer des Hotel ſich ge— 
tweigert bat, ihnen die bon der Union 
aufgeitellten Arbeit3-Bebingungen zu 
bemilligen. Die Pläße der Streifer find 
mit Mobren befebt worden, und da fei- 
tens der Ausftänbigen und ihrerfzreuns 
de allerlei Drohungen geäußert mor> 
den find, ift man im Balmer Houfe 
jebt, befonder8 am Abend, fehr auf der 
Hut vor feindlichen Ueberfällen. 

Die Eigenthümer von Rollfuhrmers 
fen fündigen an, daß die hohen Ars 
beitälöhne und das fchlechte Straßen» 
pflafter, welches ihnen beftänbig Repa- 
raturfoften verurfache, fie zmingen 
mwürben, ihre Raten für bie Beförbe- 
zung bon Yrahtaut um 25 Cents zu 
erhöhen. 

Für Beute, Sumftag, Abend find 
Gewerlſchafts⸗Verſammlungen anbe⸗ 
raumt wie folgt: 

Bauſchreinet, Diſtriktsraih — 106 
Randolph Str. 

Biäckerwagen⸗Fahter — 83 Madiſon 


und Glaſswaaren⸗Ver⸗ 
Randolph Str. 


D! 
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noifer Freito 
In und Gefeäten dur} feine 


Mafhinen-Monteure und Mühlens 
Bauer — 79 Ranvolph Str, 
Stubenmaler, Nr. 1931 — 3700 
Wentworth Avbe. 
Maſchiniſten von Schulgebäuden — 
151 Randolph Str, 
Siüpdfeite — 3956 


GStraßenbahner, 

State Sir. | 
Holzarbeiter, Diftriktsratd — 132 | 

Fifth Ave. | 
Vereinigte Maurer-Arbeiter — 132 | 

Fifth Ave. | 
Telephon .=s Drahtfpanner — 196 | 

Waſhington Str. | 
Milhfahreer — 167 Wafhington 
traße, 


In Nothwehr. 


Henry S.Ballard fnallte Robert MeXTamara 
nieder, 


Ballard, ein Nichtgewerfichaftler, wurde von 
jur Union gehörigen Srachtverladern 
thätlich angeariffen. 


sn ber Nähe des Güterfchuppens ber 
Burlingion-Bahn, an Canal, nahe 
Dan Buren Str., wurde geitern Abend 
Robert MeNamara, ein zur Union ge- 
böriger Frachiverlader, von Henry S. 
Ballard, einem Nichtgewerkjchaftler, 
ben er thätlich angegriffen hatte, nie» 
dergefnallt und lebensgefährlich ver» 
mundet. Er fand Aufnahme im Coumns 
ty-Hofpital, wo fein Zuftand als nahe» 
zu hoffnungslos bezeichnet murbe. Die 
Kugel fit in ber linfen Bruft, in ver 
Nähe des Herzens, und murde biäher 
nicht herausgezogen. Ballard murde 
verhaftet. Er beiheuert, nur in Noth» 
mehr bon feiner Waffe Gebrauch ge- 
mat zu haben, 

Ceit dem Streik der Fyrachiverlader 
im Juni borigen Jahres geriethen fich 
oft die im Güterfchuppen bejchäftigten 
Unionleute und Nichigemwerkfchaftler in 
die Haare. Eine große Anzahl ber 
Streifer waren zwar miedtrangeftellt 
toorden, boch hatte die Verwaltung auch 
eine Menge Nichtgewerkichaftler beibes 
halten. Die Unionleute bemühten fi) 
feither unaufhörlid, die verhaßten 
Streifbrecher fortzugraulen. Am vos 
rigen Monat fam e3 zmifjchen beiden 
Barteien zu einem ‚„Waffenſtillſtand“, 
al3 22 der Nichtaemerkichaftler um 
Aufnahme in die Union nachfuchten. 
Vor einer Woche wurde über die Ges 
fuche abgeftimmt. Alle Antragfteller, 
mit Auanahme von dreien, unter denen 
fich auch Ballard befand, wurden aufs 
genommen. 

Man gab dem Ballard feinen Grund 
an, weshalb er zurüdgemwiefen tmurde. 
Um nädhjten Abend wurde er, kurz nadhe 
dem er den Güterfchuppen verlaffen 
hatte, thätlich angegriffen und mißhan= 
belt. Die Polizei wurde benachrichtigt, 
fand aber von den Thätern feine Spur. 
Bor kurzer Zeit wurden Ballarb und 
ein gewiffer Charles Peter3 von Unions 
leuten überfallen und mindelmeich ges 
prügelt. Geither trug Ballard einen 
Revolver. Geftern Abend gegen halb 
fieben Uhr fchritt er vom Güterfchuppen 
langfam der Ban Buren Str. zu, auf 
feinen Urbeit3- und Zimmergenoffen 
Cooper Converſe wartend. An der Ede 
mutrrden fie von MceNamara undGeorge 
Landerd, einem anderen Unionmann, 
eingeholt, MeNamara legte dem Bal» 
lard die Hand auf die Schulter und 
fragte: „Warum treten Sie nicht der 
Union bei?“ Ballard, der Hlein und 
fhmächtig ift, bemühte fich vergeblich, 
fich den Fäuften feines größeren und 
ftärferen Geaners zu entwinden und 
antwortete: „Ich möchte ja, Ihr aber 
gebt mir ja feine Gelegenheit dazu. 
MWarım laht Khr mich nicht zufries 
ben?” 

„Wir werben e3 Dir jept beforgen!” 
fagte MeNamara, indem er verfuchte, 
dem Ballard bie Kehle zuzuſchnüren. 
Ballard fträubte fich, worauf ihm Mes 
Namara einen wuchtigen Hieb auf die 
Schulter verſetzte. Jeht zögerte Bal—⸗ 
lard nicht länger und feuerte einen Re⸗— 
volver ab, den er in der Ueberzieher⸗ 
taſche verborgen hatle. Beide purzel⸗ 
ten zu gleicher Zeit. Ballard aber rap⸗ 
pelte ſich ſchnell wieder auf und ſchritt, 
unbeläſtigt von den zahlreichen Augen⸗ 
zeugen, davon. Landers, der den Con» 
berſe bis dahin in Schach gehalten 
hatte, und andere Siraßengänger 
ſprangen dem Verwundeten bei. Der 
Schuß hatte deſſen Ueberzieher in 
Brand geſetzt. Der Verwundete wurde 
nach dem Hotel Gaynor und ſpäter nach 
dem County⸗Hoſpital geſchafft. Bal⸗ 
lard wurde ſpäter im Logirhauſe Nr. 
42 W. Adams Sir. verhaftet. Er hatte 
ſeelenruhig ſein Abendbrot gegeſſen 
und ſich ein Pfeifchen angezündet, als 
die Detektives Grady und Landers ihn 
für verhaftet erklärten. Er folgte ihnen 
willig, erklärte, daß er zweimal über⸗ 
fallen und mißhandelt worden ſei, und 
nicht die geringſte Luſt habe, ſich fer—⸗ 
nerhin von Unionleuten mißhandeln zu 
laſſen. Er glaube kaum, daß MeNa⸗ 
mara und Landers ihn früher überfal⸗ 
len hätten, doch ſei er überzeugt, daß 
ſie mit ſeinen Angreifern unter einer 
Decke ſteckten. 

Ballard iſt 4 Jahre alt. Sein 
Sohn iſt gleichfalls im Güterſchuppen 
beſchäftigt. MeNamara iſt 22 Jahre 
alt und wohnt Nr. 83 W. Van Buren 
Straße. 


Zur großen Armee verfammelt. 


Der Deteran Chas. P. Swigert nady furzem 
£eiden geftorben. 

Herr Charles P. Smwigert, melcher 
acht Jahre daB verantwortliche Amt 
de Staat3-Rechnungsführers beflei- 
dete und während der legten drei Nahre 
Rufto® der Gedenthalle im hiefigen 
Bihliotheigebäude war, ftarb geftern 
Nachmittag an den Folgen der megen 
Blinddarmentzündung an ihm borges 
nommenen Operation. Er mar nur 
furze Zeit ran, und bie Kunde von 
feinem Ableben fam feinen zahlreichen 
Freunden und alten Ariegstameraden 
fehr unerwartet. Beim Ausbruch dea 
Bürgerfrieged trat er in das 42, Jlfi- 

Freiwilli ein und 
Tapfer⸗ 


* 8 
— * 
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Die weibliche Gejundheit. 


Gejundheit und Schönheit find die Gloriole Höchfter Weiblichkeit. Frauen, die ftet3 an 
den ihrem Gejchlecht eigenthümlichen Krankheiten leiden, können unmöglich fich ihre Schön. 


beit erhalten. 


Die Erhaltung der Schönheit der Züge und Formen ijt für jede Frau eine 


heilige Pflicht. — Sind Frauen von unregelmäßiger, unterdrüdter oder jchmerzhafter Dien- 
ftruation geplagt, leiden fie an Schwäche, weihem Fluß, Verjdiebung oder Gejhtwürbildung 
des Uterus, an ziehenden Schmerzen, Eierjtodsentzündung, Nüdenfchmerzen, Blähungen, 
allgemeiner Hinfälligkeit, Unverdaulichkeit und Nervenichwäche, oder zeigen fich bei ihnen 
folde Symptome, wie Schwindel, Obnmachtsanfälle, Mattigleit, Erregbarkeit, Reizbarteit, 
MNervofität, Schlarlofigkeit, Melancholie, Migräne, oder Hofinungslofigkeit, dann follten 
fie fi) daran erinnern, daß e3 ein zuverläffiges und bemwährtes Mittel für alle diefe Zuftände 
giebt, und das ijt Lydia E, Pinfhams Vegetable Compound. 

Der Hier beichriebene Fall einer bekannten Dame der Chicagver Gejell: 

ſchaft iſt dazu nd jedermann volled Vertrauen zu 


ydia E. Pink 


* F 


Lydia ams Vegetable Compound zu geben. 

„Werthe Frau Pinkham! Cs gereicht mir zum größten Vergnügen, 
fungen, deren jih Lydia ®, Finfhams Begetable 
— Dankichreiben binzuzufügen. Vor drei Jahren war ic) infolge über- 
mäßiger phyfticher und geiftiger Anftrengungen ganz binjällig ges 


u den vielen Lobprei- 
Compound zu la hat, auch mein 


worden. Ich konnte nirgends die nöthige Ruhe finden, verlor meinen 
Appetit, dazu war ich jo reisbar und nervös geworden, daf meine 
zu für mein Leben beforgt wurden, und ich thatfächlich außer 
EN tande war, meinen Pflichten nachzufommen. Unjer Hausarzt ver» 
© en mir alles mögliche, und da die == nicht beffer wurde, follte 
id) 


eine Zeitlang aufs Land gehen; dazu 


ehite e8 mir aber im Aus 


D genblid an Zeit und Geld, und ich regte mich fehr über die Angeles 
?_ genbeit auf, bis zufällig eine meine Vereinsdamen mid) befuchte ; fie 
erzählte mir, durch welches Mittel fie von Eierftodserkrantung geheilt 
worden war, wie jehr ihre Symptome den meintgen glis 

en, bafz fie durch fteben Biofen Ahres Mittels wieder 


ganz hergeftellt worden 


ei, und fchlieflich beftand fie 


darauf, daß ich einen Verjud) mit demfelben Mittel mas 
hen jollte. 
„Sch Liefz mich fchliekilich dazın bewegen ımd bin nun 


fo frob, daß ich diejen guten Rath ee 


Schon jede 


1 R Moden darauf jchten ich ein anderes Welen zu fein, meine 
Sefundheit ließ nichts zu wünjchen übrig, und feither bin ich immer wohl geweien. 

„Eine Reihe meiner Syreumdinnen, die an Frauenkrankheiten litten, haben ebenfalls ihre 

re vu Ihrem Mittel genommen und haben den allergrößten Nuten daraus gezogen.” — 


räule 
ourts, Order of Forefters, Catholic. 


n Elijabetb Daley, 270 Loomis Str,, Chicago, IU., Präfidentin des St. Ruth 


Benn die amerifaniihen Frauen num folhe Briefe lefen, mie bie find, bie wir beröffents 
lihen, was anders können fie thun, al3 glauben? Mande von Euch, die Zhr krank und 
angegriffen feid, müfjen doc) geradezu fühlen, daß es fündhaft fft, in diefem Zuftand zur 


verbleiben, und Euch und Euren Freunden 


das Leben zur Zaft werden zu lajlen, wenn 


hr Euch jo leicht und mit jo wenigen Koften heilen fünnt! Denkt Yhr nicht, e3 würde fich 
lohnen, einige Euerer alten Vorurtheile fallen zu laffen md es einmal mit Lydia E. Pink⸗ 
hama Begetable Compound zu verjuchen, da3 viel bejjer ald alle Nerzte eine Heilung zu 
Stande zu bringen vermag ? Die Erfahrung von hunderten von anderen Frauen, die dur) 
dad Gompound gerettet worden find, follte ficherlich alle anderen Keidenden überzeugen. 
Laßt Euch von den Refultaten, die diefes Mittel erzielt hat, leiten, und denkt daran, daf 
die taufende von Heilungent, von denen alle die Briefe jolch ein glänzende3 Zeugnis ablegen, 
nicht durch irgend ein beliebiges Mittel, fondern durch Lydia E. Pinthams Vegetable Com- 
pound, diejes unvergleichlihen Mittel gegen alle Srauentrankheiten, zu Wege gebracht 


worden jind. 


Diejenigen Frauen, die fi, weigern, fich irgend eines andern Mittel8 zu bedierten, ers 
ben Hundertfacdh belohnt, denn fie fichern fit) das, was fie erftreben, nämlich die Heis 


lung. 


Lehre: Halte dich an das, von dem Du meißt, da e8 das Befte ift. frau 


Pinfham erthe't allen, die fi an fie wenden, unentgeltlich Rath. 


mit deren Echtheit Fonftatieren fönnen 


5000 Dollars Buße, Beten un am jederzeit den obigen Brief und bie Unterfhrift vor« 


ydia E, Binfhanı Medicine Company, Lynn, Mafl. 


feit au?. In der Schlacht bei Farming⸗ 


ton wurde ihm der rechte Arm jo von 
Kugeln zerfchmettert, daß er amputirt 
mwerden mußie, Er fehrie zu feinen in 
Kantkafee anfäfligen Eltern zurüd und 
befleidete dort verichievene politifche 
Uenter, darunter auch das bes Coun- 
ty-Schagmeifters von Kantafee. Zum 
Staat3-Auditeur wurde er 1880 ge= 
wählt. Er erreichte das Alter von 60 
Sahren. 1857 war er, ein 14jähriger 
Sunge, mit feinen Eltern aus dem 
Ihönen Badener Land nad Ames 
rika herübergelommen. In Kankakee 
Counth gründete ſich die Familie ein 
neues Heim. Der Verſtorbene gehörte 
dem General Thomas-Veteranenpoſten 
an. Derſelbe wird ſich am Montag 
Vormittag um 91%, Uhr im Trauer— 
hauſe, Dr. 575 46. Pl., verſammeln, 
um dem verblichenen Kameraden die 
letzten Ehren zu erweiſen. Die Beer— 
digung erfolgt am Montag Nachmittag 
in Kankakee. 


Kurz und Neu. 


* Der Lincoln Klub veranftaltet an 
Lincolns Geburtstage, Dem 12, Fe: 
bruar, im Banfettjaale be Aubditos 
rium=Hotels ein großes Felteffen mit 
mehreren Nachtijchreden.. Ergbifchof 
Sohn Jreland aus St. Paul, Minn,, 
Gouverneur Richard Yates, der neuge- 
wählte Senator Albert %. Hopkins, 
Kongreßmitglied George €. Foß und 
andere Ehrengäjte ftehen auf der Lifte 
der Feſtredner. 


*Seiner ſtark angegriffenen Geſund⸗ 


heit wegen tritt Vorſteher Charles W. 


French von der Hyde Parker Hochſchule 
am nächſten Montag einen mehrmonat⸗ 
lichen Urlaub an, den er auf den drin— 
genden Rath ſeines Arztes in den 
Bergen von Nord-Karolina zubrin⸗ 
gen wird. Herr E. E. Hill, der äl⸗ 
teſte Lehrer an jener Hochſchule, wird 
ihn vertreten. 

* Der Union LeagueKlub wird wäh⸗ 
rend des Umbaues ſeines Klubhauſes 
in das Gebäude überſiedeln, in wel—⸗ 
chem ſich jetzt Kinsleys Reſtaurant be— 
findet. Herr Guſtav Baumann, Mit⸗ 
beſitzer und Geſchäftsführer dieſes Re— 
ſtaurants, ſieht ſich nach einer anderen 
paſſenden Behauſung deſſelben um. 

* Für die Nothleidenden in Schwe⸗ 
den waren bis heute Morgen $23,000 
in die Hände des hieſigen Hilfskomibes 
eingeliefert, und mehr ſteht noch zu er⸗ 
warten. Demnächſt ſoll im Auditorium 
ein Konzert zum Beſſen der Nothleiden⸗ 
ben gegeben werben. 5 


— ⸗ 


* 
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rächen —— 


Berliner Kellnerinnen:Medht. 


Dürfen fich die Kellnerinnen zu den 
Gäſten feten? Mit diefer für das 
ı Schantgewerbe wichtigen Trage, ob die 
| Poltzeiverorbnung betreffend den ins 
neren Verkehr in Schankſtätten rechts— 
giltig iſt oder nicht, hatte ſich die achte 
Strafkammer des Landgerichts 1 
der deutſchen Reichshauptſtadt zu be— 
ſchäftigen. Eine ganze Anzahl von 
Reſtaurateuren und Geſchäftsführern 
ſowie Kellnerinnen war mit Strafman⸗ 
| daten bedacht worden, die Lebteren, 
| meil fie entgegen der erwähnten Polis 
; zeiperorbnung zeitweife neben den Gä- 
| jten Bla genommen, die Erjteren, weil 
| fie Die geduldet hatten. Gegen die vom 
| Schöffengeriht beftätigten Gtrafbe- 
ı fehle Hatten fünf der Verurtheilten 
| Berufung eingelegt. Der Veriheidiger 
| machte in einem Falle geltend, daß die 

betreffende Kellnerin nicht „an dem 
Tifche“ der Säfte Pla genommen, fon» 
dern auf einem befonderd für diefen 
Zmed eingerichteten Gtuhl, der fich 
etwa fo meit von dem Gafitifche be= 
fand, daßjemand noch bequem zmwifchen 
| den Gäften und der Kellnerin hindurd;s 
ı gehen konnte. 3 liege doch eine merts 
' würdige \nfonfequenz bor, wenn Las 
; derinhaber angewiefen mürden, für 
| Sitgelegendeit ihrer meiblichen Ange: 
| jtellten zu forgen, während den Schank⸗ 
mwirthen dies verboten werde. Außerdem 
möge die Polizeibehörbde mohl ein Recht 
daben, Verfügungen zu erlaffen, melche 
dem öffentlichen Antereffe dienen joll: 
| ten, beifpielämeife hugienifcheVorfchrifs 
(ten oder mit Rüdficht auf Polizei» 
| Hunde, Maß, Gewicht, Plafatweien und 
| dergleichen; aber er müffe beftreiten, 
ı daß der Verfehr zieifchen Bebienung 
| und Gaft, fomeit er in den Grenzen 
| des Anftandes bleibe, einer polizeili= 
| den Ueberwachung unterliege. Die 
| Gefchäftsführer könnten jedenfalls nur 
| beitvaft werden, wen die Uebertretung 
ı unter ihren Augen gefhähe, denn jie 
' könnten eine folde doc nur verhin» 
| dern, menn fie fie fühen. Der Ges 
| richtehof fehte nur in einem Tyalle die 
| gegen einen Geihäftsführer erkannte 
Strafe herab und verivarf im Uebrigen 
fämmtliche eingelegten Berufungen. Die 
in frage fommende Bolizeiverordnung 
die unter Bejlätigung des Bezirfdauss» 
ſchuſſes zuſStande gekommen ſei, müſſe 
in allen Punkten als rechtẽgiltig ange⸗ 
ſehen werden. Jetzt wird das Kam⸗ 
mergericht in Anſpruch genommen wer⸗ 
den. 


— Olofje.— Ge 


Gefet Die „Bonntagpon«, 





Telegraphische Depefchen. 


(Geliejert von der ""Associated Press.’ 


_—_— 


Auland. 


Rene Breundihaftsverfiherungen 
Baron von Sternburg überbringt des Kais 
fers freundfchaftlihen Gruß. 


Wafhington, 31. Jan. Baron Sped 


bon Sternburg, der bevollmädtigte 
Spezial-Botichafter des deutfchen Rei- 
&e3, ift auf der „Augufta Viktoria” ge- 
ftern in New York und Abends hier 
eingetroffen. In einer Unterredung 
äußerte er fich heute folgendermaßen: 
„Ich verſtehe vollitändig die gemaltige 
Antheilnahme der Amerikaner an der 
Lage in Venezuela, und ich wünfche auf 
das Beitimmiefte zu erflären, daß es 
nicht die Ablicht des deutfchen Katjers 
ift, ver Monroe-Doftrin gegenüber eine 
‘ unfreumblide Haltung einzunehmen 
oder fich die gute Meinung des ameri- 
fanifchen Volles zu verfcherzen. Er 
münfcht vielmehr ein Wachsthum ber 
Freundſchaft zmijchen Deutichen und 
YUmerifanern. Wenn immer 


Ihen Nation zu geminnen, und er 


weiß, daß man ihm gegenüber hier | 


freundlich gefinnt ift. 


„Die Beziehungen zmijchen den Ber. | 


Staaten und Deutjchland in der vene= 
zolanifhen Frage find nicht ver- 
ſchleiert. 
folgt ihre Zwecke klar 
ſucht ſie nicht zu verdecken, ſondern 
deutlich dem Volke darzulegen. Das 
wird meine Politik hierzulande ſein, 
und die Preſſe wird zu jeder Zeit von 
irgend einer Frage, über die das Pu— 
blikum ein Recht hat, Auskunft zu ver— 
langen, in Kenntniß geſetzt werden. Auf 
dieſe Weiſe hoffe ich Unannehmlichkei— 
ten zu vermeiden, wie ſie in den Be— 
ziehungen zwiſchen Diplomaten vorge— 
lommen ſind. 

„Die venezolaniſche Frage wird miß— 
rerſtanden. Deutſchland hat nicht die 
Abſicht, amerikaniſche Häfen zu be— 
ſetzen. Die Monroe-Doktrin iſt von 
den Ver. Staaten ſo deutlich der Welt 


verkündet worden. und beſonders durch 


Herrn Rooſevelt in ſeiner letzten Bot— 


ſchaft, wie auch durch den verſtorbenen 
Präſidenten MeKinley in Buffalo, daß 
alten Welt 


ſie von den Mächten der 


vollkommen verſtanden wird. Die 


Monroe-Doktrin ift por allen Dingen | 
ein Friebenzitifter. Gie bietet bie beite : 


Schugmehr für dem Frieden, melche Die 
Der. Staaten je befeffen Haben. Die 
fremden Mächte willen, daß fie nur jo 
weit und nicht weiter gehen fünnen und 
bei einem beftimmten PBuntte einhalten 
müffen, nämlich bei dem der Gebiet&- 
befegung oder -Ermwerbung in Siüd- 
Amerika. 

„sn Diefer benezolanifchen Frage 
verfolgt der Kaifer feine fernliegenden 
Pläne, und alle Behauptungen, daß er 
auf die Erwerbung von Land in Vene- 
zuela auß jei, find gerade jo faljch mie 
die, baß er im Mond Kolonien qrün- 
ben molle. Für Deutichland märe 
Ländertaub ein Ruin, e3 würde 
Berluft von Handel und Unfehen be= 
deuten. Die Nachwirkung wäre zu 
ſchrecklich. 

„Ich weiß, daß der Kaiſer dem ame— 
rikaniſchen Volke ſeine große Freund— 


ich ihn 
geſprochen habe, hat er den Wunſch be⸗ 
tont, das Wohlwollen der amerikani- 


Die heutige Diplomatie ver= | 
und offen, fie ! 


da? | 


Ausland. 


Das Tiſchtuch zerſchnitten. 


Berlin, 31. Jan. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe des preußiſchen Landtags griff 
heute Dr. Hahn, Direktor des Bundes 
der Landwirthe, die Regierung auf's 
Schärfſte an und machte ihr den Vor— 
wurf, daß ſie die Intereſſen der Lanb⸗ 
wirthſchaft vernachläſſige. 

Höchſt entrüſtet antwortete darauf 
der Miniſter für Landwirthſchaft, v. 
Podbielski, er habe das wärmſte Herz 
für die Landwirthſchaft, aber nach ſol— 
chen Ausführungen, wie er ſie von dem 
Vorredner habe vernehmen müſſen, ſei 
das Tiſchtuch zwiſchen ihm (dem Mini—⸗ 

ſter) und dem Bunde der Landwirthe, 

als deſſen Wortführer Dr. Hahn anzu— 
ſehen iſt, abſolut zerſchnitten. 


| 
| 
| Amerifanifhe stünitler. 
| 


Berlin, 31. Jan. Arthur Johnfon 
von Cincinnati, der Zandichaftsmaler, 
beranftaltet hier eine Augftellung feiner 
Bilder, die von der Kritik fehr gelobt 
werden. Paul Wernde jagt in ber 
„Kreuzzeitung“: „Sohnfon zeigt in 
einfachen, Elaren Strichen die arößte 
Meifterfchaft im Detail, und jeder 
Strich verrätd die Hand eines aroßen 
Künftlers.“ 


„Sincinnati Volksblatt.“ 
HN. Maten, Bildhauer au3 De- 


veritorbenen Präſidenten 
nah Philadelphia fenden. 


an der Preisbewerbung betheiligen. 
Päpſtlicher Beamter verunglückt. 
Rom, 31. Jan. Mgr. Deneckere, Se— 


kretär von St. Peters, ſtürzte heute die 


| 

| 

| 

| 

| 

| Treppe feiner Wohnung herab, erlitt 
| einen Schäbelbrud und war auf der 
Stelle tobt. 

| 


— — 


Telegraphiſche Notizen. 


Anland. 


— Marconi ift Geute von Nem Hort | 


nad) Europa abgereitt. 

— Die Ber. Staaten verhandeln 
; megen Ankauf der beiden chilenijchen 
Kriegsſchiffe. 

— Die Drummond'ſche Zigarrenki— 
ſtenfabrik in Oſt St. Louis, 1... Mi 
abgebrannt. Verluſt $100,000. 

;  — Gtaatsjenator Parker hat die 
; Unierfuhhung der Staatsanftalten von 
| Slinois aufgenommen. 

| _— 2ei Ocean View, Ba., ift ein 
| Aufternfchooner gefunfen. Kapt. Col- 
| Tier, John W. Young und drei Neger 
ı ertranfen. 

— Die Wittme de3 früheren Vize- 
| präfidenten Hendrids hat dem Hanover 
| College in Madifon, Ind., 825,000 für 
| eine Bibliothet gefchentt. 

— Rapitän Eujhing vom Zoflfutter- 
dienft ift von einem Kriegdgericht in 
San Franzisko unwürdigen Betragens 

ſchuldig erklärt worden. 


iſt auf einer Forſchungsreiſe in Neu— 
Guinea verſchwunden und wahrſchein— 
lich Menſchenfreſſern in die Hände ge— 

fallen. 
— Zu Springfield, O. fuhr ein Big 


Johnſon iſt der Sohn 
eines der früheren Eigenthümer des 


troit, wird ein Modell einer Statue des 
MeKinley 
Auch eine 
Anzahl deutſcher Bildhauer wird ſich 


— Prof. Milton Flood von Boſton 


„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Samſtag, den 31. Januar 1903. 


Eine gewißheil. 


Manche Chicagoer Ceute ſehen 
es jetzt ein. 


Wenn das Kreuz von Nierenbeſchwerden 
ſchmerzt, 

Wenn uriniäre Leiden Euch plagen, 

Gibt es einen ſicheren Weg, Linderung / zu 
finden; 

Eine Gewißheit, geheilt zu werden. 

Doan's Kidney Pills beſorgen es. 
Chicagoer Leute beſtätigen dieſe Behaup⸗ 
ung. 

James Moore, Verkäufer und Agent für 
die „International Nemwspaper &o.“, wohn: 
haft Nr. 16 Scott Str., Norbdjeite, jagt: 
„Als ich nach dem Public Drug Co.":Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan’s Kid» 
ney Pills zu holen, war ich gerade auf dem 
Wege der Genejung ton einem dreimonat- 
lihen Nierenleiden. 
Zeit war ich im Bett wegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz, troß der Behandlung von 
zwei Werzten. Ach möchte dies num pojitiv 
veritanden haben, daß, ivenn irgend Jemand 
bei mir borfpricht und mich perjönlich fragt 
nad) meiner Anficht 
Doan's Kidney-Pillen, ich mit gröktem Ver— 
gnügen bereit fein werde, zu verfidhern, daß 
diefes Mittes abjolut zuverläfjig if. Bar: 
über gibt es Heinen Zweifel. Niemand 
braudt in Chicago an Kreuziveh oder Nie 
renbefchiverden irgend welcher Art zu leiden, 
fo lange Doan’s Kidney Pills jo leicht zu 
haben find.” 

Zum Perfauf bei allen Upothetern. Preis 
500. Fofter-Milburn Co., Buffalo, N. P., 
| alleinige Agenten für die Pereinigten 
Staaten. 

Peadhtet den Namen — Toan’3 — und 
nehmt fein anderes. 


— Oeneraltonful Mafon meldet au: 
| Berlin, das neue deutfhe Zollaejeg 
werde nicht vor einem Jahre in Kraft 
treten und hänge von dem Abichluß 
neuer Handelöverträge ab. 

— Der Neger Wm. Bolt von Chi- 
cago wurde in Zaurel, Del., geitern er- 
ichoffen, als er fi der Verhaftung 
mwiderfebte und einen Hilfsfheriff nie= 
dergeflochen hatte 


— Im Kabinet beiprach man geftern 
die Lage und fam zu der Leberzeugung, 
daß zwar den Ber. Staaten fein Krieg 
drohe, man fich aber doch auf etwaige 
Nothfälle vorbereiten follte! 

— Die Felthalle auf dem St.Rouifer 
Meltauzftellungsplage wird einen arö- 
Beren Dom erhalten, ala der ber Gt. 

und des Pantheon in 
Ron, laut den heute qutigeheißenen 
Plänen. 

— Auf der „Lahn“ trafen in Nem 
; Dorf die Leiche des in Rom verftorbe- 
| nen Kriegsveteranen General Eift aus 
| Cincinnati und zwei in Oibraltar ge- 
fangene Ausreißer des Kriegsſchiffes 
| „Hartford“ ein. 
| — Das Staat2obergericht von Min⸗ 
ı nefota hat da8 Teftament des Farmers 
; Harvey Scott, welcher die Vernichtung 
; feines Baarbermöaen? von 43,000 
| dur Feuer verfügte, umgeftoßen. 

Seine Angehörigen werden den Nad)- 
laß erben. 
— Chriſtian Ruſſell, 108 Sefferfon 

Str., Chicago, fiel in Detroit geſtern 
Abend in den Fluß. Als man ihn her— 


| 
| 


| außzog, war er fo fteif gefroren, daß 
| man ihn nicht fortfchaffen fonnie, aus 
| Furcht, feine Gliedmaßen würden ab- 
| brechen. 


— Bei Lofty, Pa., ftießen auf einer 


Ihaft zeigen möchte, und ber Kaifer Hat | Four-Zug geftern Abend in einen | Sweiglinie der Bennfplvania-Bahn ge- 


mir eine große Auszeichnung eriwiefen, 
indem er mi mit dem bejonderen 


Auftrage der Ordnung der benezolani= | 


fhen Angelegenheit betraute.. ine 
Menge widermärtigenhauc liegt über 
der Streitfrage, und ich bin gefommen, 


um benjelben zum Theil zu zerjtreuen. | 


Sch werde gerade fo ehrlich Amerita 
gegenüber fein mie ich es Deutjchland 
gegenüber bin.“ 

Herr v. Sternburg mies 


tin jei eine Amerikanerin, aber das 
babe in der heutigen deutfchen Diplo- 
matie feinen Einfluß auf feine Stel- 


lung, während bie Heirath eines deut= ı 
chen Diplomaten mit einer Auslände- | 
unmeigerlich | 
den Rücdtritt des Diplomaten au3 dem | 


tin zu Bißmard3 Zeiten 


Dienft zur Folge gehabt hätte. 
BE) 


ferner ! 
darauf bin, daß er zu Dr. p. Hollebens | 
Nachfolger auserjehen fei. Seine Sat: | 


St aßenbahnmwagen. Frau Wheeler 
und Frl. Bailey wurden tödtlich ber- 
letzt. 
— Die Legislatur von Rhode Is— 
land hat eine Vorlage zur geſetzlichen 
Unterdrückung der chriſtlichen Wiſſen— 
ſchaft mit 194 gegen 70 Stimmen ver⸗ 
| worfen. 
- urentdeckt betraten in New York 
ſieben Geheimpoliziſtſen 56 Wohnhäu— 
ſer reicherLeute, innerhalb einer Stunde, 
um nachzuweiſen, daß die vielen Dieb— 
ſtähle in ſolchen Häuſern auf Nachläf- 
ſigkeit der Dienſtboten zurüdzuführen 
ſeien. 

— Die New VYorker Großgeſchwore— 
nen haben ſich für den Widerruf der 
Sonntagsgeſehe erklärt, weil dieſe nur 
zur Erhebung von Erpreffungsgeuern 
von Wirthen dienten. 


Meine unbegrenzte Sunerfichl 


verdient Euer Dertrauen. 


Ahr, die Ihr Frank feid, jolltet mir jchreiben. 


Und das ift Alles, was ich verlange. 


Schidt mir einfady diejen 


Abjchnitt, oder fchreibt mir blok eine Poftlarte und gebt an, welches 


Ruh Ahr braudt. 


Ic werde Euch) alddanı eine Anmweijung an Euren 


Apotheter für jehs Flajchen von Dr. Schoop's Wiederherſteller (Re— 


ftorative) aufenden. 
nats auf Probe nehmen. 


Ahr könnt das Heilmittel während 
Hat e8 Erfolg, jo foitet es $5.50. Walls es 


eines Mo- 


feplichlägt, werde ich jelbft Euren Upotheler bezahlen — und Euer 
bloßes Wort wird darüber entjcheiden. 


Diefes Anerbieten hat nicht jeinesgleichen. 


Solche AZuverjicht hat 


bis jet noch nie irgend Nemand für irgend weldes Heilmittel gezeigt. 
Und Jedermann weih, daß mich cine foldhe Tfferte wirklich ruiniren 


mwitrde, fall3 mein Wiederherfteller 


feinen Erfolg hätte. 


Wie gerne möchte ich allen Fud Kranken beweijen, weld) guten Gr: 


folg mein Heilmittel erzielt. 
dem Ahr mir jchreibt. 


Ach werde mein Beftes dafür thun, nach: 


Ach bin im Beiit von 65,000 Briefen von Leuten, Die ich geheilt 
habe, und bin gewillt, Ihnen jo viele davon zu jenden, als Sie zu 


lefen wünjchen. 


Am 11. Januar 1903 veröffentlichte ich in den Zeitungen von Chi: 


cago die Namen und Arefjen von 
allein, 


völlig taujend Xeuten in jener Stadt 


welche ich mittelft meines Heilmittels von hronifchen Krank: 


Wer könnte den vollen Werth 


* in bloß den letzten ſechs Monaten geheilt habe. Wenn gewünſcht, 
o 


will ich gerne die Namen ſenden. 
nn ſchätzen, das ſolche Reſultate hervorbringen kann? 
Mein Wiederherſteller iſt erfolgreich, eben weil er die innerli— 


eines 


ch en Nerven ſtärkt. Er bringt die Kraft zurück, welche allein jedes Le— 


bensorgan beherrſcht. Dies iſt die 


einzige Methode, welche dieſe Ner— 


venkraft zurückbringt, und ich habe lebenslang daran gearbeitet, um 


ſie zu entdeden. 


Anſtatt ein ſchwaches Organ direkt zu behandeln, gebe ich demſelben 


die nöthige Kraft, ſeine Funktionen zu erfüllen. 


Ich behandle das— 


ſelbe gerade wie ich es mit einer erſchöpften Maſchine thäte, welche 
mehr Dampf braucht. Und ich verſichere Euch aus lebenslanger Er: 
—*2* daß die miiſten dieſer chroniſchen Krankheiten durch keine an⸗— 
ere Methode geheilt werden lönnen. 

Mein Buch wird Euch erklären warum. 

ũnd wenn Ihr einmal geheilt ſeid, wird Euch mein Wiederher⸗ 
fieller von allen fünftigen Uebeln befreien, wenn Ihr das Mittel im 
Haufe haltet, um es zu gebrauchen, jobald Ihr nicht gut fühlt. 


Eihneidet diefen Koupon aus. 
men nimmt fi aivar gewöhnlich vor, etwas kommen zu 
lofien, vergikt e8 jedoch immer. Bezeichnet das gewünjchte Buch 
und {sidt den Goupon mit Eurem Namen und Adrefje an 
Dr. Shoop, Brieflaften 609, Racine, Wis. 


Bub No. 1 Über Dyspepiia 


Bud A. 3 über die Menen.| Bug 


Be 


a. ® 


Buch No. 4 über 


Frauen. 
Nr. 5 f. Männer (verfiegelt). 
No. 6 Über Rheumatismuß. 
o t einer ober 
su baben, 


aA I 


| fern Abend ein Schnellgua und ein 

| Brachtzug, - infolge Mißverftändniffes 
bon Signalen, zufammen. Zofomotiv- 
führer Robert Maier, Heizer Gerhardt 
und der farbige Porter Haymward mur: 
ben getödtet und zwei andere Zugbe- 
amte ſchwer verletzt. 

— Auf Empfehlung des Bürgermei— 
ſters Low hat der New Yorker Verwal— 
tungsrath eine Straßenbahngerechtſame 
in Bronx auf fünfzig Jahre unter dem 
Vorbehalt vergeben, daß die Stadt nach 
jener Zeit die Bahn ſelbſt in Betrieb 
nehmen kann. Um die Geſellſchaft zu 
zwingen, einen vorzüglichen Dienſt ein— 

| zurichten, ohne Gefahr zu laufen, ihr 
Anlagefapital zu verlieren, wurde der 
Hreibrief auf fo lange Zeit ausgeftellt. 


— Er jei fein Steuerbrüdeberger, 
—F Miltardär Y.P. Morgan geftern 
n NemYork zur Steuerbehörde und er- 
bot fi, obwohl er eigentlich überhaupt 
nicht8 zu bezahlen brauche, auf $400,- 
000 Fahrhabe Steuern zu bezahlen. Er 
mar zu $600,000 eingeichägt. Auch 
Yacod H. Schiff und Geo. W. Banver: 
bilt, andere Millionäre, ließen die Ein- 
Thägung ihrer Fahrhabe gewaltig ver- 
ringern, Sohn R. Drerel, al3 nicht an- 
jalfig, feine ganz ftreichen. 

Ausland. 

— In London ift eine Aıttomobil- 
ausftelung im Gange. 

— Guatemala fammelt Truppen 
zum Krieg mit San Salvador, 

— Bei den franzöfifchen Flottenma- 
növern haben die Kriegsfchiffe Gaulois 


und Grfahrung mit | gebficher Zurückſetzungen vonPolen an, 


| 


Schs Wochen von der | 


— Gegen die Anlage einer Marconi» 
Station in dem prachtvollen Bergparf 
Mount Royal,Montreal, hat die Mont- 
realer limiverjitätsbehönde proteftirt, 
megen be3 Einfluffe® ber eleftrifchen 
Strommellen auf die fehr empfindli- 
hen nftrumente in den Laboratorien 
der Hochſchule. 

— Gegen Italiens Betheiligung an 
der St. Louiſer Weltausſtellung pros 
teftirte in der Kammer ber Unterjtaat3- 
ſekretär des Handelsminiſteriums we— 
gen der ungeheuer hohen cmerikaniſchen 
Zölle auf italieniſche Waaren. 

— Das Vordrängen von Zuckerſie— 
dern während der Erörterung der Zu— 
ckervorlage im öſterreichiſchen Reichs— 
rathe führte zu fo tumultuarifchen Auf- 


; tritten, daß die Situng unterbrochen 


merben mußte, worauf die Juderfieder 
bon Volfäparteilern und Sozialdemo- 
fraten herausgeworfen wurden. 

— Im Reichstage führte Dr. Dziam— 


bowski⸗Pompian eine Menge Fälle an— 


| 


und Bouvet jchiweren Schaden genom= | 


men. 

— Don Queendtomn au3 wurden 
dem Dampfer Qucana drahtlofe Depe- 
fchen übermittelt auf eine Entfernung 
bon dreißig Meilen von Bromhead. 

— Der Gejchäftsträger der amerifa= 
nifchen Botfhaft in London, Henry 
White, mar heute Gaft in Windfor, 
und mußte fogar dort übernachten! 


— Der neue Dampfer „Cedric“ der 
MWhite Star-Linie, der arößte Paſſa— 
gierdampfer der Welt, hat heute eine 
Probefahrt don Belfaft, Irland, nad 
Liverpool angetreten. 

— Infolge der Arbeiterwirren find 
heute itarfe Iruppenabtheilungen nach 
Amfterdam gefandt worden. Die Poft 
zioifchen Haarlem und Utrecht mird 
jept mittels Automobil befördert. 

— EuropäifcheSeejoldaten beimachen 
bie Vorftadt Shanien bon Canion, 
China; in Hongkong wird ferner Mi- 
Iitär zu fofortiger Einfchiffung bereit 
gehalten, da ber Aufftand der „Refor- 
mer“ immer mehr um fich greift. 

— Zwei Jahre Yeitung bat Ober» 
leutnant Werner von Gramert, Sohn 
bes gleichnamigen Generalleutnant, 
wegen Erſchießens des Flensburger 
— 2 


welche der Statsſekretär des Innern 
aber an den preußiſchen Landtag als 
zuſtändig verwies, nachdem der Kriegs— 
miniſter eine Angabe, Militärpflichti— 


gen ſei das Vorrecht des einjährigen 
Dienſtes wegen angeblicher Verletzung 


der Schulgeſetze verweigert worden, 
dahin richtig geſtellt hatte, das ſei we— 
gen Zugehörigkeit zu einem Verein ge— 
ſchehen, der die Wiedererrichtung des 
polniſchen Königsreichs bezwecke. 


——— — —ñ— — 


LZotfalbericht. 


Der Bigamie begzichtigt 


Das Verhör von Samuel S. Forreſt ver— 
ſchoben. 

Dem Richter Richardſon wurde ge— 
ſtern Samuel S. Forreſt, Nr. 199 
Walnut Straße, unter der Anklage der 
Bigamie vorgeführt. Als Klägerin ge— 


gen ihn trat Frau Nellie D. Forreſt 


auf, die behauptete, daß der Angeklagte, 
ohne von ihr geſchieden zu ſein, Frau 
Dr. Mary 9. Mekilip geheirathet 
babe. Sie habe ziwar den: Angeflag- 
ten auf Scheidung verklagt gehabt und 
am 1. November gewährte ihr au 
ein Richter die Scheivung. Da For: 
reit aber nicht die Kojten beglich, jo 


wurde das Scheidungspefret nicht uns: 


terzeichnet und daher auch nicht recht3- 
fräftig. 

Horreit behauptete, daß er fih unmij- 
fentlich der Doppelehe fchuldig gemacht 
babe. Er jei von feinem Anwalt in 
Kenntniß gejegt worden, daß feiner 
Yrau die nahgefuchte Scheidung von 
Er bewilligt worden fei, und darauf: 
bin babe er jich wieder verheirathet. Der 
Richter verfchob fein Verhör auf Diens- 
tag und ftellte ihn bis dahin unter 
$1000 Bürafchaft. 

Der Anwalt der Klägerin behauptet 
übrigens, daß feine Klientin die Klage 
zurüdziehen und das Scheidungspefret 
unterzeichnen laffen werde, fobald For— 
tejt die Zukunft feiner 13jährigen Toch- 
ter Cornelia ficher ftellen werde. 

Forreft’s Freunde behaupten, daß er 
feinen Antbeil am Grundftid Nr. 321 
40. Straße dem Bater der Klägerin 
zum Belten des Stindes übertragen, fer- 
ner zu Ounfjten von Cornelia eine Le- 
ben&verficherung über $1000 ermirft 
und der Mutter des Kindes Geld zu 
deffen linterhalt gegeben habe. 

Die Klägerin wohnt zur Zeit 
ihrem Vater, Wr. E. Baugdan, 
312 40. Straße. 

Forreit lebt mit feiner zweiten rau 
zur Zeit nicht zufammen. 

— Audgegliden. — Dame: „But 
find num Ihre Zeugniffe grade nicht...“ 
— Köchin: „Nee, dafoor aber oo 
mehr!“ 


bei 
Rr. 


Fin wiederhergeliellter Advokat 
Wahrung, die ihm zufagte. 


E3 ift leicht, die Schlechte Wirkung 
unzuträglicher Speifen zu befeitigen, 
wenn man nur ein wenig denkt. Wif- 
fenjchaftliche Nahrung ift gerade fo 
Ihmadhaft und im Falle von Grape- 
Nutz delifater als unzuträgliche Spei— 
fen, und eö madt einen großen linter- 
fhied in der Gefundheit und dem 
Mohlbefinden. 

„Bor etwa drei Monaten,“ fchreibt 
Herr €. 8. Saunderd von Bojton, 
Maff., „litt ich fchredlih an Unver- 
daulichkeit, jede Art Nahrung drüdte 
mich, manchmal hatte ich ein Gefühl 
des Eritiden® am Herzen, bejonders 
während der Nacht. Mein Schlaf war 
unterbrochen und ich verlor fchnel an 
Gemidt. 

Sch begann Grape-Nut3 zu effen 
und die Beflerung bon der linverdau= 
lichkeit war faft augenblidlih, und in 
furzer Zeit war fie ganz verfhmun- 
den; mein Herz Ichlug wieder normal, 
und ich fchreibe die Heilung ganz den 
Grape-Nuts zu. 

Ein wohlbekannter Advokat hier am 
Platz erzählte mir, er leide an hochgra— 
diger Nervöſität, und ehe er den Ge— 


richtsſaal betrat, um einen Fall zu 


verhandeln, war er genöthigt, ein An— 
regungsmittel zu gebrauchen. Ich rieth 
ihm, es mit Grape-Nuts zu verſuchen, 
was er auch that, und die Wirkung 
war wunderbar; er hat nicht nur an 
Gewicht zugenommen, ſondern die 
Nervöſität verſchwand auch, und ſeine 
frühere Kraft und Vertrauen kehrte 
wieder. 

Ich bin überzeugt, daß Grape-Nut 
Kraft dem Körper und Stärke dem 
Gehirn verleiht. Sie iſt ſehr empfeh— 
lenswerth, und ich bin gern bereit, alle 
Briefe zu beantworten, die um nähere 
Auskunft über die Speiſe nachſuchen.“ 
Beachtet, Grape-Nuts Food iſt entſchie— 
den keine „Medicated“ Speiſe; ſie wird 
gemacht aus Weizen und Gerſte nach 
einem wiſſenſchaftlichen Prozeß, und 
der einzige Grund, weßhalb ſie Leute 
heilt ‚ift der, daß fie mit unzuträglicher 
Speife aufhören und eine Speife ge= 
nießen, in meldher bie fräftigen Ge- 
birn» und Nerben-ftärkenden Elemente 
des Getreibed ge —3 — 
Verdauungsorganen in einer Form 
dargeboten werden, die ſchnell und 


yon: 


Hödlicd; zufrieden. 


Die „M. B. 8.” ftellt dem Stabdt- 
tath ein gutes Zengniß ans. 


Deutihe Silfe für Sarrifon. 


£indblom Fündigt Darrom als Kandidaten 
an, aus einem Briefe defjelben ift aber zu 
erfehen, daß er fidh noch nicht entichieden 
hat. e 


Die „Municipal Voterd’ League” 
beröffentlidt einen längeren Situa— 
tionsbericht, in welchem fie die Bürger: 

| ichaft zu der im Allgemeinen befriedi- 
| genden derzeitigen AZujammenfeßung 
| de Stadtrath3 beglüdmünfcht, mobei 
| fie in Rüderinnerung bringt, daß diefe 
| Zufammenfegung großentheilö der von 
| ihr, der Liga, entfalteten Ihätigfeit zu 
ı danfen Sei. 
Ausdrud gegeben, 
Staat3legislatur eine Erhöhung. der 
Stadtrath3-Gehälter ermöglicht werde, 
damit es auch für die Folge gelingen 
möge, tüchtige und zuverläffige Leute 


nen, bezw. in der Körperfchaft zu be- 
' halten. 
pfes gegen anftößige Aldermen, die von 
einer oder der anderen Parteimafchine 
unterftüßt werden, befürmortet bie 
Liga, daß alle Stadtrath3-Hanbidaten 
auf dem Betitionsmwege aufgeftellt wer— 
den follen. Ihre Namen würden dann 
fämmtlich in einer „parteilofen“ Spalte 
des Wahlzettel3 erfcheinen und dort be= 
jonder3 abgefreuzt werden müffen. 

Bon Stadtmths - Mitgliedern die 
ſchon verfchiedene Amtstermine hinter 
fih haben, und deren Amt3zeit im 
Frühjahr abläuft, empfiehlt bie Liga 
die nachgenannten ohne jeden Rüdhalt 
zur Wiederwahl: 

Chas. Mling; Milton X. Foreman; 
Frank %. Bennett; Frant IT. Formler; 
Charles Werno; Freeman KR. Blate 
und Henry 3. Eidmann. 

Die Herren Kohn %. Smulati, 
Albert F. Keeney, James G. Patterfon 
und Charles H. Rector würden diefelbe 





I fie nicht | 
Empfehlung verdienen, wenn fie nicht | ‘ch werde den Kopf nicht verlieren und 


feiner Zeit dafür geftimmt hätten, daß 


der „Dgden Gas Co.“ die Verfchmels | 


zung mit vem Gastruft geftattet werden 
ſolle. Es möge inbelfen fein, fügt die 


Liga entfhuldigend hinzu, daß die Ge= | 


nannten fich bei jener Abftimmung über 
die Tragmeite der betreffenden Vorlage 
nicht flar gewejen. — Als ein tüchtiger 
und überaus bienjteifriger Vertreter eis 
ner Konflituenten wird der feit drei 
Sahren im Amt befindliche Ald. Race 
bon der 35. Ward bezeichnet. 

Ueber bie erft einen Termin im Amt 
gemwejenen Herren maßt die Liga fich 
fein entjcheidendes Urtheil an, meil 
während der legten zmei Xahre im 
Stadtrath faum eine einzige Abftim- 
mung borgenommen morben ift, bei 
welcher „Gut“ und „Böfe“ gegeneinan- 

| ber 

| hätten, — Sehr Vertrauen eriwedend, 

| fähig und Dienftbefliffen gezeiat hätten 
fich Die Aldermen Edward R. Litinger, 
Lenn 9. Young, Michael Zimmer, 
Sohn €. GScully, Honore Palmer, 
Kohn H. Sullivan, Winfteld PB. Dunn, 
Franci? D. Connery und Wm. M. 
Butterwortd. — Dienfteifrig zeigten 
fih au: Frank Doubet, PB. H. Moy- 
niban, Wm. H.Ehentann und Nicholas 
Deder. — Der für einen nicht abgelau- 
fenen Iermin gewählte Ald. Foucek 

| von der 10. Ward habe fich in jeder 

Hinficht ala zuperläffiga und fähig ers 

iwiefen. — Ald. Hart’3 Amtsthätigkeit 
wird al3 „farblo&“ bezeichnet; von Ald. 
Strauß aus der 15. Ward heißt e8, er 
habe vor feiner Ermählung eine Men- 
ge Verfprechungen gemacht, aber feine 
davon gehalten; die vor der&rmählung 
des Ald. Leininger gegen diefen erhobe- 
nen Einwendungen verblieben nach wie 
bor in Kraft; Ald. Roach von der 19. 
Ward, der ald Unabhängiger und mit 
Hilfe der Gegner des John Pomers er- 
wählt worden, fei gleich nad) der Wahl 
zu Pomers übergegangen. 

Als direkt anftößig bezeichnet wer- 
den: Michael Kenna, Nathan T.Bren- 
ner, Edward %. Eullerton, John 2. 
Brennan und Michael Meinernen. 

Die Liga verfpridjt, lurz vor ber 
Stabtwahl eine genaue Charafterifi- 
rung aller im Tyelde befindlichen Kan- 
bidaten zu geben. 

* 
| 


* * 


im Bismard Hotel fand geftern — 
einberufen bon den Herren Martin 
Beder, D. F. Mayer, R.M. Ortfeifen, 
D. Heldmann, 

Mm. Schlaf, WA. W. Jaeger, Dr. 

Adolph Gehrmann, H. F. Hahn, T. 

Reinberg und Eugen Niederegger — 

eine Zuſammenkunft deutſcher Bürger 

ſtatt zwecks Stellungnahme zur beoor— 

ſlehenden Stadtwahl. Man organi— 
ſirte ſich anfänglich durch Erwählung 

des Herrn Dr. Gehrmann zum Vor— 
ſitzer und des Stadt-Archivars Groſſer 
| zum Schriftführer. AlS es dann offen- 
| bar wurde, daß die Zufammenftunft 
lediglih veranftaltet worden mar, um 
einen bdeutjchen Hilfs-Verein für die 
Harriſon'ſche Wahlkampagne in's Le— 
ben zu rufen, wurde heftiger Wider— 
ſpruch erhoben. Man beſchloß, einen 
Kampagne-Verein zu bilden, doch un— 
ier dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß 
dieſer Verein nicht zu einem Anhängſel 
von Harriſons Streitwagen werden 
ſolle. Zum ſtändigen Vorſitzer wurde 
nun Herr Martin Becker gewählt und 
zum Schriftführer Herr William 
Krueger. Es wurde beſchloſſen, daß 
kein ſtädtiſcher Angeſtellter zum Mit- 
gliede des Organiſations-Ausſchuſſes 
ernannt werden ſolle und auch Nie— 
mand, der einen Verwandten im 
ſtädtiſchen Dienſt hat. 

Eine Anzahl früherer Parteigänger 
und Anhänger von John P. Aligeld 
wollen einen Aufruf erlaſſen, in wel⸗ 
chem geltend gemacht werden ſoll, daß 
Cauer H. Harriſon jetzt in allen 

uptſächlichen Lolalfragen im We— 

ichen den Standpunkl des verſlor⸗ 


E. Mandel, George 


| 


| 


C3 mird der Hoffnung | 
daß feitens der | 


benen Altgelb einnehme. Daß demnad 
bie Anhänger vejfelben nicht? Beiferes 
thun könnten, al3 Harrifon zu unter- 
fügen Die vormaligen Altgeld-Leuie, 
bon denen man erwartet, baß fie zu 
Harrifon abfchwenten werden, find 
entweder bereit3 im ftäbtifchen Dienft, 
oder machen fi Hoffmungen auf eine 
oder die ambere Stelle, die der Mayor 
zu bejeßen hat. 

Die Freunde Clarence S. Darrotmd 
erklären, daß Harrifon feine Ausficht 
babe, ihre Stimmen zu erhalten, ganz 
gleih, ob Darrom felber fTandidire, 
oder nicht. — Herr Robert Lindblom 
fommt übrigen? mit der beitimmien 
Untündigung berauß, er jei von Dar: 
rom ermächtigt, diefen al8 Kandidaten 
anzumelden. — 

Der fchon geflern an vorliegender 
Stelle erwähnte Brief Darroiw3 an 
Herrn Georae U. Schilling, vom 26. 
Sanuar dbatirt, hat folgenden Wortlaut? 

„Es ind mir in Bezug auf die 
Mayorsgeichichte fo viele Briefe und 
Zeitungsausfchnitte zugegangen, daß ich 
mich verpflichtet fühle, Ihnen gegen- 
über hiermit zu erflären, daß ih Nie⸗ 


mandem gegenüber irgend ein Verſpre—⸗ 
chen gegeben habe, als Kandidat aufzu— 
treten oder nicht aufzutreten. Ich habe 


Zur Erleichterung des Kam-⸗ 


ital; | bon Ni dem irgendwel unſt⸗ 
zu Stadtrathsmitgliedern zu gewin- on Niemandem irgen che Gunſ 


bezeugungen verlangt und habe keiner⸗ 
lei Verpflichtung, den Kampf aufzus | 
nehmen oder mich abjeit3 zu halten. | 
Perfönlih Habe ich nicht die geringite | 


| Neigung, Mayor von Chicago zu mer: | 


den und noch weniger, mich deswegen | 
in eine Kampagne zu ftürzen. ch 


| habe meer diveft noch indireft Jemanz | 


| 


| 
| 


I 
! 
| 





in Schlahtordnung geftanden | 


 be3 Unterftüßung verlangt, und fanır | 


mir auch nicht vorftellen, daß ich ſpä— 
terhin dergleihen thun münrde. Sch | 
jehe nicht ein, wie Jemand dazu foms= | 
men fönnte, von der Wählerfchaft zu 
berlangen, daß fie für mich ftim= | 
men möge. Wie Sie millen, nimmt 
mic) feit drei Monaten diefer all (der | 
Koblengräber-Union) jo vollitändig in 
Unfprud, daß ih an Anderes nicht | 
habe denten fünnen; auch gegenwärtig | 
fann ich in der Wahlangelegenheit noch | 
nicht3 beftimmen. Es fieht jet aus, 

al® ob die Unterfuchung (in Sachen | 
der SKohblengräber) binnen vierzehn | 
Tagen zum Abjchluß gebracht werden 
wird, dann werde ich zurüdfehren und | 
meine Entjcheibung treffen fünnen. 


mich. weder bon enen beeinfluffen | 
laffen, die meine Kandidatur aus 
Gründen münchen, die mich nichts an— | 
gehen, noch auch von Jenen, die mich | 
aus Gründen ähnlicher Art von der | 
Kandidatur zurüdhalten möchten.“ | 
* * | 

| 

| 


Herr Graeme Stewart erkielt ae- 
ftern eine Zufchrift, in melcher 278 
böhmifche Republitaner aus der 9. und | 
der 10. Ward feine Anmwartichaft auf | 
die republifanifche Mapors-Kandida- | 
tur gutheißen und ihm für den Fall 
feiner Aufftelung ihre Unterftügung | 
zuzufichern. 

Er-Alderman Harlan hielt geftern 
Abend in zmei Berfammlungen auf 
der Sübdfeite meitere Programmteden 
und warnte jene Partei vor der Auf: 
ftelung eines Kandidaten, hinter wel— 
em zwar die Bartei-Organifaticn alz 
folche, nicht aber die Maffe der Wähler 
fteht, mit melcher die Organifation zu 
rechnen hat. — Einer der Berjamm- 
lungen mohnten aud die Ald. Snow 
und Libinger bei, welche fich damit alg | 
Anhänger Harlanz bekannten. 
Heute Abend fpricht Herr Harlan im 
Sefferfon Part Elub Houfe, Ede Nord 
54. und Robert? Une. 

Die Wahllommiffäre merden heute 
zu entfcheiden haben, ob dem Anfuchen 
de republifanifchen Mubs der 7. 
Ward ftattgegeben werden fünne, daß 
dort bei der Primärmwahl direkt für den 
Kandidaten geftimmt werben jolle. 

Gefretär Burfe von der „County 
Democracy“ fol neuerdings ernftlich in 
Ermägung ziehen, ob e& nicht thunlich 
fein mürbe, bei den bemofratijchen 
Primärwahlen den Stadt-Schagmei- 
fter Gunther al Gegen-Kandidaten 
für Harrifon auf den Schild zu heben. 
Herr Gunther fol e3 biß jet mit gro- 
Ber Vorficht abgelehnt haben, fich zu 
Gunften der Miederfandidatur des 
Heren Harrijon zu äußern. 

Die Behörde für lofale Verbefferun: 


Deutschland führt die Weit in 
der Heilung von Shwindfudl. 


* 








DR. ROBERT KOCH. 


Niemand leugnet die Thatfache, dak Prof. 
Kod in Deutihland Schwindfucht heilt. 

Die deutjche Regierung befchäftigt ihn mit 
einem riefigen Gehalt, Schwindfucht in den 
öffentlichen Hojpitälern zu heilen. 

Durch die Anwendung der Kodh’fihen Ein: 
athmung fönnen Dämpfe des heilenden 
Deles leicht in die Yungenröhren geathmet 
werden, jo daß die Lungen ich Damit anfül- 
fen und jie werden wie durch une 
der geheilt. Die Dämpfe beftehen aus 
antifeptifhen Disinfeftionzmitteln und dem 
großen Koch’schen Tuberkuline, und die Wir— 
tung befteht darin, die Krankheitsfeime zu 
tödten und außzufcheiden; in der That, keine 
Art don SKeimleben Tann eriftiren, wenn 
gründlich unter dem Cinfluß der Kod’jchen 
Einathmung. 

Die Aerzte von Chicago find eingeladen, 
der Unterricht3-Klaffe beizutreten, die an je- 
dem erften Montag im Monat beginnt. Die 
Probe: Behandlung wird da verabreicht, um 
den wunderbaren Werth des neuen Koch’: 
ſchen Syſtems zu beweiſen. 

Die Ädreſſe von tauſenden kurirten Pa— 
tienten werden gerne gezeigt. Sprecht vor 
und ſeht die wunderbare Einathmungs-Er— 
findung. Ihr werdet finden, daß hunderte 
von Patienten in vielen Städten abfolut ge: 
geheilt wurden, naddem jede bekannte Me: 
Dizin verfagt hatte. 

Führt feine Medizin mehr in den Ma- 
gen. Lungen-Medizin ift immer jhleht für 
den Magen. 3 

Seid fo ungläubig, wie Ahr wollt, bis 
Ahr e8 unterjucht habt, aber unterjucht und 
3% findet die Wahrheit. Die Aerzte for: 
dern die jchärffte Kritif heraus. ihre Heis 
lungen tönnen jede Uinterjuchung beftehen. 

Die Chicago Office befindet fi in 151 
Michigan Ave. Konjultation und Unterfu: 
Kung frei. Schreibs wegen Büchlein, das b’- 
Behandlung beihreibt und illuftrirt. 
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Deachman in Behandlung war, kann 
ein gewöhnliches Geſpräch leicht führen und 


3 


Jedermann würde 
rei jein 


wenn fie nur bem 
Weg zum Neid 
thum wüßten. Nur 
wenige werden reich, 

denn nur wenige 
kennen den Weg. So 

‘ e8 au mit ber 

Sn Gefundheit. Yeders 
ED mann fünnte Ges 
 Tundpeit befigen, 
77 wenn er nur wüßte, 
; wie —9 zu 5* 
en. In den verfloſ⸗ 
Dr. T. WILSON Senen 7 Yahren has 
DEACHMAN. ben hunderte den 
Weg, der zur Gefundheit führt, gefunden, 
indem fie bei Dr. T. Wilfon Deahman 
vorip n und jeinen Rath befolgten. 
Sein Erfolg in der Behandlung Hronifcher 
Krankheiten geht am beften hervor aus ein 
paar Zeugnijien von den vielen jyällen, 
welchen andere Xerzte gegenüber 


„Sranulirte Augenlider,* jagt Michael 
Hanlon, 1220 N. Slart Str, „it daB 
ihredliägfte Augenleiden, das ein Menicd has 
ben fann. ch hatte Schmerzen in ben 
Augen, Kopfiveh, Furcht vor dem Licht, Ges 
Ihmwüre, eiterige Abjonderungen und fürchs 
tete, zw erblinden. ch verjuchte verichiedes 
ne Speztaliften, aber feiner tonnte heifen, 
bi8 ih bei Dr. Deadhman in Behandlung 
trat. Nach zweimonatlicher Behandlung ers 
freue id mid guter Nugen und guten 
Augenlichtes dan? des Doktor wunderbarer 
Behandlung. Ad fann ihn herzlich empfehe 
len.“ 

„Steben Yahre lang fonnte ich richt das 
Tiden einer Uhr hören,“ jagt Frant M. 
Keempter, 368 N. Ada Str. „Ach Tonfultirte 
12 verfihiedene Aerzte und verausgabte huits 
derte von Dollars. Machdem ich bei 3 
i 


FR 7 g 


rathlos 


! ftanden. 


bin gegenwärtig der Chef eines Seheim-Drs 
dens, Ivo ein gutes Gehör ſehr nothwendig 
it. Ich glaube, wenn Dr. Deahman Eud 


| nicht heilen kann, es fein anderer Urzt vers 


mag.” 

* Meperoiwitch, IRO M. 14. Str., als 
er dor ungefähr einem Nahre in Dr. Deadje 
mans Dffice fam, rang nad) Athem, konnte 
faum fprechen. wegen eines Najen= und Kehls 


‚ Topfleidend und glaubte jterben zu müjjen. 


Fine dreimonatlidye Behandlung mit Dr. 
Teahman hat mic vollitändig kurirt,” ſagt 
er. 

Sufav Lob, 2907 Wallace Str., jagt: „Ad 
!itt jahrelang an einem Kehlleiden; niemand 
vermochte mich zur heilen. Ad) litt an Mas 
genkatarrh. Heute bin ich gejund dant Dr 
Deahman und jeiner Pehandluna.“ 

‚Schmerzen im Nüden, arofe Schwäche, 
Berluf an Gewicht und Kraft, Infähigteit 
zum Ürbeiten, waren etliche der vielen 
Symptome, welche 6 verichiedne Werzte flir 
Nierentrankheiten erflärten“, jagt Gus. Lau, 
469 N. Marfhfield Avenue. „Ad war fo 
ihlimm, dak meine Tugen affizirt wurden. 
Ich konnte kaum fjehen. Giner der erste, 
die ich konjultirte, gab mir noch einen Monat 
Zeit zum Lebe. ES jind jekt 2 Yahre ber, 
fett Dr. Deahman mid heilte, und id 
tönnte mich heute nicht bejjer befinden.“ 

Die obigen Zeugniffe find nur einige der 
pielen, die Dr. Deachman im Befit hat, und 
er ift ‚gern bereit, fie Euch bei Eurem Befudh 


ı zu zeigen. 


Ronfultation und Unterfuchung 
Gbenfall® X:Strahlen-Unterfuchung. 


Dr.T.WilsonDeachman 


70 Dearborn Str. 
Nehmt Elevator. Ehe Randoſph. 
Dffice- Stunden: 10-6, Montag, 


frei. 


| Mittrvoh und freitag bis 8, Sonntag bi 8, 


Schneidet diejes aus und bringt es mit. 
14,12jen 
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gen will anordnen, daß die W. Lake 
Str. von der Tolman bis zur Homan 
Ave. asphaltirt werden ſolle. Die Ko— 
ſten würden ſich auf 863,000 ſtellen. 
Die N. Ann Str. ſoll, von der Lake 
Str. bis über die Carroll Ave. hinaus, 
mit Granit gepflaſtert werden. Die 
Koſten werden auf $16,500 veran⸗ 
ſchlagt. 

Der Badewärterin in der Jones— 
Schule, an Harriſon Str. und Plys 
mouth Court, die vier Mal ſo viel zu 
thun hat, wie ihre Kolleginnen an an— 
beren Schulen, ift ihr Gehalt von $40 
auf $60 den Monat erböht worden. 

Die Schul - Mafchiniften fuchen um 
10 Prozent Gehaltäzulage nad). 

Die Schreiben, welche geitern von den 
Richtern Brentano und Horton an den 
Eountyraths = Präfidenten Foreman 
gerichtet worden find, zur Erklärung 
der Nothmenbdigfeit, Richter von außer: 
halb zur Aushilfe nach Chicago fom= 
men zu laflen, waren von Herrn Fores 
man beranlaßt worden und find von 
biefem nun dem Ausfhuß für Angeles 
genheiten des öffentlichen Dienftes 
übermwiefen morden. Herr Foreman 
hatte fich gerade an die beiden genane 
ten Richter gewandt, weil diefelben zur 
Zeit VBorfiter des Wichterfollegiums 
des Superior-, bezw. des Kreisgerichts 
ſind. 

— 
Auf unbeſtimmte Zeit. 


Die „Union Traction Co.“ will eine Art Li—⸗ 
zens verlangen, ſtatt eines Kontraktes. 
Der Schutzausſchuß von Aktionären 

der Weſt- und der Nordſeite-Straßen—⸗ 

bahn-Geſellſchaft hat ſich jetzt mit den 

Vertretern der Union Traction Co. an—⸗ 

geblich dahin geeinigt, daß für dieſe 

Geſellſchaft vom Stadtrath ein Frei—⸗ 

brief, bezw. eine Lizens „auf unbe— 

ſtimmte Zeit“ verlangt werden ſolle. 

Es würde dann nebenſächlich ſein, ob 

die Straßenbahnen früher oder ſpäter 

in den Beſitz der Stadt übergingen; 
die „Union Traction Co.“ würde nur 
die Bedingungen ihrer „Lizens“ einzu— 
halten brauchen, um das Betriebsrecht 
zu behalten. Freilich könnte aber der 

Fall eintreten, daß die Stadt von ib⸗ 

rem Kontrolrecht einen Gebrauch 

macht, der die Geſellſchaft veranlaſſen 
würde, auf ihre Lizens Verzicht zu lei⸗ 
ſten. Die „City Railway Co.“ bleibt 


vorläufig dabei, daß ſie ſich mit der Er⸗ 
neuerung ihrer Gerechtſame auf zwan⸗ 


zig Jahre begnügen wolle, doch würde 
natürlich auch ſie günſtigere Bedingun—⸗ 
gen verlangen, falls der „Union Trac⸗ 
lion Co.“ ſolche zugeſtanden werden. 

Die Herren Gobin und Auerbach 
werden fpäteſtens am Mittwoch wieder 
aus New VYork zurückkehren, um dann 
dem Verkehrs⸗Ausſchuß des Stadi—⸗ 
raihs mit greifbaren Vorſchlägen zu 
kommen. 


— — 


Kurs und Neu. 


* Im großen Palmen» und Ziers 
pflanzen-Papillon de3 Lincoln Parles 
ift jet eine Ausftellung von Orchideen 
zu bewundern. Unter benfelben befin» 
ben fich auch einige jehr feliene Erem- 
plare. 


er — 
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im u bezahlt, in den Ber, 
toaten, portofr 
Mit A 


Zintered at the Postofics at Chicago, Ill, as 
weoonä tlass matter. 


— — — — — — 
Bollſtändig übergeſchnappt. 


Es wird Ernſt. Nicht nur wollen 
die Ver. Staaten ihre eigenen Befeſti⸗ 
gungswerke verſtärken, ſondern ſie 
ſehen ſich auch ſchon nach Bundesge⸗ 
noſſen um. Der längſt angekündigte 
Welibrand wird nicht, wie die Prophe⸗ 
ten immer derkündet haben, in Kon⸗ 
ſtantinopel ausbrechen, ſondern in 
Waſhington. Denn der amerikaniſche 
Geſandte und venezolaniſche Bevoll⸗ 
mächtigte Bowen hat, wie ſich die 
Weltblätter heute aus der Bundes⸗ 
hauptſtadt melden laſſen, ſchon „ſeine 
letzte Karte ausgeſpielt“, — obwohl 
doch das Spiel eben erſt begonnen hat. 
Er hat die diplomatiſchen Vertreter 
der drei Blockirungsmächte benachrich⸗ 
tigt, daß er, wenn ſie durchaus ihre 
Anſprüche an Venezuela als Vorzugs⸗ 
forderungen behandelt wiſſen wollen, 
die Vertreter der anderen elfGläubiger⸗ 
nationen zuſammenrufen und ihnen 
eine Darſtellung der Sachlage geben 
wird. Dadurch werden die beſagten 
elf Nationen Gelegenheit erhalten, ge⸗ 
gen die Forderung Deuiſchlands, 
Großbritanniens und Italiens Ver⸗ 
wahrung einzulegen. — was ſie aller⸗ 
dings auch ſchon aus eigenem Antriebe 
thun könnten. 

Aus dieſer Nachricht ſollte man 
ſchließen, daß Herr Bowen mit den 
Vertretern der drei Blockirungsmächte 
Poker ſpielt, und daß er nicht feine 
Iehte Karte und überhaupt noch feine 
Karte auögefpielt, fondern blog einen 
„Dluff gemacht” Hat. Die überaus Hlu- 
gen und erfahrenen Wafhingtoner Be: 
richterftatter belehren aber die Zefer der 
Meltblätter eines Anderen. Nach ihrer 
Anſicht wird aus dem noch gar nicht 
eingereichten Protefte der elf Gläubiger 
gegen bie drei Blodirungsnationen ein 
Bindniß aller benachtbeiligten euro» 
päiſchen Bölter, einfchlieglih Auß- 
lands, mit den Ber. Staaten von Ame: 
rila hervorgehen, und diejer Mächte» 
Bund wird bie drei Verbrecher zimin- 
gen, jofort die Blodade aufzuheben und 
ji mit dem zu begnügen, was Gafiro 
ihnen anzubieten für gut gefunden hat. 

Alfo ein Weltkrieg, weil Großbri- 
tannien, Deutfchland und Italien ſich 


nicht mit elf anderenGläubigern in den 


Ertrag von 30 Prozent der Zölle thei⸗ 
len wollen, die in zwei venezolaniſchen 
Häfen eingenommen werden! Wohlge⸗ 
merkt haben die drei Mächte nie gefagt, 
daß die elf anderen Gläubiger mit lees 
ren Händen abziehen follen. Sie ha- 
ben lebiglich erklärt, daß da3 “sett- 
lement”, welches Eaſtro vorgeſchlagen 
bat, hochſtens zur Befriedigung ihrer 
eigenen Anſprüche hinreicht, und daß 
Deshalb die anderen Gläubiger felbft 
aujehen müffen, wie fie zu ihrem Gelbe 
fommen. Die Zolleinnahmen in La 
Guahra und Puerto Cabello ſind doch 
nicht die einzigen finanziellen Hilfs— 
quellen Venezuelas, und die drei Mäch— 
te find wahrlich nicht verpflichtet, bie 
Sintereffen auch derjenigen Gläubiger 
wahrzunehmen, bie ihre Forderungen 
entmweber gar nicht angemeldet, oder 
doch ſehr Täjfig betrieben haben. Sind 
bie elf anberen Gläubiger jebt nicht 
mehr geneigt, fich mit leeren Verfpres 
Aungen abipeifen zu laffen, fo fünnen 
fie ja auch ihrerfeit3 dem Herrn Caftro 
bie Piftole auf die Bruft feßen. 

Was Haben mit alledem bie Ber. 
Staaten von Amerifa zu hun, ober 
warum follten fie e8 gar für nöthig 
Halten, mit Franfreih, Rußland, Bels 
gien, Helland, Schweden u. f. w. ein 
Bünbnik zu Schließen? Wbgejehen das 
bon, dab Rußland, melches bie Frans 

fen gelegentlich ber Falhoda-Affäre 
h ſchnöde im Stiche gelaffen hat, nod 
gar nicht zu verftehen gegeben hat, daß 
e3 fie Diesmal unterftüiken mil, und ab» 

eben ferner babon, baß Belgien, 
nd, Schmweben uf. m. erft recht 


Meine Seindfeligfeiten gegen ben Drei» 


bunb und Großbritannien beabfichtiaen 


‚bürften, find doch bekanntlich bie Der. 


Staaten allein im Stande, e8 mit ber 


E- ganzen Welt aufzunehmen. Wie kön 


nen bie $ingos es wagen, das ame⸗ 
ritaniſche Volk auf den Beiſtand 
Frankreichs Rußlands und acht ande⸗ 
rer europãiſcher Nationen zu verwei⸗ 
en? dürfen ſie ſich unter» 
auch nur anzudeuten, daß die 

gzroße Republik ſich jemals ſo weit er⸗ 
nledrigen könnie, zur Hütung der 
Monroe⸗ Dottrin Europa heranzu⸗ 
hen und mit eigener Fauſt den be⸗ 
rühmten Sat umguftoßen: „Auf biefer 
Seite der Erdfugel find wir bie allein 
maßgebende Macht, und unfer Fiat ift 
Gefeh?“ Wenn die Ber. Staaten 
ſchon von europätfcher Hilfe reden, 


noch ehe fie irgenbiwie bebroht worden 


ſind, dann muß ja die Welt glauben, 


e daß fie ohmmächtige Prahler find, die 


5 Ne e Drohungen ohne fremden Beiftand 
; t 


mabr machen können. Göttin ber 
Sreibeit, jente Deine Yadel! 

— wird durch dieſen neueſten 

Purzebaum der Senfationsfchreier bie 

blihe Spannung in Heiterkeit auf- 

fl. Denn fo ganz und gar Tann 

das amerilaniſche Volt feinen 

ten Humor nicht eingebüßt ha= 

daß e3 felbft über einen folchen 


ber erbärmlichite aller ſüd⸗ 


£ Blöbfinn nicht mehr follte lachen kön⸗ 
„Eaftro, 


Pronunciamento = Ges 
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die geſammte Chriſtenheit 


* 
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Ein ſo verrückter Gedanke kann er. 
wirklich nur im Narrenhaufe oder — 
mas allerdings beinahe gleichbedeutend 
it — in den Köpfen ameritantijcher 
Meltblätter-Korrefpondenten ent|prins 
gen. 


UAnnehmen! 


Unfere Staatägefeßgebung wird fehr 
fleißig fein müffen, wenn fie Das 
Arbeilspenſum erledigen mill, welches 
ihr bis jebt fchon bon dienfts oder 
teformeifrigen Mitgliedern und fon= 
fligen Staat3männern borgejchrieben 
iwurde. Die Zahl der jehon jegt in 
Springfield eingereichten Vils ijt fehr 
groß und viele der durch diefelben an— 
geregten Fragen find ‘fehr wichtig. 
Manche von ihnen find fo fehmierig, 
daß man auf eine Löfung in ber gegen- 
märtigen Sibung gar nicht hoffen 
fann, weil e3 an der Zeit fehlen wird, 
fie genügend burchzuarbeiten; andere 
Fragen find zwar jehr leicht verftänd- 
lih und Har; die Annahme ber fie bes 
treffenden Bills Tieat jo offenfichtlich 
im Sntereffe des Bublifums und fcheint 
fo dringend nöthig, dak fie eigentlich 
felbftverfiändlich fein müßte, aber ihre 
Ausfihten auf Erfolg find trogdem 
faum beffer, da fehr ftarfe Privatinters 
ejlen gegen fie fampfen. 

Zu diefen Iehteren Vorlagen gehört 
diejenige, melde die Tächerliche Bes 
Ihränfung der Schadenerjahpflicht für 
ein Menfchenleben auf $5000 befeitigen 
und bie Grenze bei $15,000 ziehen will. 
Die Vorlage ift fiherlih zahm genug. 
Das Richtige wäre e& jebenfalls, dem 
Beijpiele New York3 zu folgen, jegliche 
Beichräntung ganz aufzuheben und e3 
dem Gefchmorenengericht zu überlaffen, 
die Höhe des für ein Menjchenleben zu 
zahlenden Gchabenerfates in jebem 
einzelnen Fall fetzufegen. Uber wenn 
e3 wahr ijt, daß die „Eijenbahnen bie 
Annahme eines foldhen Gefetes unter 
feinen Umftänden zugeben“ mürben, 
während ihre „Zuftimmung zu bem 
$15,000 = Amendment möglichermeife 
gewonnen werden fann,“ dann fann 
man fich vorläufig mit ber Bill zufries 
ben geben, venn ein Gperling im ber 
Hand ift befler, al eine Taube auf 
dem Dache, 

Das Gefeh, meldes die Schaden» 
erjatpflicht für ein Menfchenleben auf 
$5000 bejchränft, ift etwa fünfzig 
ssahre alt und wurde erlaffen, al& das 
Eifenbahnmefen des Landes noch in 
ben Windeln lag. Damals hielt man 
e3 für nothwendig, die Eifenbahn auf 
alle mögliche Weife zu ermuthigen und 
zu fördern. Zu diefem Zmede wurden 
die großen Landjchentungen gemacht 
und zu biefem Zivede auch wurde bie 
Haftpflicht befchräntt. Denn, jo Jagte 
man, die Eijenbahnen werben fürzere 
oder längere Zeit lang mit Berluft 
arbeiten müffen, und wenn man fie 
noch der Gefahr auzjehen will, für 
jedes Menſchenleben, das bei einem Un— 
fall verloren ging oder für jeden Ueber— 
fahrenen viele Tauſende bezahlen zu 
müſſen, dann iſt es ihnen gar nicht 
möglich, Voranſchläge zu machen, und 
die Entwickelung des Eiſenbahnweſens 
wird darunter leiden. Auch machte man 
geltend, daß es gar nicht möglich ſei, 
ſolche Schutz- und Vorſichtseinrichtun— 
gen zu treffen, welche Unfälle u. ſ. w. 
abwenden könnten. So wurde der 
Werth eines Menſchenlebens, und zwar 
der eines jeden, auf 85000 feſt— 
geſetzt, während es den „Juries“ über—⸗ 
laſſen blieb, den Werth der etwa ge⸗ 
tödteten Rinder, Schmeine und Schafe 
und fonftigen zerftörten und beſchädig⸗ 
ten Eigenthums zu beſtimmen. 


Dieſes alterthümliche Geſetz beſteht 
heute noch in Kraft. Man hat ſchon 
oft Verſuche gemacht, es abzuthun, aber 
e3 gelang den Eiſenbahnen hier in Illi— 
nois und den weitaus meiſten anderen 
Staaten bisher noch immer, jede dahin 
zielende Vorlage zum Fall zu bringen. 
Wer bei einem Eiſenbahnunfall ver— 
legt wird, mag fünfzehn, zwanzig und 
mehr taufend Dollars Entfehädigung 
verlangen und befommen — die Erben 
eined Mannes, der bei einem Eifen- 
bahnunfall getödtet wird, fünnen nur 
$5000 beanjprugen, gleichviel wie 
biel fein Leben werth war. Bor biefem 
famofen Gefeg ift ba8 Leben des 
Mannes, der jeine $10,000 oder $20,- 
000 verdient, glänzend für feine Fami— 
lie forgt und da3 Gemeinwohl fürdert, 
eben nicht mehr werih al3 da3 eines 
Tramps, ber von Almofen lebt und fei- 
ner Yamilie zur Laft und Schande ift. 
Die Summe von $5000 mar vor 50 
Jahren ſehr piel mehr ala fie heute 
ift. Der Werth des Geldes ift feitbem 
ganz bedeutend gefallen; man 
fonnte damal3 mit fünftaufend Dol- 
lars mahrjcheinlich viel mehr anfangen, 
al3 heute mit fünfzehn taufend In 
Mirklichkeit ift die Haftpflicht der Bah> 
nen daher heute viel geringer als fie 
war, da fie, die Bahnen, noch in den 
Kinderſchuhen ſtaken, und das macht 
ihre Gegnerſchaft gegen jede Erhöhung 
noch umſo engherziger und (von ihrem 
eigenen Standpunkte nur) dümmer. 
— Dümmer — denn ſie werden es auf 
dieſe Weiſe auch hier binnen Kurzem 
dahin bringen, daß man jegliche 
Beſchränkung aufhebt, wie das vor ein 
paar Jahren in New York geichah. 
Und dann werben fie fi) auch hier be= 
quemen müffen, unter Umftänben noch 
viel höhere Summen zu bezahlen Sn 
New York hat man fich feit Aufhebung 
ber Befchränfung daran gewöhnt, das 
bon dem Opfer zu Lebzeiten durch feine 
Arbeit erzielte Einfommen zur Grunds 


Rheumatismus. 


{ft eine Folter, an welcher Yhr nicht Lange 
zu leiden braucht. 

Er hängt ab von Säuren, die fi im 
Blut befinden, welche die Muskeln und Ges 
Iente affigiren, Entzündung und Schmerzen 
hervorrufen, und ift die Folge geftörter Bers 
dauung und einer trägen Thätigleit der Des 
ber, Nieren und Haut. 

mh En und ein fteife Genid 


Hood’s S s Baranperiüs 


| 


„eidendpoft“, Chicago, Samftag, den 31. Ranuar 1903. 


lage für den zu bemilligenden Scha⸗ 
denerſatz zu nehmen, und dabei ſind 
recht bedeutende Summen herausge⸗ 
kommen. Erſt kürzlich ſprach eine 
„Jury“ den Erben eines bon einem 
Straßenbahnwagen überfahrenen und 
getödteten Mannes 860,000 zu, und die 
— Inſtanzen beſtätigten das Ur— 
ei 

Hätten die Bahngefellichaften den 
früher in Nem York gemachten Vor: 
Ihlag, die Höchftgrenze auf $20,000 zu 
erhöhen, Damal3 zur Annahme fommen 
laffen, jo Hätte fi das Publifum 
boraugfichtlich auf lange Zeit hinaus 
damit zufrieden gegeben und joldh’ 
ſchwere Urtheile könnten jeht nicht vor= 
fommen. Und wäre bie Keichräntung 
der Erfagpflicht für ein Menſchenleben 
auf 85000 nicht gar ſo lächerlich, ſo 
würden die Eiſenbahngeſellſchaften 
heute wahrſcheinlich hier in Illinois 
nicht jo oft $5000 für den Tod eine3 
Kindes bezahlen müffen. Die lnge- 
rechtigfeit jener Beichränkung fordert 
dazu heraus, in allen Fallen - die 
Höchftfunme zu bemilligen. 

Wein die Eifenbahnen tlug find, fo 
legen fie ber Annahme der betreffenden 
Vorlage nit 3 in ben Weg, denn 
jo Billig, wie die jeßt vorliegende Bill 
e3 machen mwill, werden r jpäter nicht 
mehr wegtomnien. 


John P. Morgan als Steuerzahler 


Die Vernunftwidrigkeit und wahr⸗ 
haft vorſintfluthliche Rückſtändigkeit 
unſeres Beſteuerungsweſens konnte 
kaum greller in's Licht geſetzt werden, 
als durch die klobige Abfuhr, welche der 
unvergleichliche John SB. Morgan im 
Gefühl feiner truftfaiferlichen Würde 
geftern den Vertretern des Nerv Yorker 
Steueramtes hat zu Theil werben laſ⸗ 
ſen und die von den Beamten auch in 
aller Demuth und Unterwürfigkeit hin⸗ 
genommen worden iſt. Der amerikani— 
ſche Finanznapoleon, der bereits von 
ſeinem Vater eine ſtattliche Anzahl 
Milliönchen geerbt und der dieſem Erbe 
jahraus, jahrein weitere Millionen 
zugefügt hat, hatte im vorigen Jahre 
insgeſammt auf 3400,000 bewegliche 
Habe Steuer bezahlt. Diesmal hatten 
die amtlichen Einfchäßer e3 gewagt, ihn 
„berfucheimeife“ mit $600,000 auf bie 
Lifte zu feßen. Die Folge war Herrn 
Morgan gejtriger Bejuch bei den jtäd- 
tifchen Steuer-flommiffären, denen er 
furziweg erklärte, daß er fteuerpflich- 
tiges Eigentum bon jolchem ee 
nicht fein eigen nenne. Nicht blok ha’ 
er feine $600,000 zu verfteuern, er 
babe thatfächlih gar nichts zu ver- 
fieuern. Nur weil er fich nicht nadh- 
jagen Iaffen wolle, ein „Iar Dodger“ 
zu fein und meil er e3 gewiffermaßen 
für eine Ehrenpfl icht halte, daß ein 
Mann, der in einer Stabt große Ge- 
Ihäfte betreibt, diefer Stabt auch eine 
perfönliche Steuer entrichte: — nur 
deshalb Habe er im vorigen Jahre die 
angejegten $400,000 verfteuert und 
aus denſelben Gründen fei er bereit, 
ben gleichen Betrag auch diesmal zu 
berfleuern. Auf die fjchüchterne An- 
frage, ob er befchtwören molle, nicht 
mehr als $400,000 zu befiten, Yautete 
die Antwort: Wenn man ihm einen 
Eid zufchiebe, fo werde er gar nichts 
bezahlen, und wern man mehr fordere, 
als er zu zahlen fich erboten habe, fo 
tmerbe er ebenfalls gar nichts bezahlen, 


denn gefegli & habe man nicht dasRecht, 
auch nur einen Dollar von ihm zu | 


| fordern. Wonach) zu richten! Und die 
Kommiffäre tagten nicht zu miber: 
ſprechen, knickſten erſchrocken zuſam— 
men und ſchrieben flugs 8400,000 ſtatt 


8600,000, wie der gnaͤdige Herr ſie ge⸗ 


heißen hatte. 


Auf einige vorher geſtellte Anfragen 
hatte Morgan entgegnet, daß er keiner 


lei Aftien, Bonds oder Hypotheken be⸗ 
ſitze, welche der Perfonalfteuer unters | 
Anderweitiges Eigen- 


worfen feien, 
thum habe er wohl auch, aber deſſen 
Werth werde bei weitem übertroffen 
durch die Schulden, die er habe. 
ein Mann, der viel Geld borge, millio— 


gen. 
Auf Herrn Morgan folgten andere 


ſtadt- und landbekannte Kröſuſſe, um 
gleiche Beſchwerde zu führen. Jakob 
H. Schiff, der vielfache Millionär, hat- 


te im Borjahre $100,000 verfteueri und 
war diesmal mit $300,000 angejet 
worden. Er machte ähnliche Ausfagen 
wie Morgan; behauptete auch, daß er 
bon Rechts wegen gar nichts zu ber» 
Steuern hätte, und erbot fich ſchließlich 
auch aus ſchierer Großmuth, ſich eine 
Einſchätzung von 8200,000 gefallen zu 
laſſen, was denn auch dankbar ange— 
nommen wurde. George W. Vander⸗ 
bilt, mit 81,000,000 eingeſchätzt, ver— 
ſtand ſich nach langem Hin und Her zur 
Verſteuerung lumpiger 850,000. Im 
Vorjahre hatte er ganze 810,000 ver⸗ 
ſteuert. John R. Drexel, mit $200,- 
000 auf die Liſte geſetzt, ſchwor einfach 
Alles ab, auf denGrund hin, daß, wenn 
er auch in New York feine Gefchäfte be= 
treibe und den arößten Theil des Jah— 
re3 ich dort aufhalte, er doch thatfäch- 


lich in Newport, dem befannten Babes 


ort, feinen Wohnfit habe, 
* x * 

Und die Geſetze, die dergleichen mög— 
lich machen, beſtehen ſeit ſchier undenk⸗ 
licher Zeit. Alle Jahre wiederholt ſich 
derſelbe himmelſchreiende Schwindel. 
Jahraus jahrein ſieht das Volk und 
beklagt ſich, wie ſich der große Reich— 
thum mit ſtetig zunehmender Frechheit 
der Zahlung einer gerechten Beiſteuer 
zu den öffentlichen Laſten entzieht. 
Alles dies, ohne daß bisher auch nur 
ein ernſthafter Anlauf zu gehöriger 
Aenderung genommen worden wäre. 

So ſicher und offenſichtlich es iſt, 
daß dem Geſetz ſchmählich Hohn ge— 
ſprochen und allem Recht und aller 
Billigkeit frech ins Geſicht geſchlagen 
wird, ſo ſicher iſt es, daß das Geſetz, 
ſo wie es lautet, nicht durchgeführt 
werben kann, daß es bielmehr Fir bie 
zeichen Steuerfhmindler und Drüde- 
berger ein unbucchbringliches 
bildet, mie fie es fi wirkſamer gar 





Bollwerk | 


nicht tmünfchen können. Gefeht ben 
Hal, daß mwirklihd Herr Morgan zur 
Veeibigung feiner Angaben gezwungen 
worden wäre und daß dann ein furcht- 
Iofer Vertreter des Staates ihn ge 
padt und unter der Anklage des Mein- 
eid& bor Gericht gejtellt hätte — mas 
würde herauskommen dabei? Es wür⸗ 
de Herrn Morgan gar nicht ſchwer fal— 
len, zu beweiſen, daß der weitaus 
größte Theil feines Vefiges aus Aktien 
und ähnlichen Werthpapieren beiteht, 
die gejeßlich nicht fteuerpflichtig jind, 
meil fie nur Befiktitel find über Un- 
theil an Eigenthbum, das als jolches 
bem Gefet nach zu verfteuern ift (wenn 
es auch thatfächlich fich fehr häufig der 
Befteuerung entzieht); und noch weni— 
ger fehwer würde e3 ihm fallen, etwat- 
gen andermeitigen Bejit zu berheimli- 
chen oder mit einer Lifte von Schulden 
zu paradiren, beren Summe den Werth 
des eima nachmweizlichen fteuerpflich 
tigen Cigenthbum3 meit überjteigen 
würde. Das find alles Sachen, 
die leicht genug gemacht werben fünnen, 
wo das Eigentdum fo flüchtiger Natur 
ift und fo leicht verftedt oder (jchein- 
bar) übertragen und verpfändet werben 
fann, wie eben diefe Bonds, Ultien und 
fonftigen MWerthpapiere, aus denen die 
großen Vermögen der Bank-, Truſt— 
und Eiſenbahnkönige ſich hauptſächlich 
zuſammenſetzen. Der unglückliche Ge— 
danke, von dem die amerikaniſche Ge⸗ 
fehgebung fich bisher nicht hat abbrin- 
gen laffen: daß nicht das Einkommen, 
fondern nur das Eigenthum befteuert | 
mwerben dürfe, und daß alle 3 -Eigent- 
thum ohne Unterfhied gleihmä-> 
Big beiteuert werden müjfe, daS be- 
megliche und leicht zu verheimlichende 
Eigenthum in nicht anderer Weije als 
da3 unbewegliche, nicht zu verheimli= 
chende Grundeigentfum — trägt an 
dem ganzen heillofen Unfuge fchuld. 

Wollte man die Eigentdumsfieuer 
bejchränten auf das Eigenthum, mel- 
ches nicht verheimlicht werden Tann, 
und ftatt der Gieuer auf bemealiche 
Habe eine Steuer auf da3 Eintommen 
legen, und zivar eine fräftig aufiteis 
gende, mit der Größe der Einfommen 
Jich erhöhende Steuer, jo fünnte ber 
Gteuerdrüderei der Herren Morgan, 
Banderbilt und Genoſſen ſehr raſch 
ein Ende gemacht werden. 


Engliſch⸗perſiſche Beklemmungen. 


In Nordperſien iſt für die Briten 
nichs mehr zu ſuchen, ſo ruft die Lon— 
doner „Times“ ſchmerzbewegt aus, 
und auch am Hofe des Schahs zu Te— 
heran ijt die einjt unbejirittene WVors 
herrjchaft des englifchen Einfluffes da> 
hin. Bas wir verjcherzt haben aus 
Mangel an ein wenig IThatfraft ud 
Vorausficht, ift und bon anderen ge= 
raubt worden, die flug genug maren, 
einen fejtbeftimmten Plan zu fallen, 
und muthig genug ihn durchzuführen.” 
Militärifche Machtmittel und diploma= 
tifche Künste, Handelsbeziehungen und 
finanzielle Operationen werden von 
Rußland in den Dienft des einen Zic- 
les geftellt, Perfien zu feileln, damit e3, 
wenn die Zeit fommt, hilflos zu Ruß- 
lands Fühen liege. Doc, wenn aud 


| da3 Verlorene nicht mehr mwiederzuge- 


mwinnen jei, eines dürfe England unter 


‚feinen Umftänden dulden, nämlich die 


Ausdehnung des ruffiihen Einfluff:3 
auch auf Südperfien, dad Vorbringen 
der Ruffen zum Perfifchen Golf. Um 
diefe Gefahr abzumenden, müffe Eng- 
and fi rühren; etmas müffe gefche- 
ben, um den Ruffen ein Halt zu gebie> 
ten. Demaemäß fchlieht die „Iimes” 
den trübgeftimmten Artikel mit folgen- 
den Morten: 

„Unwiderlegliche hiſtoriſche Thatſa— 


chen begreifen, daß wir, und zwar mir 
ganz allein, mehr als 100 Jahre hin- 


durch Ordnung und Zivpviliſation in je— 


nen Meeren und den angrenzenden Kü- 


ſtengebieten aufrecht erhielten. Die 


Pflichten, die wir erfüllt haben, geben 
uns Rechte, und dieſeRechte können wir 


nicht in Frage ſtellen laſſen, ohne unſer 
Er ſei 


indiſches Reich, fomwie Australien und 


| unfe i d Handel | 
nenmweile borge, und dag Gefeß geitatte | — ——— 


ihm, dieſe Schulden in Abzug zu brin-⸗ 


im fernen Oſten ernſtlich zu gefährden. 
Unſer Berichterſtatter macht uns dar— 


auf aufmerkſam, daß die gleichen Knif— 
fe, mit denen man uns aus Nordper- 
in Südperſien 
nl ftände waren erft nach der Heirath oder 


auch 
Anwendung finden 
dürften, wenn wir uns nicht entſchlie— 
hen, einem ſolchen Vorgehen in un— 
zweideutiger und abſolut klarer Weiſe 
entgegenzutreten. Es genügt nicht, 
daß wir uns auf unbeſtimmte Abkom— 
men und das Verſprechen verlaſſen, 
daß der beſtehende Zuſtand bewahrt 
bleiben werde. Was ſolche diplomati— 
ſchen Abkommen werth ſind, hat ſich in 
China gezeigt. Wir müſſen die Poli— 
tik, die Lord Cranborne in der Kam— 
merdebatte vom Januar vorzeichnete, 
klarer und deutlicher zum Ausdruck 
bringen, und wenn es nöthig iſt. durch 


ſien verdrängte, 
und am Golf 


die Bewegung unſerer Schiffe allen, die 


es angeht, zum Verſtändniß bringen, 
daß mir von diefer Politif unter feinen 
Umſtänden zurückweichen. E83 ift bie 
höchfte Zeit, dak dies aefchieht.“ 

Diele Klanen find nichts Neue2. Sie 
miederholen fih in kurzen Reiträumen 
immer, menn Rußland, unbefiimmert 


—— — 
* 


Br ’eber 

30 Jahre er re 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


"Anker" 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RRHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street, . 


New York, —8 


| 


| Hundert gegen Hundert 
| wollen, daß die Geufen fiegen würden”. 





4 
* 


— * 


um britiſche Beklemmungen, einen 
weiteren Schritt vorwärts in Perſien 
thut. Als Rußland bei Gewährung 
eines Darlehens an Perſien alle perſi— 
ſchen Zolleinnahmen (ausgenommen 
diejenigen des äußerſten Südens) als 
Pfand erhielt, beunruhigte man ſich in 
England mit gutem Grunde über das 
Schickſal des indiſch-perſiſchen Han— 
dels auf der neu angelegten Verkehrs— 
ſtraße von Quetta über Nuſchki und 
Seiſtan nach der perſiſchen Provinz 
Khoraffan. Damals ereiferte jih uns 
ter anderen Sir Romwland Blennerhaf- 
jet in der Preffe gegen das „eigenmädh- 
tige Auftreten Rublands“,. indem er 
fragte, ob Enaland gemillt fei, Die 
langjame Ruffifizirung Perfiens zu 
„erlauben“, oder ob e8 bereit ei, für 
die Aufrechterhaltung feines Einflufie? 
und der Hanbeläfreiheit in Perfien zu 
„Lämpfen“. Das war aljo ziemlich ber= 
felbe Gedanfengang, der jeht wieder in 
der „Times“ zum Wusdrud fommt. 
Nur ift nicht einzufehen, was damit er= 
reiht märe, wenn England einige 
Schlachtſchiffe zu einer Kundgebung 
nad einem perjiichen Hafen ſendete. 
Der ruſſiſche Einfluß wäre damit nicht 
gebrochen, der ruſſiſche Fortſchritt nicht 
aufgehalten, die in Rußland aufge— 
nommene perſiſche Staatsſchuld nicht 
abgelöſt, die vorgeſchobenen ruſſiſchen 
Garnifonen an der perſiſchen Nord— 
grenze würden ſich nicht zurückziehen, 
rie ruſſiſchen Eiſenbahn- und Stra— 
— 
die rufſiſchen Eiſenbahn— und Gtras 
ben werden. Die Engländer haben alle 
Urfache, iiber die Wendung der Dinge 
in Perfien zu Magen, aber mit leinen 
Mitteln ift nichts zu erreichen. Bi3 zu 
der Zeit, da die große Abrehnung 
fommt, mirb fich England mohl mit 
der peinlihen Rolle eines unthätigen 
Zuſchauers begnügen müſſen. 


Glüͤcks ſpiele und Wetten in 
früherer Zeit. 

Die „Etoile Belge“ veröffentlicht ver⸗ 
ſchiedene Angaben, die Andre Sayous 
in den Archiven Belgiens und Hollands 
iiber die ehemaligen dortigen Glüds— 
fpiele und Wetten gefammelt bat. Sm 
16. Jahrhundert murde nad) Jofje de 
Dammbhouder fo ftart gemürfelt, daß 

„biele Reihe und Wohlgeborene“ dem 
größten Elend verfielen. Für Die 
partie de fortune, partie d’industie 
genannten Spiele waren gerichtliche 
Klagen auggefehloffen. Die Spielmuth 
erreichte mit der Zeit eine folce Höhe, 
dab eine faiferliche Verordnung Dage- 
gen erlaffen werden mußte. Die polis 
tifchen Verhältnifle gaben in den Nie= 
verlanden den erjten Anlaß zu Wetten 
und bedingten Käufen. Als Karl der 
Kühne 1477 in der Schlacht bei 
Nancy gefallen war, fonnien fic zahl» 
reiche jeiner früheren Unterthanen gat 
nicht denten, daß er tobt fei. Jahre 
hindurch wurde behauptet, ? daß er nod 
fee. „Einige jagten, fie hätten: ihn ge- 
ſehen, und wetteten und febten große 
Güter auf fein Leben und feine Rück⸗ 
fehr.“ Adrian Muelenaer wettete auf 
den Tag, an welchem der deutſche Kai⸗ 
ſer Karl V. nach ſeiner Abdankung die 
Reiſe nach Spanien antreten würde. 
Kornel Janszoon ſetzte 16 Florin gegen 
das Dreifache, daß alle Geiftliche und 
Mönde ermordet werden würden. 
De Bujandaal Ihrieb am 4. Januar 
159: „Man fagte mir geftern, in Ums 
ferbam werde gewettet, daß der Friede 
zwiſchen den Königen von Frankreich 
und Spanien vor Ende dieſes Jahres 
gebrochen werden würde; ich habe einen 
Eilboten mit 100 Ecus (Ihaler) dort» 
hin gefandt, um das Gegentheil zu wet⸗ 
ten, und hoffe, daß fie mir 300 einbrin— 
gen.“ m Zahre 1568 „behändigte man 
fich inmitten der Börje zu Brügge Geld 
und wettete, daß der Herzog Alba nicht 
(ebend aus Friesland zurüdfehren wer— 
de”. Als Midvelburg, die Hauptitadt 
von Zeeland, von den Geujen belagert 
wurde, „mar fein Denfch zu finden, ber 
hätte jegen 


Zu derjelben Zeit verfaufte Jan 
Reherszoon an Jan Petersweren, Bür— 
ger von Naarden, Waaren, die bezahlt 
ſein ſollien, „wenn bie Prieſter keine 
Meſſen mehr läſen oder verheirathet 
feien“. Aehnlie Wetten veranlapte 
das Familienleben. Gemwiffe Gegen» 


dem Eintritt einer beftimmten Berfon 
in’g Klofier zahlbar. rn ſpäterer Zeit 
erhielt unter Anderen ein Pieter de 
Graf von feinem Bruder Deulz drei 
Dufaten unter der Bedingung, daß, 
wenn feine Frau einen Sohn gebären 
ſollte, er ſechs Dukaten zurüdgeben 
müßie; dagegen könnte er den Einſatz 
behalten, wenn eine Tochter zur Welt 
käme. Eine Verordnung Karls V. 
bom 4. Dezember 1543 berbot die Wet⸗ 
ten auf „Eleine Knaben und Kleine 
Mädchen“, "eine folde vom 20. Januar 
1570 befonderz die Wetten auf „Reifen 
und ähnliche EEE.» Letztere 
Art von Wetten hatten eine gewiſſe 
Aehnlichkeit mit ee Lebensverſiche⸗ 
rungen. In einer Verfügung des Bür— 
germeiſters von Amſterdam aus dem 
Jahre 1601 iſt von Kaufverträgen die 
Rede, 
Stadt, den Tod eines Fürſten oder ei— 
ne Reiſe“ abgeſchoſſen würden, und die 
kurz nachher erſchienenen „Antwerpener 
Braͤuche“ ſprechen von ‚Verſicherungen, 
Meiten und ähnlichen Verträgen auf 
dag Leben oder den Tod einer Perfon, 
auf Reifen und Wallfahrten, auf die 
Geburt von Knaben oder Mädchen, 
auf die Eroberung eine Qandes, einer 
Feftung oder einer Stadt.” Aus diejer 
Art von Wetten entmwidelten fich bie 
heutigen Prämiengefchäfte. Verord⸗ 
nungen Rarla V. von 1556, 1561 und 
1865 verboten fchon getofffe Zeits 
gefchäfte mit Getreide, meil fie ben 
Marktpreis beeinfluffen könnten. 


— Gar feine Geborene.— Was ift 
denn bie Dame für eine Geborene? — 
E3 ift feine Geborene, e3 ift nur eine 
Gewiſſe. 


Geſtorben: Schramm, 20. 
nuar, 73 Sabrs — akte ba bene No: 


—— nen 
SEE 
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die „auf die Einnahme einer | 
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Freunden und Bekannten die truarige Nach- — in 


richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Minna Coutoumanos, geb. Brübad, 
im Ulter von 34 Iabren geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet att am Conntag, den 1. Se 
bruar, vom Trauerhaufe, Nr 435 DOgden Abe., 
nad Koreit Home. 
Peter Contoumanos, Gatt 
Sohn, Sophia, en 
und Minos Coutoumanos, Kind 
Katharine Brübadı), Diutter. 
Auguit, William, Ghriftian und Dito 
Brübadh, Frau Martha Holitein und 
Frau Katie Jaenide, Geihmtiter. 


zen 


BVerfhhieden, aber nicht vergeſſen! 
San Franzisto, Cal., Zeitungen bitte au Tos 
piren. 


Zodes: Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nadh» 
t, dab uniere liebe gute Mutter, Schwieger- 
tler und Großmutter 
Sriederife Wolff ach. Koretfe 

am 30. Januar, Morgens 2.30 Uhr, im Wlter 

bon 63 Jahren und 10 Vionaten felig im Herrn 

entichlafen iit, Die Beerdigung findet ftatt am 

Sonntag, den 1. Kebruar, Nadın. 2 Uhr, vom 

— 305 SedawıdStr., nad Graceland, 
Sie trauernden Hinterbliebenen: 

Clara Bode, Dttilie Holitein, Ida H. 

Schwie⸗ 


Wolff, Töchter. 
Henry Vocke und Carl Holſtein, 

eriöhne, nebit Enfeln und mn. 
1a 


en. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und PVelannten die traurige Nadie 
richt, dab unfer lieber Vater und Großvater 
Georg Schmidt 
im Alter bon 83 Sahren und 13 Tagen geftor- 
ben ift. Die veerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
baufe, 639 Wels Str nad Graceland, am 
Eonntag den 1 .Sel rar, Nam. 2 Uhr. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
u. 2 Schmidt, Albert 3- Schmidt, 9. 
Schmidt, Louiſe S. Schmidt, Geor⸗ 
Zu A. A. Schmidt, SHenrietta M. 
hmidt, Kinder, nebit Schwiegerfüh- 
nen, Echwiegertödtern und Enteln. 
frfa 


Zodes- Anzeige, 


Sreunden und PBelannten — traurige Nad» 
richt, daB unfere aeliebte Miutte 
Sriederifa — 
im Alter von 70 Jahren und 2 Monaten ſellg 
im Herrn cniſchl⸗ afen iſt. Die Veerdtgung findet 
ftatt am ? Montag, den 2. Yebruar, 2 Uhr Nadım., 
bom Tranerbau! e Nr. 356 Elybourn Abe. na 
Graceland. Um ftille Teil tabme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles, Louis, Albert, Wilhelm, Frau 
Bertha Tundore, Frau Emma Weis 
chenbroch, Kinder. 


Zodes- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadde 
richt, daß unjer geliebter Vater und Grofpdater 
Sechaitian Doich 
73 Jat ven an n „Sreitag, dem 30. 
Januar, verfoieden ist. Veerdigum g am Sonn 
tag, den 1. ebr., 1 ubr Nachmittags, dom 
Irauerbaufe 34 142 ©. Irving Ave. nach Wald⸗ 
heim. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbliebe nen: 
Jacob, Peter Doſch und Barbara Stidey, 
Kinder. 
Fred, Lena Leonhardt und Roſe Moreucy, 
Enlel. ſaſo 


im Alter von 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
John Fenninger 
im Alter bon 67 Nahren und 9 Monaten fanft 
im Herrn entichlafer wiſt. 
ftatt am Montag, den 2. Febr. hm. 2 Uhr 
vom Irauerhaufe Nr. 1041 Semu tar 
nach Graceland. Um ſtilles 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Barbara Ferninger, Wittwe. 
Amanda Davidſon, Tochter. 
Julius Fenninger, Sohn. 


Advenue 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, 
Mutter 

Suſanna Herzog, geb. Weiß, 

im Alter von 47 Jabren und 4 Monaten nad 
lurzem ſchwerem Leiden am 29. Januax,. Abends 
8 Ubr, fanft im Herrn enti ihlafen en Die Bes 
erdigung findet itatt am Sonntag, den 1. Febr,, 
1 Übr, vom Trauerbaufe Nr. 3316 Grand de. 
nad dem St. Yulasssriedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Brig Herzog, Gatte, nebit Mitte 

“ dern und Verwandten. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die 
richt, 


— 


traurige Nach⸗ 
daß mein lieber — und Vater 
Rudolf Maas 
am 80. Januar, Morgens 2% U dr, im Alter don 
62 Ra ıbren mad furzem fchwe vom Leiden geftor- 
ben ft. Beer digum g findet itatt am Sonntag, 
1. Februar, Mittaos 1 ubr bom Ir — 
835 N. Leabii Str., nah Waldheim. 
yetinahme bitten: 
Gliie Maar, Gattin. 
Bohn und Anna Wang, Kinder, 


er 
ya! 
Um jtilte 


Todes: inzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadd» 
richt, dag mein bielgeliebter Gatte 
Willy Pauly 
am 28. Januar ſanft im Herrn 
Die veerdigu ng findet jtatf am Sonntag, den 1. 
Februar, Nacht. ein Ubr, vom Trauerdaufe, 9 
Keith Str., nah dem Wakobeim Fri edhof. Yun 
jtille Iheilnahme bitten die trauernden Sinters 
bliebenen: 


entichlafen ift. 


Emma Pauly ach. Gabe, 
Slorence und Eons, Kinder. 


Gattin. 


Todes Ameige. 


eunden und Belannten —* traurige Nach⸗ 
t, daß meine geliebte Gattir 
Philippine Seit 
am 29. Nanuar, Abends 81, Uhr, fanft im 
Seren entichlafen til. Veerdigung findet ftatt 
ar Sonntag, den 1. Februar, Mittags 1 Uhr, 
dom Trauerbaufe, 358 R. Carp enter Str., nad 
dem Ct. PBonifazius Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Peter Leiit, Gatte. file 
Lene, Peter, Karl, Marie, Jette, Kinder. 


Nachruf. 
zur Erinnerung an unſere geliebte Mutter 
Eliſabeth Heidenreich, 
die heute vor einem Jahre, am 81. Januar, ge⸗ 
ſtorben iſt. 
Ruhe fanft, Dur gute Mutter, 
Die wir einit jo fehr geliebt, 
Qitten mir dod um Verzeibung, 
Denn wir haben Dich geliebt. 
Kummer, Sorge, Piagen, Schmerg 
Drüden niemals mehr Bein Hera. 
Zrauernd ftehen wir an Deinem Grab 
Und bringen Blumen zu Dir hberab. 
Von ihren Kindern: 
M. Bendler. 
B. Neumann. 
8. Lammers. 


Danfiagung. 


Allen Freunden und Belannten Ipredhe ich met- 
nen herzlichen Danf aus für die aufrichtige 
Zheilnabme und Begleitung zur_lehten Rubes 
ftätte, Bejonders fage ih meinen Danf allen feis 
nen Freunden und Logenbrüdern und Schwe— 
ftern für die reihen Blumenfivenden, und befons 
ders fage ih meinen aufridtigiten Dant dem 
Herren PBlarrer Freitag und der Zuth. Friedens 
Gemeinde für feine trojireicen Worte am Grabe 


meines lieben Gatten. 
Anna Nolting. 


Zanfjagungs 


Wir fagen biermit unjeren berzliden Pant 
allen Freunden und Belannten für die Theils 
nahme und die reihen Blumenfpenden, *fomwie 
dem Rihard Wagner-Männerdor für die fchö- 
nen Geiänge beim Begräbnis meiner lieben 
Frau und unferer guien Mutter. 


Anton Kochn, nebit Kindern. 


Danffagung. 


Allen Freunden und Belannten, die fich info 
liebevoller Weife an dem Begräbniß meines ges 
liebten Gatten betbeiligten, und fpeziell dem 
Herrn PBaitor John für die troitreihen Worte 
fagen mir biermit unferen berzliciten Dant. 


frfa Frau Strauß und Finder. 


GharlesBurmeister 
Leihenbefiaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. 9ofpplj 


Alle Aufträge pünktlich und Gilfigfi Beforgt. 


Wu. HARTMAnnDeYe N?) 
Feihenbefalter, 


1044 Milwaukee Avenue. 
xel. 1163 Halfted. 
Auf 


6 nad ö Biol Befegl . 
Chicago, und biligit 
amo,im 


} * 
ra —2 ER NEN Re 9 dr Br * 
Seen de EN 


Die B — ig findet 
| 


i ren 


| 


Deutſches 


Zeutiaes POWERS’ 


Leon Badöne 
Siegmund Celig 


Sonntag, 1. Februar 1908. 
X. Ubonnement$3 «- Barfellung,. 


Regie: - ne erften Male: en 
Beneftz 


. Ileber den 
Hermann au aller. 


Charaktergemälde in Ulten von 
Werbfe. | Ben Engel 


Eige ieht u jest au baben 


[. großer Preis Maskendall! 


beranitaltet bom 
Prinz Heinrich 
Deulſch gegenſ. Anterftüßungs » Verein 


— in — 


waelsh'’s Halle. 
4852—492 Noble Str, nahe Milmaufee Abe, 


Samitag, den 7. März 1903. 
Anfang Abends 8 Uhr. Tidet3 2de die Perfon. 
Mufit bon Prof. John Meinten. 


Großer Preis: Haskendal!! 


deranftaltet bon der 


Badischen 
Sanger-Runde 


Samftag, den 14. Februar 1908, 


— in der 
Mozart Ha lle, 
37-45 Ehbbourn Avenre. 
Tdets im Vordertauf 250, aun der Kaſſe 50e dro 
Berfon. jan,7, — b 


Plattd. Gilde Hansa Ar. 38. 


Sünnabend, den 7. Sebr. 


7. geoler Pries: Raskendall 


affboll’n in de 


Westseite Turn - Halle, 
779-776 W. Chicago Ave. 


Tidet3 im Nörverfop 25 Gents, an de Kaß 50 em 
ni 


doſaſon 


Grosser Maskenball 
beranftaltet bon der 
Nord - Chicago Loge Nr. 157 
des Alten Ordens der BVereinigten Arbeiter 
in o 
ne. Str 
Ale Vo 


i3'’s Halle, Ede North Avenue und Yars 
‚ am Samftag, den 7. Februar 1908 
orbereitungen jind auf's Weite getroffen, 
um diejfen Ball zum Glanzbpunkt der Saiſon zu ma⸗ 
chen, und find hiermit alle Ordensbrüder nebſt * 
Andehötigen und Freunden freundlichſt ein 
laden. — Eintritt B Cents für Herrn und Sem. 
Ubendeifen 35 Gents. 


Grosser Maskenball 


veranitaltet bom 


) Hamburger Klub 


Samitag, d. 7. Weber. 1903, 
N im Schönhofens aroßer 
=) Halle, Milmaufee 
7 Albland Ave. 
7 Uber Abends, 
Vorverlauf 
Kalle 50c, 


und 
Anfang 8 
Zidet3 im 
2c, an der 


10. Stiftanas-Fest und Preis-Maskenbal 


Beileid bitten die | 


beranitaltet bon der 


| 6. Sektion Des Gegenfeitigen 


| Eoutbport Ave. —Tidets 


dab meine geliebte Gattin und unlere guie | 


ta 
I 
frfa 


Unterftüß.-Berein d. Chicago. 
Eamitag, ben 31. Januar 1903, 
in der Nordweit- rg Ede Elpdourn und 
5c die Berfon. 
ian24,31 


Deutscher Verein der Westseite. 
RER vr Anterhaltung u. Ball 


Sonntag, den 8. Februar 1903, 
in der Arbeiter-Halle, 368—370 Weft 12. Str. 
Anfang 8 Uhr Nachm. — Einlaßkarten durch 
Mitglieder 150, an der Kaſſe 250. 


12. aroter Pries = Maskenball‘ 


mit Galciumlicht-Belenchtung, veranftaltet von de 


Platid. Gilde Gambrinus Nr. 11. 


Cünnabend, den 7. Tebruar 1903, 

in der Zentral-Turnhalle, 1105—1115 Milmans» 
ce Abe, — Tıdet3 25 Cents die Perfon. — Ans 
tang 8 Uhr UAbends ———— u 


Ozark Garten, 


209 Ost North Ave. 
Guitav Tiedmann Eigenthümer. 


Konzert und Theater. 
Auftreten bon: Bella Grobeder, jugendliche 
Coybrette; Jenny Gaftelli, Wiener Soubrette; 
Frl. Niger, Sängerin; Ludwig Grobeder, Cha: 
rafterlomiler, und Frig Herwig, Gcjangslontis 
er. — Zur Nuffübrung gelangt: 


Poe! Lumpacy Vagabundıs, Pole! 


—— 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


It 200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 


Konzert jeden Abendi!l 
amitag, 31. Tan.: M 
out 1 or: Hroßes Extra: Programm 
unter Mitwirfung de3 Zauberfünitlerd Prof. 
Salwini. Für das andere Programm forgt ums 
fer Kiünftlerperfonal: Herren Gottihall, Klüs 
‚ Linbruner, Damen Frl. ren: Nene, 
. — Unfang: Samjtag 7 Uhr, Sonntag 
Ubr 30 Nachmittags. 


Howards Theatre. 
Lincoln und Belmont Ave. 

Bode beginnt am Sonntag, 1. Februar, 
Das große Bolls iud: 
Joshua Whitoomb 
Matinees: Sonntag, Mittwod und Saınftag, 
Nächte Wodhe: „Ihe King of Rags.“ 
TIVOLI GARTEN, 151 Ost North Ave 
Der größte und feinfte Unt erhaltungs splag der 
Nordjeiie unter neuer Leitung. AUuguft Yoft, 
Eigentbümer. — Jeden Samftag Abend und Sonns 
tag Nahmittag und WUbend, von 33 Uhr an, große? 
Familien-Konzert. Wuftreten von nur erften Künfts 
fern. fria 


Sür Hochzeiten und aller Art 
miethet die große oder die Ueine 


AURORA + HALLE, 


Milmaulee —— und Huron Straßze. 
Phone Polt 442 2208,mifafon* 


Die Spiritualiften : gemeinde 
Fidt und Wahrheit 


ält morgen, Sonntag, ben 1. Februar, in der 
ereinshalle, Südoft-Ede Divifion Str. u. Aſh⸗ 
land Avennue, wieder eins ihrer beliebten Kon— 
zerte ab. Daſſelbe iſt verbunden mit Vorträgen 
und Teſten. Ale willtommen. Ein tritt i0e 
die Perfon. Anfang 43 Uhr Nachmittags. 


THE NORTH SIDE COLLEGE 
OF MUSIC. 


164 0. North Ave. Ecke Haisted Str. 
Gründliher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräuchlichen Mufikinftrumenten. 
Schüler können jihb frei am theoretis 


fhen Unterricht betheiligen. 
Can. didofa, imo 


Die deulſche Hehummenſchuſe 


von Chicago 
eröffnet ein nened Semeiter am Mittwoch, deu 
11. Februar 1903, 
Anmeldungen mündlid oder fchriftlih werden 
jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
in24—ib8,ttgluf Nr. 191 North Ave. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld m andolph Str. 


5 bis & Brozent Binien zu bers 
verkaufen. —— "Central SB. 


en u 
im,1j*2 


Dr- "N; N. SUATRY & Co, 
OR Raubolpyy Str 


—— 
Driden uud Augexalaſer eine Spezialität. 
Ardals, Gameras und pholoar. Material, 
* 


©ute erite Beh 





„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 31. Januar 1903. 


ilein Dos. kaufle das ganze Cager von Schnillwaaren und Schuhen 


vn 


W. R. WIEBOLDT, 


1302 bis 1312 Belmont Avenue. 
Das gröhle und befte Fager von Schnittwaaren und Schuhen, das Klein Bros. je gekauft = 


Ein Derkauf, der die größte Aufregung hervorrufen und bei Tanjenden in ganz Chicaao 
als die größte Bargain-Belegenheit, die je geboten wurde, in Erinnerung bleiben wird. 


Zum Herkauf am Mantag, Dienftag, Mittwod; und Dannerfiag. 


Wicboldf’s Baummwoll: 


und Leinen-Waaren. 
6c Kleider Calicos, in fchiwarzen und 
mweiken Figuren und Polfa Dots aller 
Sorten, in Längen von 3 
BE DER nn 4c 
10c Percale:Refter, helle u. dunkle 43 
Farben, alle Sorien Streifen.... ic 
6c Qualität PERS E 
blaue u. braune Karrirungen..... 2€ 
9 Scerjuder-Ginghamd, in allen 5 
ben, einjchließend Nurfes 
REBEB naeh 
8e Flannelettes, dunkle Farben, ı 
alle Sorten Mufter zur Auswahl. 
8 Suting flanell, nur helle Fars 
ben, alle Sorten Streifen....... 


ie 

Te Shaker und Cotton Tlanells 3: 
Reiter, ertra fjchiwere Oualität... 2c 
6c gebleichtes Muslin, affortirte Pc 
Preiten, weich appretirt......... 
123c Grepons, Waiftings, alle ve 653 c 
liebten Farben und Streifen.... >4 
15c leider: Sateens, — 31 

Qual., alle Sorten Figuren.. 
& ſchweres Cotton Crafp, 18° de 
Zoll breit. — 
10c mei geitreifteg einfaches ei: mw ic 
ßes Lawn und India Sinons.... 
15e Zamwns, alle Sorten — —— 
BRD ERBEFIERBBER. »n.-n000 0000 ec 
35c gebleichtes Tijch-Leinen, 


BE BERN. nenne - De 


28c türfifchrothes 58301. Tiiche 15° 


Leinen 
Wiehoſd's Taſchenlücher, 
Stickereien. 


Spitzen und 
25 Sateen Halstücher, farbi— 10 
ges Zentrum, nur > c 
790 Seide-Halstücher, 
und farbig, nur 
de Stiderei = Weiter, 


. y - ” 
Wiebondl's Schuße, Stippers 
und Summi-Schuhe. 
50c beftidte Haus-Stippers für 3% 

50e Kinder-Sd & 2 
TR 
35 Gummifchuhe fiir Miffes, 13c 
$1.50 feine Damen-Schuhe, Re 
affortirte Größen.... F — ER .69 
Dan. ...49e 
$1.25 Schnür Schul: Schuhe für 
2 , | » 
Wiebotdt 5 Unterzeug, 
Semden, Sweaters und Handfdhuße. 
Eiveaters für Männer... 
48: Winter-Unterzeug für 15€ 
I8c ganzivollene Unt — 
für a een ——— 
5 Sinderslinterzeug......... 
24c Nerjey geripptes Kinders 9% 
Tec geitärfte Mä H * 
fteifer Bufen, “gig — 19e 
2 
— 
zeug für Männer, nr u 
74c blaue Flanell-Hemden für & 
| de 
l5c ganzleinene Kragen, während 
dieſes ſpe iellen Berfauf3 zu...... 
6 
ſchirme, Odd-Griffe, ie © 
880 fliehgefütterte Unterhens 


REEL EN. 

alle ee 

Be Filz-⸗Haus-Slippers für 

ER 59e 

81.00 beſchmutzte ganzwollene 37e 

BIBRWER.: usa 

29 Merino und erfey geripp: 15 
de 

Unterzeug, zu 

58c ungejtärkte Hemden für 15c 

48e beſchmutztes Winter-Unter— 

Knaben, zu 

81.50 S ahfitange Damen-Regen— 

den für Männer, nur... 


. men] 1 1 | 0... .. 


un, .0.. 


Viehoſdl's —— Röcke, 


Waifts etc. 
69 Percale Shirt Maifts 
Damen, nur 
$1 25 ganzwoll. Flanell: * 
für Damen, nur 
81.25 Percale-Wrappers für 
Bann. befeßt, nur. 


84 Kleiderröde für Damen, 1. 98 
Slounce Bottom, nur.... 8 
81.25 Cloaks und Jackets für 49 
—— DRS ae a c 
$7 Kerjeyeadet Für Damen, die Aermel 
Fand etwas länger, ivie die in 79 
dieſer Saiſon getragenen, zu. c 
Veaver⸗Shawls, alle 


82.50 ganzwoll. 
Farben, große Sorte, 


59e 


Wiehoſdt's Slrumpſoaaten. 


10e jchwere Arbeits: 
Männer, per Raar 
10c jchwarze nahtlof 
Strümpfe, per paar 
20c ganzmwoll. gerippte Kinder: 
Strümpfe, per Naar 


ofen für 





15 Mittens file Kinder und 
Pabies, per Naar.. 


Wieboldl's Eomforlers, 


Teppiche u. ſ. w. 
81.50 Comforters, große Sorte, 
türkiſch-rothes Calico, gen 
50° Leinen Roleaux, 
65 Angrain Garpets, in ei 


aufwärts bis 5 Yards, Yd. für. — 


*1.50 Nottingham Spitzen = Gardinen, 





| 
| 
| 
I 
fen, 7 Fuß lang.... 24 
| 
| 


feine Entwürfe, si. 00 


das Naar a 


Wiebont’s Aleiderllofe, 


Seiden: und Futterftofie. 
48c Schwarze und fanch Sleider: 
toffe, per Mard 
8% Schwarze Mohair Slleider: 
ftoffe, per Yard 
68: jchwarze und fanch 9 
Kleiderftoffe, per Yard.. 
58c einfac farbiger — m 
per Nard che 
39% einfach — Sateen, 


per Yard. 120 
Wiehoſdt's Schmuckſachen, 


Fancy: und Hurzivaaren., 
10c 3-Ply Leinen-Kragen für 
Damen, zı 
15: 4:Ply Leinen-Manichetten 
für Damen, nur 
20° Barege Veiling, jchwarz und 
farbig, nur 
35e Ice Woct Shawls, f 
und weiß, nur 
se Etüd Iheerjeife, 
nur 


10c Dreß-Knöpfe, Knochen, 
Jet uſw., Dutzend 

5e Schachtel — 
NUR... 


25c fchiwere herunterziehbare Kappen für 
Männer und Knaben, dunfle tie 


Farben.. 
Striped Kniehoſen für 6 2de 


50e Chalt 

Knaben, Größen bis 14 Jahre.. 

150 Jean-Hoſen, Größen von "39 
834 bi3 38 Maijtmah, nur. c 


Das Kachfolgende ift nicht von 1 28, DR, — Sinfauf. 


Heine Groceries 
zu ſpeziell niedrigen Preiſen. 


Klein Bros.’ NMankee Family:Seife 
J J 
volle INNERE 3 Stüde —* 


aſſortirte Sorten, in 3— 
Jar, Verkaufspreis Stück. 


Frucht Jelly, 
Pfd. Stein— 


Beſter granulated 


Klein Bros. 4X Minneſota Pa— 
——— 3 Fal:Zäde, Yab:. 





Eokalbericht. 


—— — 


Schwer verletzt. 


Beim Verſuche, einen in Fahrt 
findlichen Güterzug zu erklimmen, 
glitt geſtern der 13jährige John Do— 


nn en 


nohue, Nr. 3750 Wallace Straße, aus | 


und wurde eine halbe Meile weit mitz 
geichleift. Er brad) 
fammen, al® der Zug endlich hielt. 
Man Ihaffte ihn nad) dem Nothfall- 


Hojpital, mo 


abgenommen werden müßten. 


Waſſer-Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
fann heute nur da3 ftädtifche 


Üpve. und Lake View ohne befondere 
Borfihtsmahregeln geroffen merden, 
während das au3 den Stationen 14. 
Str., Hyde Barf und der Harrifon 
GSaugitelle vs n verdächtiger Beſchaffen⸗ 
heit iſt. 


Muß ſich verautworten. 
Edwin Archer Mr. 4120 Drerel 


Blod., der angeklagt wird, ala Schatz-— 


meifter der Gleftrizitätsarbeiter-Union 


Nr. 134 deren Beltände unterjchlagen | 
zu haben, wurde geſtern bon Richter ı 
Hall unter $3000 Bürgſchaft den Groß⸗ 


geſchworenen überwieſen. Archer be— 


theuert ſeine Unſchuld. 


Vermißt. 


Die Polizei bemüht ſich, den Aufent⸗ 
halt der 16-jährigen Lizzie Cramer zu 
ermitteln, die am 20. Januar ihre el⸗ 
terliche Wohnung, Nr. 3485 Wallace 
Straße, verließ, um Beihhäftigung ; 
fuchen und feitvem nicht aefehen murbe. 


— +]. 


eur; und Nie 


* Am Gt. Lufas - Hofpital ftarb 
heute der Kongrehabgeordnete N. W. 
Rumple, welcher den zweiten Diftrikt 
bes Staates Yomwa in dem Unterbaufe 
der nationalen Gejeßgebung vertrat. 
Er litt an Krebs und hatte fich fchon 
feit einigen Monaten in dem genannten 
Hofpital in Behandlung befunden. 


Ozarke⸗Garten. 


Für heute, morgen und die kommende 
Woche hat Herr Guftad Diedmann, der Ei- 
genthimer diefes beliebten Konzert=Botales, 
‚außer einer Gefelihaft porzüglicher Künitler 
aud; die beliebte jugendliche Soubrette Bella 
Grobeder und den Charakter-Komiker Lud⸗ 
wig Grobeder engagirt. Sie werden heute 
und morgen zum erften Male in ihren os 
mijhen Szenen und Duetten auftreten. 
Fräulein Jenny Caftelli, die feihe Wiener 
Eoubrette, jowie der Berliner Komiker 
Feig Herwig und die vorzüglihe Sängerin 
Fräulein WAicher bringen ein brillantes Pro: 
zur Ausführung. Bejonders jet 
u jam gemacht auf das Tergett auß der 
Boife „Sumpazi Vagabundus“ von den bei: 
& Scubreiten Jenny GCaftelli und Bella 
und dem Komiler — Grob⸗ 
— Eintritt in frei. 


be⸗ 


ohnmächtig zu⸗ 


ſtelle 


die ihn behandelnden 
Aerzte erklärten, daß ihm beide Beine 


83. 89 | 


| zur 
Leitungg= | Kit 
walier aus den Bezugsquellen Chicago | 
| er ach für 
nicht 


bildet nach hieſigem 


| niſchen 


| gr 


ı 3, Auauſt 


ı vallerie:? 


„.11e 


I 


J— der 


Sriefkaſten. 
Auch Nehtsfragen find direft an die „Abendpofte 
su richten. 


die 
ſelbſt 
Ellen 
Prä 

the 


Frau H. S. 1) ,Welche Frauenloge iſt 
beſte?“ Da müſſen wir Ihnen die Auswahl 
überiafien. 2) Menden Sie jih an Frau 
E. Domwner, 6332 Langley Ave, Chicago, die 
fidentin des Siaatsverbandes Der „Ladies of 
Waccabees.“ 

9 F. — Der Naubmörder Mathias 
im legten, Jabre hingerichtet worden 


Rrau W., Rees 


Kneis! 


Geſchäfts 
for Girls“ 


Str. — Die 
der „Illinois Induſtrial School 
rg ih im Zimmer I011 Nr. 79 

raße. Die Anftalt ielbit ift in South Evaniton 
* aen. 


G. St., Larrabee 
Dienſtmädchen ſoll 
tlagen. Es wird 
„Herrſchaft“ einen geſetzlichen 
oder nicht. Jedenfals müßte 
wieſen werden, ehe er vom Ger 


I yiefige 


Etr. Tas 


fih dann berausftchen, ob Die 
Gr genanſpruch hat 
dieſer Anſpruch be— 


icht anerkaännt und 


; bewiliint werden fünnte, 


Verpflichtung 
beſteht über— 
eigenen her 


A. S., Weſt Huron Str.—N @ine 
Aufbewahrung der Ouittungen 
man * ſie auf der 
In der Negel genligt 
t men bei jim regelmäkig 
den Zehlungen die Teste OQui 
Menn 3. ®, der Hauswirth 
ruar quittirt, ſo iſt das „prima faci 
den Januar bezahlt worden iſt. 
Uſyle für hyſteriſche Perſonen gibt es im 
wenigftens Leine öffentlichen. — 3) 
die erft nah der Verbeiratbung 
Recht fo Menig einen 
wie Törperliche Mrantheit. 
F. F. — Der Werth der De des 
Etraußes dit verichied und richtet fi 
je nad) der Güte und der aerade "Hereiäienden Nah. 
trage. Engros-Geſchäfte, wo 
fen können, ſind: Herter K €o., 
B. Lafer & Co., M Liberty Str.; 9. 
Ge., 140 Eoutb Water Str. Al eingeidähte 
U: Chad. Emmerihd & Co., 194 Fiith 2 
Iumbta freatber Go., 9 Andiana 
Sirih Co. 9 S. Tespiaines Str. 
die Federn in größeren Moiten nach Deutſchland 
ſchichen wollen, ſo müſſen Sie ſich an einen Spedi— 
teur wenden. — In St. Louis wird es im Eom: 
mer mp drüdend beit, namentlich find die 
Nächte Ichwül 

Joe 2 — Ym Allgemeinen follen die 
nijie für Sandiverier zur Zeit im Seattle 
günstige fein, wenigiten® was Wrbeitgelegenheit anz 
betrifft. Auch die Bchenshaltung ift dDurchichnittlid 
billiger, als bier. 


baupt nicht; 
willen, 
Zwecke, wer 


Beweis, 


Chicago 
Geiſtes⸗ 
eintritt, 

Schei⸗ 


Trarfbeit, 


dungsgrund, 


39 Ma tfet 


# 
Str. 


oT, 


Verhaͤlt⸗ 


Frau Emma. 
NRecimentes nichts befannt. ES ift Schon g 
Beit ber, feit der lehte größere Truppentr 
don den Philippinen tu San frranzisfo anfa 

Eba8. 8. — Am 17. Auni 1866 erlich 
Kaiſer von Oeſterreich fein Kriegemanifeft, am 

darauf der König don Preuken das feinige 

Iuli wurde in Nitolsburg der vorläufi 
zu Braa der enpdgiltige Friede 
NPreußen und Oeſterreich abgeſchloiſen. u 
ensſchluß zwiſchen Oeſterreich und Italie 
au 1. Oktober ſtatt. 

P. Das 4. Ulanen-Regiment gehörte zum 
2 Nmestorps und, fopiel wir wiſſen, zur 4. Ka— 
Brigade. 

RR. Dab der betr. Händler für daS Tragen 
der Kohlen 2° Dollars forderte, fonnte ibm Niemand 
verinebren. Menn Khnen Diele Forderung zu bod 
erihhien, jo hätten Sie fie eden nicht bezahlen ſol· 
len. 


Unton ®. 


von 54 Vards. 

Frau 8. — Hichige Chokolade: Fabriken 
American Chocolate Gonfection Co., 161 ©. 
ferjon Etr.; Chocolat — Menier, 64 Mabafb Une. ; 
Nunfel Bros., 42 River Str.; Vollmann, Stolls 
werd & Go., 36 River Str. Gine Marmelades 
Fabrik ift die Huk-Edler Preferve Co., 75 W. Kins 
sie Str. 


aume 


21» 


fand 


— Gin „Mole“ entipriht der Länge | 


find: 
Jef⸗ 


H. H.. Juſtine Str. — Eine deutſche freie Au— 
gentlinik gibt es hier nicht. Wenden Sie ſich an 
die„Alinois Charitable Eye & Ear Ynfirmary“, 927 
RW, Adams Str, 

6 9 — Den römiich:latboliichen Geiftlichen ift 
die Ehe verboten. Die ariebtih:tatboliihe Kirche 
verbietet nur den WAllhifen die Ehe, gebietet fie 
aber ‘(und zwar mit einer Jungfrau) den Weltgeiſt⸗ 
lichen, denen aber eine zweite Ehe unterfagt ift. 


D. M. — Die Bergiwertsftadt Aohannesburg in 
Südafrifa Tiegt 100 Kilometer füdblih don Pretoria 
am Südabhaug der MWitwater3:Randberge und ift 
mit dem 16% Kilometer entfernten Kapſtadt durch 
eine Eiſenbahn verbunden. Die Entfernung von 
Rew Vork nach Kapſtadt (uber London und nach der 
Voſtroute bemeſſen) beträat 11,245 Meilen. Die 
Ueberfahrt nimmt ATacgçe in Anſpruch. Was die 
Vaſſage zur Zeit koſtet, iſt uns nicht befannt. 

Ludwig Z. * 1837 zählte die bies 
ige Voligeimant ( er Örade einbegriffen) 1145, 

ann, im Nabre 1891 2306, am Echlub des Aahres ' 
1901 Deren 3274, und gegenwärtig beftebt fie aus 
rund 30 Main. 

Ulter Lefer. — Geaik können Sie ben 
Mann, der ohne Erlaubnik Ihre Briefe öffnet, zur 
Reche n ſcha ft ziehen und ihn durch Anzeige bei ben 
Voftbebörden zur Efrafe bringen. Weirn-aber nur 
eim bereingelter Fall — und die Bebauptung 

werden fo wer ei 
ie mn h 


—— Läden in der 


—— —— dem Lee ad verget —* den Aamen und Bi AR 


ift | 
Dearborn | 


betreffende | 
Jcıne Lohnforderung getroſt ein- 


amerifas ! 


Sie folde Federn faus ‘ 


X. Trumbnit | 
ıD 


recht 


— lin If von der Ankunft jenes | 


| inderum 


Berfauf von Royal 


emaillirten Stahlwaaten. 


Ktaffeelannen, 


blau emailliete Stehls 


Waare, 3-Quart-Größe, nur 


Theekeſſel, 
paſſend für Nr. 


Bet 


blau emailfirte Stahl:Waare, 


TR 
bla u hm! ‚grau emaillirte 


19c 


Stahl-Waare, 


Sauce-Pfannen, 
Stabl⸗Waare, 
Waſch⸗ 
Waare, 
Berlin gaſſet. bl. 
alle Größen, 
Jelly-⸗Kuchen-Pfannen, 
Stahl-Waare, ſpeziell für 


Stadt Chicago. 
ER 


{ . hr Mann fann in 

ı einem anderen 0 wenn er ji) dort anjällig 

‚ gemacht bat, auf Scheidirna flagen, ift aber ver 

pflichtet. Sie davon benachrichtigen, wenn ihm 

hre Adreſſe nicht unbefannt ift. Andernjalls bat 

die Benachrichtigung durch die Beitung zu erfolgen 

— Wird die Scheidung durch Betrug erwirtt, ſo 
kann sie jederzeit für ungiltig erllärt werben, 

30. M., 2%. Blac. — Man fann Ahnen das 

Ri id nicht ohne gerichtliches Urtheil aus dem Hauſe 

Werden von. den Yeuten verklagt, io 

ihre Vertpeidigungsgründe 


zu 


ho en, 
| haben Gelegenheit, 
zur Geltung zu bringen. 
A W. — 1) Der Hausbefiker bat jelditverftänd- 
ı fih das Recht zu verlangen, dab die Mietbe, 
im dorans hezablt werde; und wenn 
nicht fann er, fobald Die fälline 
Zablung verweig e, auf Herausſetzun 
gen 8 ie rückſtändige Miethe dem —— 
en oder Den jießigen Hauswirth zukommt, hängt 
t den bmahungen ab, Die beim Verfaufe zivi 
Ichen Mäufer und PVerfäufer getroffen worden find. 
Weit Lale Str. Satvohl, Über die 
| besablten Gerichtötoften wird Quittung ausgeftelit. 
6. U.R, Ordbard Str. — 1) Eine Derartige 
; Union zu organijiren, 
dere obrigfeitlihe Pemilligung nötbig. 
Lizens-Gebühr auf Stellenvermittler-Geſchäfte be— 
trägt 8200 das Jahr. Undberechtigter Betrieb des 
Gewerbes wird mit 85530 bis 8100 geſtrait. 3) 
Nein. 4) Xu. 
L. W. Kankakee. 


Sie 
nic 


Sie 
eu 


dor, 
den 


- 2) Die 


L. W. — Der Staatsanwalt Lird Ih— 
nen kaum helfen können. Hat der Partner Sie über— 
vortbeilt. ſo werden Sie durch eine Priva tl age zu 
Ihren Nechte zu kommen juchen müfien. 

NR, Auftin. — 63 ift möglich, daß der frü— 
bere Rertraa durch Die fpätere Partnerihip un: 

| giltig geivo rden iſt. Es dommt auf den Wortlaut 

des Vertrages und — im Zweifelsfalle — auf die 

JMAuifaſſung des Richters an. 
IRulie R. Das ürgerniberregenbe ungefeßlis 

ı be Zufanmenleben, wie Sie e8 als „wilde Ehe” bes 

| Schreiben, faun laut Gefeg nit Geldftrafe bi8 zum 
Vetrage don SW, oder mit Kiniperrung im Goun: 

| tögefänguik bi8 zur Dauer eines Xabres geftraft 
| werben. Sie fönnen bei der Polizei oder Dem 

Staattanwait Anzeige machen. 

J Wartin Sch. 1) Kohn D. Rodefellers 
Mohnuna in New Vork it Nr. 4 Met ö4. Str., 
fein Geihäftsbureau befindet fi$ dort im Ges 

bäude 25 Broadway. — 2) Ka, e3 muß bei der 

| MWiederernennung öffentlicher Notare ebenfo ver: 
fahren werben, wie bei Dr erften Ernennung. 
Friedrich K. ie Ahnen zunächft gelegene 

ı Qb endichule iit Die u Bodhiaule, Center und 

Orch ard Str. 

F. 8. — Das Lotterieſpiel iſt geſetzlich verboten, 
und geſetzwidrige Vertrage können nicht eingeklagt 
wer dens. 


— Keine Ruh' bei Tag und Nacht, 
Nichts, was mir Vergnügen macht. 
Klage wird bon Leinem Menichen bejier 
| ftanden, 
ı ion, w 


bers 


anodh Heilung fınden. 
von dent beitiglien 
ı nigten, aber au noch weil inre 
Gute nicht fiekt, das Jhnen fo nahe liegt; 
fie da3 einzige Mittel, weldes 
den befeitig nicht finden und "gebrauchen, 
lich ilsbee's Analeſis. Es lindert 
und heilt auf die Dauer. Broben werden frei 
| berjandi von ®. Neuftaedter & Go., Bor 2416, 
New Vork. didofa 


find Diefe, 


meil 


Dr. Ei 





—— —N —— 


Banferott-Erflärungen. 





Im Bundes: Diftriftägeriht murbden Gejuge um 
| Bonterott:t Erklärung eingereicht von: 


G. Pomy — Verbindlichkeiten. 85384; 

32123 

George 8. 87056; 
Be⸗ 


Beſande, $275. 
Herman Küuoke — Verbindlichkeiten, 81201; 
Hetich — Verbindlichkeiten, 8098; Be⸗ 
Foote — Verbindlichkeiten, 81505; 


ftände, 8146. 
Verbindlichkeiten, 8241; 


Charles A. 
.- — ⸗ 


Herman 
Beſtände, 
Ingram — Verbindlichkeiten, 


ſtände, 83133. 
Donald M. 
Peitände. 8232. 
be Wıcderbeimer — 
Beitände, 840. 


— Todesfälle. 


Kohfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
über deren Xod dem Gefundheitamt 
410 Otto Str. 


5 !: 7023 Yale pe, 
%., 1469 Milwaufee Ave. 
J. 

J. 


Hartmann, 
Sosmer, 

Krovmanıt, 
Reift, Pbilippine, 77 
Mevder, Willie, 8 
Sell Theo, 58 %., 1 
Scrobag, Yobn, 53 3. 
Weinader, Marie, D S., 613 ®. Grie Str. 
MWervig, Fobn, 37 I. 84 Milwaukee Ave. 


— —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eie gereicht von: 
zuik gegen Anton Bauer, graniame Behandlung; 
AU MR, gegen Goral MWilber, Ebebrub; Emilie ge: 
2 Yon Yeilie, — —— e Alan 
Ku u * —5* A Le M 
Be . Fre gegen mediede Mac: 
Moftet, Verlajien. E 


Tina 
An ® 7 
Karl, 52 
358 W. Garpenter Str, 
„ 1016 ®. 16. Str. 
0835 Ave. „DH.“ 
‚ 2 Zuther Str. 


Deutſchen, 
Meldung aueing: 


mie | 


tia= | 


| nuderbare Heilungen werden erzielf 


haben Sie gar Feine befon: | 


blau u. grau emaillirte 
3:QuartsGröße, nur 


Banin, 14 au und grau emaillirte — 


9% 


au ema'lirte Stahl-Waare, 
euren een ide 


ve u. grau emaillirte 5e 


— — 


Kranke werden nefund. 
Schwache werden flark. 


Ein wunderbares Lebens: Elirir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdeckt, welches alle bekann⸗ 
ten Gebrecheu heilt. 


wie durch Zauberei —das Geheim⸗ 
niß laugen Lebens der alten 
Zeiten enihüllt. 


Wittel iſt ſfrei für Alſe, die ihren 
Namen und Adreſſe einſchicken. 
Nach jahrelangem, 


Das M 


unermüdlichem Studium und 


Forſchen in dem ſtaubigen Record alter Zeiten, wie 
euch im Verfolgen moderner Unterfuhungen im Bes | 


reihe der mebizintichen Wiilenichaft, maht Dr. 
James W. Kidd, 836 PBaltes: Gebäude, fort Wayne, 


Ind., die auffehenerregende Ankündigung, dab es 


— die; 


als von jenen bedauernswerthen Leu—⸗ 
elche an Hämorrhoiden leiden und weder 
Bedauernswerth 
Schmerzen Gepeis | 
Nlindbeit das | 


> die Sämorrhois | 
näms | 


jofort | Stande 


ı tels, 


Dr. James William kidd 


fierlih dag Lebens-Elirir entdedt bat, 
ift, mit Bilfe eines geheimnißbollen Mits 
das nur er fennt und don ibm nad jahres 


ı langem Suden nad dieſem koſtbaren lebenſpenden⸗ 


| Menrih unterworfen ift, 
| teinen Siveifel, dab der Doktor im Ernft ift in Bes | 
| zug auf jeine 
| Seilungen, 


| 
| 
} 
| 
| 


GElixir, 
ſchickt 


vn jedes Gebregen zu heilen, dem der 
gefunden wurde. ES gib 


den Mittel, 


Behauptung, und die wunderbaren 
die er täglich volibringt, jcheinen jeine 
Pehauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er aufs 
fteilt, ift vernünftig und beruht auf gejunder Er⸗ 
februng in einer ärztlihen Praris von vielen Jahr 
ren. Es koſtet nichts, ſein wunderbares Lebens⸗ 
wie er es nennt, zu verſuchen, denn er ver—⸗ 
es loſtenfrei an jeden Leidenden in genügen⸗ 
der Menge, um ihn von ſeiner Wirkſamkeit zu 
überzeugen, fo dab abſolut kein Riſiko dabei iſt. 
Manche der aufgezählten Kuren ſind wunderbar und 
würden, wäre es nicht wegen der zuverläſſigen Zeu⸗ 
den, ſchwerlich geglaubt werden. Die Lahmen ha— 
ben ihre Krüchen fortgeworfen und ſpazieren umher 
nach zwei oder drei Verſuchen mit dem Mittel. Di 
Kranken, von den Familienärzten aufgegeben, find 
ihren Familien, Freunden und der Gejundbeit yus 
tüdgegeben. Rheumatismus, Neuralgie, Magenz, 
Surzs, Lebers, Rierens, Blut: und Hautkrankheiten 
und Biajenleiden verfhwanden wie durch Magit. 
Kopfſchmerzen. Rücenweh, Nervoſität, Fieber, 
Schwindſucht, Quſten, Erlaltungen, Aſthma, Ka⸗ 
tarrh, Bronchitis und alle Beſchwerden der Kehle, 
der Qungen und anderer vitaler Organe werden leicht 
befeitigt in einem Seitraume, der einfach wunder» 
bar if. 

Theilweiie Lähmung, Rüdenmarktslähmung, Waſ⸗ 
ferfudgt, Gicht, Skrofeln uns Kämorrboiden werben 
fehnel und dauernd vertrieben. Es reinigt das ganze 
Epiten, Blut umd Getvebe und ftellt die normale 
Merpentraft und den Blutumlauf wieder ber und 
völlige Gefunpbeit if die Folge. Für den Doktor 
find afle Gpfteme gleih und iwerden im gleicher 
Weiſe durch dieſes „Lebens⸗Elitir⸗ derühtt. Schidt 
heute nach dem Mittel. Es iſt frei für 
denden. Schreibt, wovon Ihr geheilt 
und die ſichere Heilung dafür gebt 
wit umgebender Bet am, > 
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ı 105 
| 106 


| 107 


ı 111 


| 149 
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| 15: 


| 10 
| 166 


dab er im | 


| 8 Koh M 


| 211 Kofonla Nedız3y 
| 212 Rolominsty © 


' 29 Kosla Maryjanna 


243 Wejcieh 478 
Barernd 


Wödentlihe Brieflifte. 


Mohfolgendes if die Lifte ber im biefigen Pol 
amt lagernden Briefe. Wenn diefelben n 3 inner» 
ee Ei 
8 ’ 

„Dear getter-Offiee in Wafhingten gefambt. 


Chicago, 31. Yanuar 1908. 

1 Abram Ian 246 Sewa dows li Yan 

2 Abtamobitz AUbbraham 247 Lindner Hermann 

3 Adam Sanos 248 Lipinsi % 

4 Adeliohn Azid 249 vöhrfe Paul 

5 Udawpenas Jurgis 250 Yozar Mary 

6 Aauftyniat Wojcieh 251 Lufes Marie 

T Wintewieg Barbara 259 Surington GE MW 

8 Aler PB 23 Lhniel Tomas 

9 Andrulof Jojep 254 Mahowiti Tomas 

10 Undraeny Adam —A Vaclıv 

11 Undritentis Siemens 256 Dlacina Beta 

12 Ungrit Willy 7 Mudno Zofta 

13 Untelfa Wm 253 Majfup Jan 

14 Unzicet Aatob 259 Majesti Piote 

15 Arlidi Jozef 260 Vurtinajtis Jant 

16 Urnold Y S Mrs Hl Marcus Sam 

17 Auguita ntas Jonas %2 Marcyewäfi F 

18 Bachara Jan ur Mastmith D 

1 Bachara Wladyslaw Mateſich Kazimer 
Baier Kan 5 Mattel Michal 

Ai Var Sta. (2) 266 Matis Frine 

22 Balac Rilola 257 Matice Ante 

3 Balji3 Stanitlam DR Mener Albert 
Baltuszis Chaly 20b Miaczynki Franciſet 

3 Banaszemäti Jozef 270 Michalonsty Wi 

26 Zancth Joe 271 Michaluka Yan 
Bırtlowsfa Wiltoria 972 Midron Jan 

28 Bartinf Adım 273 Mielfe Thereſa 

) Bartfa Vawel 24 Mierud Walen 
Baron Blaszy 275 Miefina Sta: 
Baron Domenit 5 Mi E> Stanist 

2 Bartoszet \ozer 978 Milota Henry 
Vas sziszty Martin zu Di ‚las Pin 
Pendit Rozeph 280) Ylirunas ebt zus 

3 Bench Varlav 281 Miſewi a Auguftin 
Verman Yol 2982 Mifiunas Niatess 
Berlin Mr Morrys Mor. 
Lerfeszi ew Vigaca Moransti Yuzef 

34 Vernas Francijet 285 
Biatkowa Katarpra 2% 


Mroref Piotr 
Diroz Nozef 

Biatet Franc iſel 7 Ä 
2 Bienas Yan 28 


Mül Wladyslaw 
viene Jan RI 


Muller Theo 
Müller Henr 
Bieda Sof ia 2 Ranjodi @ ’ 
> Bielu Stanto SD Neid I 
5 Bieler Jojef N Neumann franz 
Pilften 9 Mrs 293 Nieme Wojcieh (2) 
Blasko Andtas 294 
Bleier Salomon 2% 


Nowat Auton 
Dieter Novaf Yano 
Boeſan Jozef ; Royv at Francizet 
1 Rogus ®oleitane Nıktowsti 

2 Borfa Yan Spal Botia (2) 

3 Bonf Sient Oberwartb B Mes, 
Bottzu St: fan 3% Spaif John 
Brazumsti Ra imer 1 Oginäg: 18 Clemens 
Brede meber Dora 302 Olejinital Marianna 

tis; Jano 3 Olmer Vaclav (2) 
ja - Yenday 


28 


8% Dlien Marie 
05 Orlof Michal 
rih John 
rzech Jan 
fiel Anzef 
Ozi niet Adam 
Paler Bernett 
1VPanfil Bartlomi 
312 Panzoch Auguſt 
3 Vapes Jalob 
Vaterakl Maryana 
315 Veeporich M 
zVvVedA Mis Ph'«. 
817 VBenning Nulins 
8 Vetkus Benfacas 
319 Viatel Juzef 
Picklo Kozimer 
VPitltis Capulda 
32 Vinek Paul 
7 23 Viotroski Antoni 
z Cierlas G 324 Pirſon H Valentin 
9 Ctochon Stanislav 325 Viroa Wawemer 
89 Eknith Mr 326 Plötat Otto 
Cohen M 327 Polorski Wieenty 
82 Coldbera J Volziec Yan 
> Cjernar Mori VPoplawski Ludwik 
Cueulie “etar Poſik Marya 
> Cudzih Karolina Potter E 9 Mi 
5 Eunis Wilhelmine Praezki Bal 
7 Guperman Xeon Pricä George 
Eurtit John Pritiken M 
I Gzayfa Anton Prych Marjanna 
Duredeloiw Olga Mr3.335 Prapbulsfi Michal 
Damwidorwicz Nzodor 337 Yubrejotwa Marjan 
Tamolis Jonas 338 Pujszis Aurg:s 
Debyak Zofia 30 Rutpufowsty Jonae 
Demuth Klara 310 Puyiſis Carlis 
Depkus Jurgis 341 Radet Anna 
MH Deverie Toma Radzik Nozef 
Rajoolica Sam 


342 
7 Dlugaeiwierꝛ W 33 
Rebaez Katarinua 
Rechord Will J 


Dolezal Anton 34 
Reimer CA 


Sori Jos. 345 

Ddrowiusti Walenty 346 

Ti Rogue; Yan 
Rofiehty Florian 


riejitowstii Franc 347 
2 Drozd Aoief 348 
3 Tropinsfi Jon 4) Nomanzat Wano 
Druzdomwsfi Frane 350 Ropiaf Ian 
Zrinte Hermann 351 Rostiewwic; Wicenty 
Dupdlat Mari Rseret Yofeph 
58 Buzfiesfa Henry 
354 Butbowsty Piotr 
Rybikowiee J 


Dudler Jan 
Rychlewski Jan 


Dumin Marein 

Dumarzanka aarinae 
Ryniak Leny 
Rypezynski Joſef 


Duplagoa Jozef 
Dybel Sczevon 
Eiſenſtein Samuel 
Engblom Henna MrI.3;9 Sadjiewe Miadyalam 
Satowicz Sim 
Sameg Nofef 
2 Samuel! & 


GErlan Franz 
115 Erlih Xeon 

53 Sander Wladyslaiva 

Eapire Gerte 


116 Yeldman 9 
117 Fiedler Valentin 
118 Fili powna Gonofefa 

Sasvil E M Dr 
Schanda Fred 
Schafer Dirs 


119 Finſek Auguſt 
120 Flayſova Antonie PR) 
Fleiſchmann Joſefine 
2 Flindt Garl Schelwis Anton 
Flomenbaum H Schenred Herman 
Fogel Lony Söleuner Ehrift 
5 Yrederich Domenit Skimpf Leon (2) 
Salat Zıpa 2 Etielle M Mrs 
Gıiiemen Michael Schmidt Yoieph 
28 Gakmann Auauft Scyreiber Adolf 
20 Giwel Karolina > Echremsd Margaretha 
} s Ehröder Wn 
Schrader Rudolph 
18 Seifert Emanuel 


Gedinin Kohn 
Geitner Saın 

Schula Stanislaw 
Sermann Lenzor 


32 Gersz Valentin 
33 Gidzius Ludwik 

Settinsvuno Joſef 
Ehefi 8 


34 Blenor Aanay 
35 Gloma Marein 
» Goldberg N 
Goldberg Mr8, 3 Schwartz Leon 
3 Goldberg MR Siedledi Nafob 
» Sievers Henry 
Singer Herman 
’ Eiot Teofil 


29 Golſek Anton 
Goodman H 
Gradl Joſeph 
2 Gramachy; Koſtauty Sitarz Woiciech 
Shrybant Andry 
Stefus Wler 
Stonnany Anton (2) 


3 Granadi Peter 
Grandowski Maryan 
32 Solat Marvanıa 
„ws Son nogii Frany 


5 Grunmwald M 
Grendys Marya 
7 Griga Jan 
344 Sorenſen Fexd 
olingfi Joſef 
Spiava K 


Grinius Aofebh 
Grote U 
Groth Cuhs. 
Großlbe Marenos Stahl Louis M 
Grünfeld 3 Stähle Siafr 
153 Grzcefit Antoni Starmat Warein 
154 Gükſtock John IM Stanfas Wels (2) 
Gurka Nafub 401 Stanko Stanislaw 
Stein Guſſie 
Stern Hermine 
Steiner Simon 


Haffa Eugen 402 

157 Hagen Fred 403 

158 Sante Nozef 104 € 

159 Hardy George & 105 Steininger Baclad 

169 Hartmann H Simon 406 Steinder uU 

161 Hartmann Prof. 407 Stenzel Xojef Mrs 

408 Stod Mary 

Strider B 
Ströblein Quife 

Staram Aron 


Yata Fre antista 
162 Hatak 
Suda Job J 


1603 Hekel Albert 
Hermanowski J 410 
411 
Sutterlin George 
Swetis Anna Fri 


Heymannu Miß 
lavacet Frank 412 
8 ) 413 

Smierad Michal 
Swing Kan 


Hornik Jozef 
414 
Smiatel Ian 


2 Aug ajel 

3 Bufansfl Jonas 
Byſtrzyki Felitg 
5 Gakos zeni Juzefa 

5 Gapef Kan 

7 6 va Michal 

ebula Wawrieni 

Germat Anton 

d Cheſter J G 
Chetmiensfi Aleg 

2 Chinon Anton 

3 Chriftenjen Nicolay 
Ghriiten Amalia 

> Choala Nozef 

76 Eiagto Jan 
Cihoda Terefa 


38 
220 
2 
331 
32 
333 
334 


9 


rc 
352 


108 
109 
110 356 
357 
358 
39 
360 


112 
113 
114 


) 300 
367 
303 

300 
37 0 


20: 
Io 
39 
& 
307 
308 
309 


150 
151 


156 


165 


167 
3 Haranak Jozef 
zo Hyman HM 415 

Jacobſon Aacob 410 
Jacek Roipat 417 
Jantowsfi Bugana 413 
Janca Jozef 41) 
Jankowycz Petro = 


Jaras Jozef () 
; Sarzabet Merda 422 Ejezel Yofeph 
Jaroındet Agnes 423 Szejepanif Anna 
Kastla Aendrzii 424 Syezupat Marpanna 
Samosfu Aniela 4235 Sıule Ejevan 
Sezyt Mojciedh 425 Szulezewsti Michal 
Sichowsta Eleonore 42T Sswajtowsfi A 
Nas Anton 43 Syumon Balabon 
Kohnahte William in Tabalaj Michal 
Jungknecht Nobert * rg Nitola 
Sunet Edivard 431 Zeiter Chamin 
Suraszet Karol 432 Tejszeräfi Tomas (2) 
Kaiis Rozalia 133 Tega Jar 
434 Ihurnbaher € 
Tilipaitien Maggi 
Iomdelun Aojeph 
Freslit Barbara 
Trogasz Stanis law 
Unslanka St 
Vane Frank 
Verier M 
Vos heff Nikolaus 
Vojoodio Peter 
Voltg Käthe 
Wadawit Jan 
Weinſtein A 
447 Wallo Ambos 
448 Wallo Louija Mrs 
449 Walenta ofen 
450) Wanat Unna 
451 Warhol Yan 
452 a Apoldi 
4524 Weber R 
43 Weinral Mag 
4535 Welene Eva 
5 Wem © 
4544 Wert Martin 
455 
4554 Miater Wladislato 
4556 MWierzbiefa Mary 
4564 Wierzbiot W 
457 Wierbriti_ Mary 
4574 Willem Stefan 
48 Wilt Michal 
4584 Wintiehefer 3 
= nu b — 
46 itlowsti Joſeph 
4604 Wiafeiwsty 3 
461 Wocarta Gaty 
* Wojlon Frau 
Wojcit Wojctadh 
14 Wojudi Tomas 
43 Mojtanoiwsti U 
463} Mojilus ale 
44 Wis Michael 
45 Woveris Aojeph 
466 Wozgird au 


Mioret Aojef 
Sei Charles 


Siwieton Maryanne 
Smwoli Yan 
Syapinsfi Karol 
Sxlanla Nan 


mn 


11-1214) 
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= 
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Kamenka Hya 
9 Kantur Yun 
ſtapanowsti Anton 
Karpierz Marcin 
2 Kaspszak Walenty 
3 Kauffert John 
94 Raufmann v 
5 Kauskis Kazimer 
5 Redie Santo. 
7 Kerſie Granc 
8 Rierftein Vicenti 
m Kizla Marviana 
Kleinas Wicentas 
Klimcat Nedrzej 
2 Kloezko Macj 
3 Klüjer Robert 
204 Rnaat Friedrich 
05 Kıtapp Adolf 
5 Rnapczpf Tomas 
7 Koch Henry 


435 
430 
437 
* 438 
439 
440 
41 
442 
443 
244 
445 
48 


%0 Non & 
210 Köhler Emilie Mrs. 


213 Kol Hermann 

214 Rontift Yan 

215 Konoeynn Aoyef 

216 Kopee Anton 

217 Koreenska Karolina 
218 Korechkowski Michal 
219 Koſenkiewiez C 


21 Rowalsti Anton 

2 Kowalsti Teofil 

8 Kozialel Maryanna 

MKojedi Stanis law 

225 Roza Kazimier 

6 Krata Kunigunda 

N Krajasli Anton (?) 

8 Kre.sbera ER (2) 
29 Kreibih W 

* Krul Tomas; 

231 Kruger Rudolf 

233 Krutzewsti Hench 

33 Arypgomsfi Franc 

934 Rrezudlematt Aozef 

235 Aubicel_Eene 

236 Kubes ee 

RT KRudarsti N Set 

8 Kucztomsti 

239 Rumovowsfi Ivaz 

940) Rurzamwial Sirezepan 

Al Kwielek Marha 

vLas ʒza Ezunas 


ontaile Ona 
ah Katharina 
—* ha 0 


At 
a 
ee 
’ Stanislam 
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Wettermann Anne 2 


E 


DYSPEPSIE 


Macht Männer und frauen elend und führt oft den 

Tod berbei. Ein gefunder Wagen bedeutet gewöhnlich 

gute Gefundheit. Die Amerikaner fallen diefem Leiden 

häufiger zum Opfer, als irgend eine andere Nation. 
Unzuträglihe Nahrung (und ungerügende Aſſimilirung dieſer 
Nahrung), Ichnelles Eifen, Meberarbeitung und Aufregung find 
die Haupturfachen. Wenn e8 einmal feiten Fub gefabt hat, fo 
verrichtet e8 feine tödtliche Arbeit unaufbörlic, bis fein Opfer 
in Verzweiflung geräth,. Geſchwüre bilden jich auf den Geies 
Entzündung und Beichiwerden plagen Guch fortwährend. Es iſt 
Euh die Symptome gu fagen oder die Folgen zu beireiben. 
Was Ihr wahricheinlih micht twißt, if, wie 
eine Seilung erzielt Werden ann. E$ ift zu Eurem Beften, wenn Jbe 
dies left und beadtet. Wir verlangen mit, dak Ahr uns Glauben 
ichenkt, ohne Berwet’e zu haben. Der beite Beweis tft das Zeugnik von 
Deren, die furirt wurden buch 


LIQUOZONE 


Rachdem fie viele Jahre gelttten 
und dies if, 


ben, 
unndthig 
Ihr kennt fie nur gu gut. 


und die tilfen, mas es bemirkt. 
hatte, gebruuchte Frau filher von Chicago Liguozone, 
was jie über ihre Heilung jagt: 


„ah litt Selt Jahren an einem Magenleiden, Inperbanfis 
keit, Dyspeptie und als Folge an Schlaflofigfeit. Mein Gatte 
veraußgabte viel Geld für Droguen und Doftoren, ohne baus 
ernde Reiultate. Eine fyreundin veranlabte mich, Liquogone zu 
verfuhhen, und ich bin heute eine aefimde Frau. Ah fan Lis 
quozone aufrihtig und beftens Allen empfehlen, die fo leiden, 
wie ih frilher.* Frau. N Fifber, 

6243 Greenwood Apdenue, Chicage. 

Es find noch tauferde Andere, die ihre Gefundheit durch Liguogone 
wiedererlangten. Grefundigt Euch bei irgend Nemandem, der dur Vie 
auozone furirt wurde, ob wir die Wahrheit jprehen. Aus Dankbarkeit 
fehen fie jih veranlakt, ihren Mitleidenden zu erzählen, was Liquozone 
für jie getban bat. Es iſt abfolut harmlos ein reines, flüſſiges 
Mittel, weiches einen lleberfluß an Saueritoff enthält, das Mittel der 
Natur für Rrankheit. E3 ift fein Drug, feine Medizin. Von Werzten 
empfoblen und in Sofpitälern angewandt. Von Wpothefern verkauft. 
Sctreibt wegen Büchlein. 


Hergeitehit nur in den Laboratorien von 


THE LIQUID OZONE COMPANY, 


229 Kinzie Str., Chicago, AU. 
ProberGröhe 50%; Regept:Gröke 81.0. Mille Apotheker. 


Wumentobl, California, —2.3 
Mobrrüben, per Faß 2.50 
Burken, per Dubend ......5 seen. ATS], 
Ropfialat, Souiffana, ME nn In 
Blattjalat, der Kif -1.35 
Eellirie, Michigan, per “ass 0.75 — 
Nüben, neue, per Bufbele....... syesude d. 
ve. bieftge, per Bufbelscocuree 0 
obn en— 
Grüne Schnittbobnen, per Wufdel.. 2.50 —I.00 
Wehsbohnen, per Busbelecucouene» 2:50 —3.00 
Trodene „Veas“, außerlefen, 
per Buſhel 
„Medium 
Vraun⸗ ſchwediſche 
Kartoffel'n, de —X 
Ladungen: 
Burbanf3 
Rural 
Semiſcht. Mein bis mittelgroß.. 
Süßstartoffeln, 3, 


—- —— 
BeirathssLigenfen. 


ende * — zenſen mwurben im der Office 
ountpsVier?8 ausgeftellt: 


Almwine Ouinand, 47, 3 
Bavel Dirudejat, Chriſtina Faleit, 2, 18. 
Jan Hubecif, Barbara Kotovatp, 23, h 
Kharles Motopida, Anna Pajel, 21, 
Kozimeriz NRutur, Natarzuna Lijat, 35, 8, 
Albert M. Schofieid Amelia Nilodern, 27, 
Yeonard U. Lorenz, Tella Smuttermaper, 21, 
Gomund T. Wittmann, Ida €. Yenfen, 34, 
Albert Kejiel, Mary Samec, 43, s. 

Nobn W. Hines, Unna MWelh, 5, %. 

Albert Y. Bellen, Aeitie U. Findentn, 3, 
Anton Walus, Apolonia Dermerisfajete, 9, 9. 
Harry Plenn, Ada Prenner, %, 3. 

Stanisla Grabowsf, Marvanıa Kopala, 25, 2 
Heurd „Stolmann, Sophie Blume, 38, 24 
Mar #. Raduenzel, Nriga Holmes, 24, M, 
Everett L. Butt!, Regina Nueiter, 22, 0. 
Albert F. Kettler, Mary Dad, 30, 34. 
John Johnſon, Hannah Pearfon, 8, 8. 
Sammel Kooper, Anette Klein, 3, 9. 
William Henry Mation, Clara D. Lindel, 286, 9. 
Sohn D. Witt, Vinrtie e Water, . 2%, 
Mofcich Miria, Regina Smagen, ‚a. 

Harold Bros, Emmy Larfon, 21, vn 

Adanı Pitrowig, Bronstawa Wapavetinte, 3,18, 
John Kototo, Anna Kolar, 30, 8. 

Thomas Yeond, Madool Saldy, 2, 19. 
John Muraweii, Jofeſa Steaomsta, 3, 17. 
Anton Azbitag, Maryanıa Norbutaite, 29, 
Albin Nordauift, Charlotte Johnijon, 23, 8. 
Pavel Pudelel, Anna Braszaf, 26, 19, 
Robert M. Kyle, Cecilia $. Sartifon, 0, 8. 
Paul Martin, Bela Olfon, 36, 4. 

Sohn Badınan, Anna Brov, 46, 9, 

Nukoli Bonaid, Annie Kriner, 27, 9. 

Porter Nentins, Sadie Murphu, 3, * 
Charles Espina, Emma 6. —— 40, 42. 
Sarry Payne, Maud Thompien, 30, 21. 
Edward Hogland, Margaref wi 24 8. 
Nofepb Ham, Aulia Martin, 92 

Kenneth T. La Mei, Olive ©. hrebertfen, 23, 18, 
Srant Hunt, Mary Hannon, 2, 38. 


— — — — — 


per Kiſte. .75 
75 


Zoir Joſeph 
Zorn — 
Zucerman Win 
J Jona 


Jana — 
Zieba Jan 

gina Joſef 
Zima Anfef 
Bimontit Xofeph 
Zink Joſeph 
Zivbut Jan 
Smarzlinsti Jan 
Imarlinsti Ma v 
Zojewsti Joſepha 


— — 
Marktbericht. 


ufaswig Et 
Zurowski Leon 
Zutfometi 2 

Zwierzyndli J 
Spiien Nalrıy 


i 
Chicago, den 31. Januar 1903. n Gare 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife.) 

Ar. 2, 

1, bart, 

a 1 


0 


Nr. 8 


rotb, 75-777; 
73-75; Nr. 3, hart, 


78—19:; 9, 


Nr. 2, weiß, 45—bölc; 
Nr. 3, 41442; Ne. 38, 
merk, 424—4öc. 


Tr. 2, U-Ble: Nr. 2, weiß, 3—86e; 
Rr. 3. B3—Bze; Nr. 8, weiß, BI; Nr. 
4, weiß, II—3Bic. 
Mehl, Winter: — „Soft“, $3.40-$3.50 das 
gi „Straight“, .25; „KardPatents”, 
83.70; En Marten, 84.00-44.10. 
Heu (Verlauf auf den Geleifen)—Beltes Timothy 
813.00-$13.50; Nr. 1, 912.00-—$13.00: Nr. 2, 
$10.50—$11.50; Nr. 3, $9.00-$10.00;  beftes 
Prairie, $11.00-$12.00: ditto Nr. 1, $10.0— 
11.0; Nr. % 8.0.0; Nr. 3, 35. 
68.50; Nr. 4, 46.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Januar, 74e; Mai, 77567716; 


Mai, 44; Juli, 
Mai, Höre; 


Winterwei 
roth, -740; 
7 Aaec. 
Sommerweizen, 
11-7: Nr. 5, TI 
Mais, Ne 2, 45--5ie: 
Nr. 2, geld, 4 —Ae: 


sen, 
Nr. 


Nr. 


uf; 


Hafer, 
8 Lonis Steizner 


Ault, 
43 
Jult, 


Weizen, 
v4ic. 2 
Nanvar, 4öc : 


33c; 


net, 


Januer, neu, 


Brovifionen. 
Januar, 9.0; Mai, 
Ripopch en, 


Aanırar, $9.024; Dei, 
Juli, — 


Genöteltes Soneinelleite, 
818.75; Mai, $16.55; Juli, 816.W. 


Schlamtvieh. 

Rindpieb: VBelte „Beeves“, 1200-1500 Bfb.. 
85.00-86.40 der 100 Vid.; gute big ausgefudte 
„Weened“, 1200-1500 Bid., 85.30-85.90; ınitts 
lexe * gute Berl: Stiere zum Verjandt, $4.70 
—5.25: gute bid auggejtihte Kühe, per 100 
Bid. ER. 15: gute bi8 ausgefuchte NKäls 
ber. 65.25-87.00; grebe biß gewöhnliche Kälber, 
82.00-85.00; Zegas:Qullen, per 100 Bid., 22.75 
—$2.0. 

Shmeine. Ausgefuhte bis befte (sum Verfandt). 
W.0—$7.10 per 100 Biod.; gewöhnliche bi4 gute 
chwere Schlahthauswaare, K6.80—$0.85; ausge: 
Hate für fpleriher, 86.80-86.90; tortirte leichte 
Khiere, 150-1 Wind, $6.45—86.9N. 
Shafe, beite, Ihmwere Schafe, der 100 Pfund, 
84.40-5.10; gute bi8 ausgefudte, 83.50-44.50, 
„Netive Lamb3”, gute bis ausgefuhte, B.40- 
8.35. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Moltercei-Produtte. 


$0.424; Yuli, 
$9.15—9.17, ; 


Edmal; 
30.274 


Januer, 


2 


„Boro-Formalin (Eimer & Amend) als Wald» 
mittel für Mund und Zähne am ur sebraucht, 
erhält den Mimd den ganzen Tag tein 


Ce — 
Bau⸗⸗Grlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Tyron & Davis, zweiſtöd. Holzwohnhaus, 


2437 
Some Avenue, $3500. 
Tyron & Davis, eineinhalbitöd. KHolzsCottage, 2% 
Lowell Avenue, $3000. 
Charles Hallmann, einttöd. Holz:Cottage, 1726 Nord 


Leapitt Straße, $1I3W. 
U. arpentier, zimweiftöd. SHolz:fylatt, 1485 Norb 
1728 Rerb 
Soyne Avenue, 83200. 
8. Weymoutd, 2 dreiftöd. Upartıments, 
George Band, smeiftöd, Wlats, 4999 St. Buisrenee 
Avenue, 87000 


Butter-— 
„Greamery“, extra, per Pfund... 
Nr. i, per PBiund 
Rr. 2, per *— ——— — 
Dairies“, Cooleys, per Pfund... 
Nr. 1, per Di 
„Ladies“, Ber 
Dadwaare, frifhe....... — 


t— 

Rahmläfe, „Ziwins*, per Wenn Wfdland Wpenue, K140 
„Daiites“, ver BPlund...urn.cc. . 0.183—0.12 0 BERN i 

„Doung American, per Bund... Gin 1 Unton Ravel, zweiſtöd. Holz⸗Flats, 

Schiveiger, per und 13 0. 
Simburger, der Plundsercsnnnenn O. .118 Mintbrop Üpemte, 85000. 233-240 
ra per Pumd..nonsonnenneuene« Oll 42 — sweiftöd. Ylats, 5635 Loomis Straße, 
$2: 


Gi 
Sarantirt friſche MWaare, ohne Abs 
zug bon Merluft, per Dußend 
(Kitten urüdgegeben) — — 
Friſche Waare, ohne Abzus von 
Berluft, per Dugend (Rilten eins 
deſchlofſen) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Geflügel (lebend) — 
Süd ser, der Vund..... ** 
do., junge, da8 Pfund. 
Trutbühner, das J 0.12 
(Enten, per Pfund ne BEE 
Gänfe, La8 Dukend..uursnerennnee. 500-1) 
Iügel (gerupfi— 
ruthuühner, das Pfund............ 
Qübner, das Pfund 
Hübner, „Springs“, das Rund... 
Kapaunen, per Prund 
Enten, per ze... 
Gänfe, per Piund.. 


Kälber (geislahtet)— 
0 Yo. Gewicht, 
75 Vid. Gewicht, 
80-125 Mund Gewicht, 
5100 Pfund Gewicht, 


Se (Friiger— 
rout, per gr ae 
Krout, Nr. Year Bid...n000000000 
Meihfiih, * 1. ber Plfdb.. 
Meisfiih, Nr. 3, „der ' 
Schwarzer Bari, per Vfd 
Diderel, ver Bid...... 
Sedhte, per Bid .. 
Karpfen, per Pfund......... 
Kerch (jugerichtet), ver Did. ....0.. 
Dahs, der Did... -.orscsoncnscese 
— J—— 


Hale 3 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
fhmad und heilt Sus 
ften, Grfältungen, 
wehen Sals, Seijer 
feit und Anfluenze 
mit merfwürdiger Leiche 
tigkeit in ganz furzer 
Heit. Befjer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe, 


Zu haben bei Apothefern. 


DiW’3 Haar: und Bartı 
färbe » Mittel, ihwarz 
und braun, 50 Eents. 


Bite’s Zahnihmerz 
Tropfen turizen in 
einer Minute, bitejahın 


.......... 


®e 


das Pfb.... 
per Bid 
ber a . 
per PiD.. 


5e3A 


gi 


2538 


....... 


P>2o>®22p>>> e 


alibut, per Pfund 
ullbeads, ver Pfund...en.. 
Yale, per Piund.. 
Häring, der Pfd....uuusneuenersense 
Wil d— 
Wildenten, Mallards, per Dutend.. 450 
Gewbhniiche, kleine ............ .B — 
Fanvas bads. ber Dob..........··· 8.0—1 
u ffinen, Dußend....u.... 
en Bu .. 
Sn a rsesmtose 0.75 —1.0 
Brenz Be = ren 0.124—0.13 


Ken Friſche Fruchte, Gemuſe. 
e 
Gemöhntiche, per Faß....... 440 —1.75 
Sute bis ausgeſuchte. der a 2.0 —3.50 
per A 


Brtsanen Seifen, Ei 50 IM 
3 ea per Rilte...... 


Bananen, Fo 
Rronsbeeren, 
der 


em per 


. 


SB87388=853 
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karte 





VOERNIA 


an as 
Beero 
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| 
} 


| 
I 


gu 


R 


m 


in ber Familie und in 


jegt nur feine Mittel haben. 


® 
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& 
“ 
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DR. C. PUSCHECK, 


Bergnügungs:- Wegweiser. 


„Sherlock Holmes.“ 
— Trelawney of the Wells.“ 
e t. — Pegoy from Paris.“ 
or t her n.— Poſterland.“ 
era Houfe— Arizona.“ 
18. Dolly Barden.“ 
r3.—S!y Yarın.“ 
iv 8 Theater. Storm Benten.“ 
2000 Dpera Houfe— Vaubdeville 
enai.— Konzert jeden Abend u. Sonntag au 


- un n0 


n 


(er 

telb Eolumbian Mufen m —Gamftags 
und Gonntags tft der Eintritt Zoftenfrei. 
bicago Urt Anftitute— Freie Beiuhss 
tage Mittwoh, Samftag und Gonntag. 


Babel und Bibel. 


Im Anflug an einen im vorigen 
Sabre um diefe Zeit gehaltenen Vors 
trag über das Thema „Babel und Bt» 
bel” hielt Prof. 7. Delitjch, mie bes 
reit3 im Kürze vom Kabel gemeldet, in 
der Sing-Atademie zu Berlin einen 
zweiten Vortrag über dasjelbe Thema. 
Der Vortrag, der etwa 13 Stunden in 
Anfpruh nahm, fand in Gegenwart 
des Kaiſers und der Kaiferin, ſowie 
einer zahlreichen glänzenden Berfamms 
lung ftatt, die aus Gelehrten und auß 
Mitgliedern der Gefelichaft beitand. 
Neben dem NReichstanzler waren die 
Minifter Studt und v. Rheinbaben an 
wefend. Der Inhalt des Vortragez, 
welcher hüben wie drüben in firchlichen 
Kreifen vielfah angefochten Worden 
ift, wird von der „Köln. Zi” mie 
folgt zufammengefaßt: „Der Redner, 
der feine Worte durd) Vorführung von 
Lichtbildern erläuterte, wies zuerjt auf 
die Schwierigkeiten hin, die dogmati- 
The Rüdfichten den reihen Ergebniffen 
bereiteten, die una die Erforfehung der 
altbabylonifchen Kultur lieferte Man 
halte für das Alte Teftament an dem 
Begriffe der Uroffenbarung feit, ob- 
mohl diefer Begriff fehr ftreitig fer. E3 
jet auf die Sprade des Alten Tejta- 
ment3 gerade durch die Keilfchriftfor- 
fung vielfah ert ein neue 
Licht gefallen. ALS Beifpiele nann> 
te ber. Redner die Stadt No-aum, 
deren Zerftörung ähnlid mie die 
des egyptiſchen Thebens im Al— 
ten Teſtament erzählt werde, und 
die bis jetzt vollkommen räth— 
ſelhaft geblieben ſei, das zehnſeitige 
Thonprisma Aſſurbanipals, das von 
AAcſer Stadt ſprach und das man auf⸗ 
gefunden habe, habe das Räthſel gelöſt. 
erner fei das ZThier Resen im Alten 
ZTeftament allgemein für eine Antilope 
erklärt worden, in Wahrheit jei ber 

ilboch3 gemeint, den man auf zahl- 
reichen afiyrifchen Reliefs finde, zum 
Beiipiel auf jolhen des berühmten 

ftar-Thores, das dieDeutfche Orient» 
Gefelihaft bis zu 14 Meter Tiefe 
ausgegraben habe. Hier habe man au) 
auf Relief3 den Drachen entbedt, von 
dem die Bibel gleichfalls jpricht. 

„Nach den Erzählungen der babylos 
nifchen Keilfhriften müßten wir viele 
unferer berfömmlichen biblifchen Le— 
genben nahhprüfen; bie Erzählung 3.8. 
don dem Wahnfinn Nebulabnezars 

inbet fich jhon in einer alten chalogi⸗ 
(een Sagesund fie wird darin als eine 
porzeitige Prophezeiung bes Köntas 
bon bem einftigen Ilnterganae feines 
Meiches durch Perfer berichtet. Die ba- 
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N 
Ds. Garl Puidek, Chicago. ra, 
tung, alle Blut: und Haut-Kranfheiten, Gatarıh 


jeder Art—ob alut oder chroniſch ¶ Unverdau⸗ 
lichkeit, u.ſ.w., heile mit SUSHKURO, ſowie 


auch Leber⸗, Nieren⸗ und Herzkrankheiten, Malaria und alle Frauenkrank⸗ 


heiten. Preis 81 in Apotheken, haben die es nicht, dann f 
Paxton, Neb., Box 26. Schon über 3 Jahre gebrauche i 

noch keinem Falle hat dieſelbe verſagt. 
gut gewirkt, daß ich meine Arbeit ſelbſt verrichten kann, 
mußte, auch ſein Erkältungsmittel iſt autzerordentlich 
Puſcheck's Arzneien im Verhältniß zu anderen ſehr bill 


Puſchecks Erkaͤltungs⸗ur een sen Hufen 


CHICAGO. 


„UAbendpoft“, Chicago, Samiftag, den 31. Januar 1905. 


FEELELLTITLLEITTLLTT, 


DR. PUSCHECK 


Der bekanntefte deuffche Arzt in Amerika 


Will Dir Helfen 


Bill Du leidend? 


und Rath, fo jchreibe glei an Dr. Bude in einem gemwöhn- 


diefe Fragen beantworten : 


Beihäftigung?..... Name und Beichreibung ber Krankheit?.... 
Dauer der Krankheit?..... Etwaige Urjacdhe der Krankheit?..... 
Welches ift das jhlimmite Symptom?........ Wie ift Puls und 
—— .Wie iſt Appetit und Verdauung?...... Wie iſt der 

tuhlgang? .. Wie iſt die Haut: weich, feücht, rauh oder Aus⸗ 
ihlag?....Wteift der Urin? 
einer Erfältung?.... Wie ift der Schlaf?....Aft Die Zunge be: 
legt?....Bift Du traurig, mißmuthig oder nervös?....Leibeft 
Du an Schmerzen, Schwädhe oder jonjt einem unangenehmen 
Gefühl?...Irgend fonftige Bemerfungen?.... Genaue Adrefie... 


Rheumatismus, 
Schwäche, Neu: 
Ermat: 


lihen Briefe — 
aub Fannit Du 


Frau Bertha Krauſe. 


1619 DIVERSEY, 


alttejtamentliden am näditen ver- 
mwanbt und zeigt in vielen Einzelheiten, 
bylonifchsaffgrifche Literatur ift der 
die der NRebner nachiwied, auffallende 
Gleichtlänge. Die Feuerfäule, die Gott 
ven Söraeliten in der Wülte den Weg 
zeigen ließ, wird auch von der baby- 
lonifchen Göttin Yftar berichtet, e3 fei 
bemnad ein gewaltiger Irrthum, die 
Ueberrejte der althebräifchen Literatur, 
wie fie im alten Tejtament enthalten 
feten, für einen bindenden religiöfen 
Kanon zu halten. Wie fei dies auch 
möglich, da 3. 8. das Buch Hiob ganz 
blasphemifh, andere Theile — mie 
das Hohe Lied — aanz meltlich feien? 
Zudem finde fich eine Fülle von Wi- 
derfprücen in den Erzählungen des 
Alten Tejtaments. In dem babyloni- 
ſchen Geſetzbuch, das KönioHamurakis 
aus der Hand des höchſten Geſetz— 
gebers Samas empfing, und das, auf 
einen Dioritblock eingegraben, neuer— 
dings aufgefunden worden iſt, erinne⸗— 
re vieles an die Art und Weiſe des mo— 
ſaiſchen Geſetzes; nachweisbar ſei die 
Einrichtung des Sabbathtages, deſſen 
Urſprung die Juden ſelbſt nicht mehr 
kannten, aus Babylonien, wo er 
Schabachn hieß. 

„Unhaltbar ſei ferner die Theorie 
von dem Monotheismus und der über— 
ragenden ſittlichen Kraft des Juden— 
thums. Der Name Jahve oder Jahu 
als der eines einzigen Gottes ſei be— 
reits 2000 Jahre vor Chriſtus von ſe— 
mitiſchen Beduinen angerufen worden. 
Ueberreſte der babyloniſchen Götteran— 
ſchauung finden ſich bei dem Propheten 
Habakuk, der von dem Gott mit den 
Stierhörnern ſpricht; der Stier war 
den Babyloniern das Sinnbild der 
Kraft, ſchließlich auch bei Michel An— 
gelos berühmter Statue. Iſrael ſtand 
aber auch durchaus nicht auf höherem 
ſittlichen Standpunkte alsBabylonien; 
jeine Kriege zur Eroberung Kanaand 
waren äußerft blutig, feine Könige oft 
unaereht und gemaltthätia: die Gtel- 
lung der Frau mar eine ganz niebrige. 
In feinem Monotheismus lag zubem 
ein ftarfer Eigennub, der alle andern 
Völker unbeachtet ließ, daher konnte 
eine wahrhaft neueBewegung durch die 
Welt gehen, als Paulus Chriſti Evan⸗ 
gelium verbreitete. Das alte Teſtament 
behalte ſeine hohe Bedeutung als ein⸗ 
ziges Denkmal eines gewaltigen reli— 
gionsgeſchichtlichen Vorganges, aber 
eine Offenbarung ſei es nicht. Man 
ſollte daher nicht an veralteten Lehren 
feſthalten, alles Irdiſche ſei im Fluſſe 
und Stillſtand ſei Sod. Auch die Re⸗ 
formation ſei nur eine Stufe auf dem 
Wege der Erkenntniß, das Ziel aber, 
dem zuzuſtreben und das allen geſteckt 
ſei, wäre die Weiterbildung der Reli— 


gion.“ 


Der Friedeuspreis der Nobel⸗ 
Stiftung. 


Am 11. Dezember, demfelben Tage, 
an dem in Stodholm die von Nobel ge= 
ſtifteten drei wiſſenſchaftlichen Preiſe 
und der Literaturpreis vertheilt wur— 
den, kam in Chriſtiania der Friedens⸗ 
preis zur Vertheilung. Ueber dieſen 
verfügt die vom Storthing ernannte 
Kommiſſion, beſtehend aus dem Mini⸗ 
ſter der öffentlichen Arbeiten Löpland 
als Vorſitzendem, Björnſtjerne Björn⸗ 
ſon, dem ehemaligen Miniſterchef Steen 
und den Storthingsmitgliedern Horſt 
und John Lund. Nachdem dieſe Kom⸗ 
miſſion, mit Ausnahme von Steen, der 
erkrankt iſt, im Storthing erſchienen 
war, hielt Präſident Berner eine An— 
ſprache, worin er bemerkte, die Frie— 
dens⸗ und Schiedsgerichtsidee hätte im 
legten Jahre, das feit der erjten Ber- 
theilung des Friedenspreiſes verfloſſen 
wäre, Fortfehritte gemacht, worauf Vir- 
niſter Lövland verkündete, daß der dies⸗ 
malige Friedenspreis je zur Hälfte 
dem Sekretär des ſtändigen internatio⸗ 
nalen Friedensbureaus in Bern Elie 
Ducommun und dem Leiter des inter⸗ 
parlamentariſchem Friedensbureaus in 
Bern Dr. Alfred Gobat zuertheilt wor⸗ 
den wäre. Jeder erhält 98,500 Fran⸗ 
len. Ducommun, im Jahre 1883 ge⸗ 
boren, iſt Generalſekretäͤr der Jura⸗ 
Simplon⸗ Eiſenbahngeſellſchaft, bethei⸗ 
ligte ſich ſeit den ſechziger Jahren eif⸗ 
rig an der Friedensbewegung in der 
Schweiz und übernahm, als der im 
zahre 1891 in Rom tagende Friedens» 

ongreß die Errichtung eined Zentral» 


bureaus in Bern beichloß, deſſen Leis 


0° 


Gebraude bod PUSHKURO — 
ober willft Du audy nähere Auskunft 


...Was ijt die gewöhnliche Folge 


Aller 
ärztliche Rath 


— 


ür 81 von Dr. Puſchec. 
ch Dr. Puſcheck's Medizin 
Bei mir ſelbſt hat ſie ſo 
wo ich früher immer Hülfe haben 
wirkungsvoll. Ich finde, daß Dr. 
ig find. An meinem Haufe will ich 


‚ Bronda * 
50 GCents. 
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rau Bertba Kraufe und Mutter. 
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tung. Der Poften wird nicht befoldet. 
Dr. Gobat ift im Jahre 1843 geboren, 
ftudirte in Bafel, dann in Heidelberg 
und ließ fich ald Abookat in Bern nie= 
der, two er gleichzeitig Privatdozent an 
der dortigen Univerfität mar. Später 
jiedelte er nach Delemont über. 1882 
murde er in die Regierung in Bern ge= 
wählt und mit der Leitung des Unter: 
tichtäwefens betraut. Er wird al eif- 
tige Mitglied de3 interparlamentari- 
ſchen Friedens- und Schiedsgerichts— 
bundes gerühmt. 


— Dieſe Sonntagsjäger. — Bes 
kannter: „Na, Dein Laden iſt ja voll— 
ſtändig leer! Es war wohl lange keine 
Jagd?“ — Wildprethändler: „Im Ge— 
gentheil! Heute war große Jagd!“ 
— Das Höchſte. — Herr: „Wollen 
wir eine Partie Schach ſpielen?“ — 
Fräulein: „Gern! ... Ich will mir 
* erſt mein Schach-Koſtüm anzie— 
hen! 


— — —⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Berlaͤugt: Männer und Knaben, 
(imgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort) 


Verlanat: Fin guter Lundmann, der au Xor: 
terarbeit thun fann. Aul. Grofie, 2 Süd Clart 
traße. fejo 





Verlangt: Korrefpondent, welder perfekt und Tor» 
teft deutih jchreibt. Oeborener Defterreicher vorge> 
zogen. Adr.: F. 450 Abendpoft. 


Verlangt: Sofort, Männer gum Cisfchneiden aufs 
Land. Nahzufragen bei der Kniderboder ce Go., 
395 Jllinoi3 Str. und 420 €. 2. Str. ſſomo 


Verlangt: Erſter Klaſſe — 
Arbeit. Zu erfragen auf dem 8. 
lin Straße. 

Verlanat: Zurichter an Handſchuhleder. John 
Scala Leather Mfg. Co., 14 Warfam Ave., nahe 
Eliton Une. ECbenjo einige gute Beamfterd; ftetige 
Arbeit, regulärer Lohn. ſſo 


Verlangt: Fleißiger ehrlicher Mann für alle ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit. 504 State Str., Store. 


Verlangt: Rladfmit an Wagenarbeit, guter 
Mag für den richtigen Mann. 8 W. Belmont Ave. 


on Nöden; ftetige 
Floot, 266 Franf: 





Berlangt: Ein unge in Apothete. 1958 Diver: 
ſey Blod. ſaſo 


Verlangt: Knabe, ewa 16 Ja hre alt, für Werk— 
ftattarbeit. 150 Michigan Upe., 6. Floor. 


Agenten. $5 täglicher Verdienft für 
gute Verkäufer. Wholefale Metail des echten bolläu: 
diihen Rheumatismus: und Dspepfie-Heilöls zu 
250, Dusend 60%, 2 Dutend $1.00. Yimmer 54, 221 
Fifth Ave. jafomo 
Berlangt: Yunger Mann, der mit Pferden um: 
sugshen verfteht. Referenzen verlangt. 578 Weit 
UAdams Str., von 6 bis-8 Uhr Abends oder Sonn: 
tag früh. 


Verlangt: Sunger tühtiger Mann als Bartender 
Im DomnsTomn:Diftrift, bauptfächlt Bier-Aus⸗ 
ſchank; muß Empfehlungen bringen; ſtetiger Platz. 
Adr.: H. 664 Abendpoſt. jo 


Nerlangt' Ein guter Aunge in der Bäderet, und 
eine ziveite Hand als Aushelfer für Sonntag, Tag> 
89 W. 2. Etraße. 

Verlangt: Guter Knabe, Müllers Drug Store. 
Lincoln und Gerfield Une. 

Derlangt: Gute dritte Hand an Brot. Zu erfra» 
& mündlich oder fchriftlih, 195 S. Weftern Upe., 
Iue I3land, SM. Bäderei. 


Verlatigt: Ehrlier ftarker Junge. 1518 Miltvau: 
tea Une.. 8 Uhr Abends. 


Verlangt: Mann, um Delivery: Wagen zu trei- 
ben, muß ftadtbefannt fein. 176 N. Clark Str. fajo 


Perlangt: Willige Aungen, um an Leders und 
Ganvas-Maaren zu belfen. . ©. Miordan Mfg. 
Eo., 731 Meft Kinzie Str., Ede Robey Str. 
fafomodi 


Tabat-Stripper. TI4 


Verlangt : 








arbeit. 


Verlangt: Ein erfahrener 
Nacine Ave. 


vVerlangt Porter im Saloon. Adie Woche und 
5916 Halſted Straße. 


Verlangt? Starter Aunge am Mortifer zu arbei- 
ten. 619 Sheffield Ave. 

Verlangt‘ 2 Wurſtmacher. 2335 €. North Ave 
Verlangt: Abbugler an Hoien, Schneider wird 
borgezogen. 1297 W. 17. Str. Sljan, wor 


Verlangt: Erfter Klaſſe NRods, Weften sund Ho⸗ 
ſen⸗-Schneider. Glafier & Sactleben, 319, 175 
Deurborn Straße. 








Noard, 


Vırlangt: Ghrlicher deutfcher Mann für Shipping» 
Room, EhopsArbeit und anderes. Nadzufragen zivi: 
fon 10 Uhr Borm. und 6 Abends. Bon Liviniton, 
140 W. Madifon Str., 2. Floor 


Verlanot Ein guter Mann und ein Aunge für 
eftändige Arbeit. The Such Ornamental Glich 
0., 54 Nord Clinton Str. doja 
15 Wells 

fria 


Verlangt: 2 Anbügler en NRöden, und Baifters. 
fra 


293 Dayton Str. 


Verlangt: Ein ‚gelernter Blumens und Gemüje: 
Gärtner, in mittleren Jahren, ledig und arbeitiam, 
für Privat:Rejiden., Beſtändiger Play für ricti- 
gen Mann. Schriftliche Empfehlungen verlangt. — 
Adr.: 9. 667 Abendpoft. dofrſa 


Verlangt: Küfer für alle in's Fach ſchlagende Ar: 
beiten; guter Lohn, ftetige Urbeit. achzufragen 
Hauſer, Brenner & Fath Co., Cincinnati, Ohio 
dofrja 


Verlangt: Energifcher, refpettabler Mann mit ct: 
was Senntnik vom Canvafien; eine gute Stellung 
> den richtigen Mann. Nahzufragen: Volkmar, 
70 Oft North Ude, Zimmer 8. Rian, imX 


BVerlangt:  Thätige Verſicherunas⸗Agenten. Lohn 
und Kommiffion. Nahzufragen von 8 68 10 Vorm. 
403 Webfter Uve., W. Burton, Supt. ja, 


Verlangt: Finifpers für arhiteltonifhe Gtien- 
arbeit. Unten Youndey Work, 76. Str. und 
Greenwood Ave. yan26, lio 


Verlangt: Wgenten, um das berühmte Colorado 
Mountain Del zu verkaufen. 265 We Suron Str. 


jan, 2to 
Verlangt: armarbeiter; höhfter Lohn und gutes 
eim für den Winter. ©. 


Zabo: 
anal Etr. ug 2 eng, 1 


1 x 
n.im 
ah —— 
ago und — 8 


—— 


Verlangt: Ein junger Shoptender. 
traße. 


WUgenten und 5*8* 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Operator und Finiſhers an Weſten. 
Dauernde Stellung. Hödfter Zohn. 266 Franklin 
EStr., 7. Floor. jan, Im 


DVerlangt: Rekruten; junge Männer zwifchen 18 
und 35 Jahren, um einer erfter Klajfe militärischen 
Organifation beizutreten. Worzujprehen irgend 
einen Dienftag Abend um 8 Uhr bei Co. %, 2. Re: 
giment, Ede Curtis und Wafbington Blod. 

Verlangt: Guter Mann in mittlerem Alter für 
PVorterarbeit im Saloon. 1082 Elybourn Ape. 


Verlangt: Schneider, 'erfter Rlafie Bufhelman, 
weldher gut eneliih jpriht. Stetige Arbeit. Vor— 
zufprehen Sonntag, zwijhen 10 und 11 Uhr Vor. 
in 319 Rush Str. 





Verlangt: Ein junger Mann für Stallarbeit. — 
3128 Emerald ne. 

Berlangt: Guter Yartender, der feine Arbeit 
fheut, fann fogieih anfangen. 212 Milmaufcee Ave. 


Perlangt: unge als legte Hand an Cafes. — 
588 Blue Asland Xpe. 





Rerlangt: 
arbeit. Eberle, 1 — 12. Str. 

Perlangt: Ein guter Maiter, muß aub Porter: 
Arbeit thbun. 67 Oft Randolph Str. 


Aeltliher Mann für allgemeine Haus: 
ſaſomo 


Verlangt: Männer und Frauen. 





Weſtenpreſſer, Handmädchen und Mäd— 
472 N. Hermitage Ape. 
friafo 


Verlangt: 
hen für allerlei Näharbeit. 
oben. 


Perlangt: Operator, Trimmmers und PBrejjer an 
Hofen. SON. Pauline Etr., und 474 N. Robey 
Er. 2bjan, Im 


Stellungen judhen: MWänuer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 





‚ Geiuht: Anftändiger junger Mann, 19 Jahre alt, 
juht laß in feinem Saloon oder Halle, Griter 
Slajie Bartender: fanın aufivarten und Yund be: 
jorgen. Guter Mifcher; fcheut Feine Porterarbeit, 
muß ſofort Beſchäftigung haben. Adr.: E. 379 
Abendpoit. fria 


Geſucht: Fin gut fchulgebildeter Taubſtummer, 
der in engliicher Schriftiprahe bemwandert ift, jucht 
eine Stelle in Haufe bei Privatleuten; willig zu 
aller Urbeit H. 609 Abendpoft. friajo 


Adr.: 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brotbäcker ſucht ſtetige 
Arbeit. 4848 Wentworth Abe. 

„Geſucht; Zweite Hand Brotbäder ſucht Stellung. 
689 Elk Grove Ave. 

Geſucht: Modell-Tiſchler, mit Werkzeugen, ſucht 
Stelle. Kikta, 450 N. Hermitage Ave. 


Geſucht; Ein Mann mittleren Alters ſucht Stelle 
als Geſchäftsreiſender. Adr.: F. 429 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Manı, PWlumber, ein Nahr in 
Amerifa, juht Arbeit. Franz Teutih, 33 Iohnfon 
Straße. 


‚Gefuht: Guter Anftreiher und Tapezirer, mit 
eigenem Werkzeua, jucht Arbeit; jicht nicht auf 
hoben Lohn. Stephan, 1430 Elbbourn Ave. 
Geſucht: Ein auter arbeitſamer Mann ſucht 
RR eine Stellung. Ndr.: 9. 612, Abend 
poſt. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Holländer ſucht Stel— 
fung als Porter im Saloon oder irgendwo, ver— 
ſteht ein wenig vom Bartenden. Adr.: E. 431, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Janitor ſucht irgendwo eine Stel— 


lung. Adr.: 9. 614, Abendpoft. 


Geſucht: 
Omnibus, 
Abendpoft. 





Gin Wiener Kellner 
macht auch Porterarbeit. 


juht Arbeit als 


Adr.: DO. 778, 


„Gejucht Mafhinift, junger Mann, 24 Yahre, 
tüchtig, ſucht Beſchäftigung. 190 Ordard Str., Reif. 

ſſo 
als Bäcker als zweite Hand 
1714 51. Str., nahe Aſhland. 


Geſucht: Arbeit als an 


Brot und Rolls. 
 Gefudt: Ein tüchtiger Zeichner juht für Same 
ftags Veihäftigung. Apr: R. X Abendpoft.' 
dofrja 
— — r e —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


„ Derlangt:_ DOperators und Finifherg an Weiten. 
Tauernde Srellung. Höchfter Yohn. 266 Frankun 
Str., 7. Floor. Nian, 1w 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hemden und 
Overalls; ſtetige Arbeit, gute Bezahlung; erfahren 
oder nicht. Berlin, 205 Fullerton Avenue, nape 
Weſtern. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Finiſher und Edgebaiſter 
an, Röden (Mädchen); ſtetige Arbeit. Nachzufragen 
auf dem 8. Floor, 266 Franklin Straße, 


Verlanot: Mädchen. Eiſendrath Glove Co., Elſton 
und Armitage Avenue. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen, ftetige 
Arbeit. 684 Weft 20. Str., Hinterhaus. 

Verlangt: Mafhinen:Mädhen an Stirtt. 2 
Potomac Ave., oben. 


Verlengt: Mädchen an Spul-Mafhinen zu arbei— 
ten. Bboenig Steam Dye Houfe, 12 Southport Ave., 
nabe Glybourn Place. 

erlangt: Bei ftarfe junge Mädchen im Schnet: 
derfbop. 78 Ordard Str. ſam⸗ 


Verlangt: 50 Maichinenmädcen an Singer-Mas 
Ichiven, neue Fabrik, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
510 N. Aihland Ave. fria 
 Verlanat: 25 feine Mädchen in Schneidermwert: 
ftatt. 510 N. Albland ve, fria 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. Guter 
Sohn. Peterſen, 718 N. Oakley Ave., 2. Floor. 

fria 

Verlangt: 

terzeng für Damen. 
4. Floor. 


Erfahrene Operator3 an Muslinzllis 
Nahzufragen 75 MWabafh Ape., 
frja 


474 
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Berlangt: Maihinenmädhen an Kofen. 


Clybourn Ave. 
Verlangt: 
Lernen an Röcken. 

ton Str. 


Hand- und Maſchinen-Mädchen zum 
8 und $ aufwärts. 293 Day: 
fria 

Verlangt: Gute Mafhinen-Mädhen an Hoſen; 
ftetige Arbeit; guter Lohn. Elettriihe Kraft. 103 
Augufta Etr. dofrfamo 
Verlangt: Erfahrene Pubmraherinnen und Zube: 
reiter; ferner Stroh Nähmefdhinen-Operateure. Zu 
erfragen in den Chicago Stram Works, 152 Midi: 
gan Avenue. dofrja 


Verlangt: 
103 Lincoln Ape., Hinterhaus. 


Verlengt: Mädden, um Knöpfe anzunäben. 102 
Lincoln Mve., Hinterhaus. midofrfa 
Snusarbeit. 
Verlongt: Gin Mädden für Süchenarbeit 
Reftaurant. Shiller Cafe, 103 Randolph Str. 
Verlangt: Mädchen oder Frau in Wittiwer-Fa- 
milie. 1719 — 35. EStr., Ede Leapitt. 


midofrja 


im 


n 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, nur für 
Sonntag Morgen:. Guter Lohn oder mufitaliiche 
Ausbildung. Klein, 413 N. St. Loui3 Unpe., nabe 
Ebicago Abe. 

Terlangt: Ein ftarfes Mädchen, um bei allgemei= 
ner Hausarbeit zu helfen; kein Koden. 895 Nord 
Ycaditt Straße. 

Verlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit in lei: 
ver Familie 44 Magnolia Ave, nabe Gberly 
ve.; nehmt Nord Glarf Str. Eur. 





Verlangt: Eine gute Frau zum mwafchen. Nachyu: 
fragen 507 Warren Une. 


Verlangt: Meltlihe Frau für allgemeine Hausar- 
beit .in einer Familie von Dreien. Nahzufragen in 
355 Mohamwt Str., 3. lat 


Verla Eine oute Mafchfrau, eine die reac!- 
väbig jeden Dienftag fommen kann. 1670 Quding: 
ham Place, naihe Halfted Str. 


Verbangt: Ein Mädchen für Gefhirrwaihen und 
da3 am UOfen helfen fann; Sonntags bat e8 frei; 
findet Arbeit im Suloon, 72 Desplaines Strake, 
Ste Zulton. Privat, 134 E. North Upe., 3. Floor. 


„ Verlangt: Buperläffige Perjon für ein’ Kind und 
Hausarbeit zu beforgen; Frau beihäftigt. 312 Zar: 


rabee Str. 


Verlangt: Gin autes Mädden für Hausarbeit. 
199 Weit Dipifion Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Leine Familie. Zu erfragen 343 Meft 
Nortb Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gin tüchtiges Kindermäbdhen für zwei 
Kinder. Lohn $. Nahzufragen Montag. 3331 
Rhodes Ape., 2. Flat. fafo 


_Verlangt: Grfter Klaſſe deutſches Mädchen. 11 
Chalmers Place. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. Kleine Familie. 635 Nord rtejian 


Avenue, 2. Flat. 


— u für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Teichte Sansarbeit, 
weihes gu Kaufe fafen Tann. i ; 
306 —ES Ave. * J 


 Verbangt: Rettet, einfades Mädchen ober rau 
für Hausarbeit. 68 Sawher Wpe., nahe 12. Str. 


Berlangt: Ei te « 

—88* *. Beil & ‘ Waſchfrau. NRadzufragcı 
> enes deut 

** ſches Mädchen für 


——— — 
Fit, mape Gafferuie Ui, re 


Berlangt: Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen, gute Köchin, eine? das aud 
twillens ift au wachen und gu bügeln. Guter Sohn 
für die richtige Berion, 2911 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen als zweite Röhin im Re- 
ftaurant. $. W. Klein & Son, 173 Madijon — 
ajon 


Nerlangt: Deutihe Haushälterin für Kleine Witt⸗ 
mwersfamilie. Gute Empfehlungen. 361 N. Glarf 
Str, 


Verlangt: Gin tühhtiges Mädchen für gemöhnliches 
Koden. 176 N. Clark Str. 


Verlangt: Anftändiges älteres Mädchen oder 
Wittive, um Haushalt und Reftaurant zu führen. 
Arr.: S. B., 134, Abendpoft. 


Verlangt: Tüchtige zweite Köchin _ für Reftaura= 
tion hei bobem Lohn. Adr.: F. 427, Abendpoft. 





Nerlanat: Ein junges Mädchen fir leichte Haus: 
arbeit bebilflih zu jein mwührend des Tages. 133 
N. 51. Gourt. 


t: Ein Fleißiges Mäpdden für Hausarbeit. 
vit Straße. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Yamitie. 1523 Wrighimood 
Adenue, 2. lat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen von 14—15 Jahren 
in fleiner deutiher Yamalie auf der Nordjeite; feine 
gute Vebandlung: muß zu KHauie jglafen, 
Briefe, 1451 Wrightiveod pe. 


Stäiche 
Wäſche, 


Verlangt. Junges Mädchen in der Hausarbeit be— 
hililich zu ſein“ 1312 Wrightwood Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 195 Oſt 
Hnrtk Ana 

Yorth Avenue, 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit, 
zu Haufe jhhıfen. 124 Hudion Avenue. 


muB 


gewöhnliche 
53H Cottage 


doſa 


Deutſches Mädchen für 
Saudaroe.t in Familie von Drei. 
Grove Ave., 1. Flat. 
t: Mädchen für zweite Arbeit im Bleiner 
3613 Prairie oe. frfamo 
Verlangt: Iunges Mädchen, bei leichter Hausare 
beit zu helfen. 1456 Roscoe Str., 3. lat. * frfa 


langt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
z. Diviſion Str., 2. Floor, Tyſon. fria 


Verlangt: Gin gutes Ddeutfches Mäpdden für all: 
gemeine Hausarbeit; Lohn 5 per Mode; muß aute 
Neferenzen baben. 4747 Champlain Wve. friajo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit fleiner Familie; guter Sohn. Nachzufra⸗ 
gen Donimerftag, 1829 Oafdale Avenue, 3. flat. 

frſamodimt 
: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
. Troy Str., nahe 12. Str. dofrſa 


W. Fellers, das Zr größte deutih-amsrikas 
niihe Permittlungs-Inftifut, befindet ich 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläbe und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Hausbälterinnen imz 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. dian* 


Etcelungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau fuht 
oder als Mirtbfchafterin. 


Stelle al$ Krantenmwärterin 
Adr.: E. 858 Abendpoft. 


„ Gefudt: Alleinftebende junge Wittwe, tüctige 
Haushälterin, wünſcht Stelle bei anftändigem Mitt: 
wer. Adr.: F. 424 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 48 Jahre, ſucht 


Stellung als Haushälterin. 5214 State Str. 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Plätze zum waſchen 
und ſcheuern. 65 Fry Str., hinten oben. Mrs. Olski. 


Geſucht: Anſtändige Frau, ohne Anhang, ſucht 
Stellung als Haushälterin. Adr.: E. 373 Abdpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit tagsüber, ift bemans 
dert in der Küche. Nordjeite, Adr.: E. 361 Llbends 
poft. 

Gefuht: 2 gute Mädchen fuhen Plak in Reitau: 
rant oder Suloon. 163 W. Chicago Ape., 1. Flat. 

Geſucht: Fine aute deutfche Neftaurant-Köchın, die 
jelbftändig kochen kann, fuht Stelle. Adr.: F. D. 
75 Hill Straße, Flat fio 

Gefuht: Tüchtige gebildete Wirtbihafterin fucht 
Stelle, wo die Hausfrau fehlt. Empfehlungen. — 
Aor.: 1. Flat, 301 Dayton Str. 


Geſucht Fräulein fucht Stelle zu Kindern oder 
als Stüße der Hausfrau. 617 Waihington Pipv. 
Safon 


Gefucht Deutiche Kochin, Oeſterreicherin. fucht 
Stelle im Neftaurant. Adr.: E. 374, Abendpoſt. 





Seiuht: 2 Mädchen fuhen Stelle auf der Süpjeite 
für leichte Hausurbeii. 4843 Auftine Str., bınten 
oben, 


Geſucht: Aeltere Frau wünfcht Pla für leichte 


Hausarbeit. 1902 N. Leavitt Str. 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Knzeigen unter diefer Wubrit 2 Cents das Wort.) 


Zug: und Sutichens 
nahe Fullerton Ave. 
3ljan—äfebX 


gu vertaufen::  Gar=Load 
Pferde. 107 High Str., 


Muß verfaufen: 3 gute Pferde, wegen Krankheit 
billid. 278 W. VBVladhawt Str., nahe Paulina und 
Milwaufee Ave. 


„gu verfaufen: Gin Pferd, billig; geeignet für 
Haufirer. Nacyjufragen Sonntag VBorm., 514 Kads 
don Avenue. 


Zu verfaufen: Pferd. 672 Süd Jeffer ſon Str. 
Zu verfaufen: Zwei Pferde, Ddoppeltes Gejchirr, 
Wagen, zweifisiges Familien-Bugay. 686 N. Hal: 
tar Str, Sraufe, 


Zu verlaufen: Pferd und 2 Erpreß-Gefhirre — 


203 Dayton Straße, hinten. 


Bu verkaufen: Kaundrp-Wagen, $20, fleines Pferd 
für 810. 697 Dunning Str. 
Zu verlaufen: 2 fchwere Pferde, billig. 814 Ely 


bourn Avenue. 


chen vom ſelben Stamm. 242 Cbeſtnut Str. 
Zu verkaufen: Roller Weibchen. 175 Dayton Str. 
Zu verkaufen: Eche Raſſe „Great Dane“, billig, 
19 Monate alt. 223 Bine Str. 


Bu verfaufen: „Bor: Terrier“:Ruppy. 1219 Addiſon 
Avenue. 





Zu verkaufen: Undreaöberger Mollvögel, 
Sänger und Zuchtweibchen. 731 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Echte Kenarienvoget Mannden und 
Weibchen. 905 35. Place, hinten. 

Zu berfaufen: Undreasberger Ginger, Weibchen 
und Käfige. 435 Larrabee Str. 


gute 


Zu verfaufen: Feine Kanarienhähne und Meibchen, 
importirte Seifert Stamm: und SHefläfige, fämnite 
liches Yubehör, wegen Abreife billig. 1831 Clybourn 
Ape., nahe Larrabee Straße, oben. 


Zu verfaufen: Billig, 2 Dugend Trut’sche Weibs 
hen; babe jekt echte Seifert’fhe Vögel zum Heden. 
Sander, 732 Wells Str. 


Zu verfaufen: 2. Preis Kanarien-Roller, billig. 
412 Carpenter Str. 8,10,17,24,31ia 
Zu verfaufer: SKanarienvögel, Hähne und Weib» 
chen. Frank Brilka, 6713 Yoomi3 Str. 17,24,31ja 
Sprehende Papageien, Ser Sänger, Bolds 
fifhe u. f. mw. Billige BPreife und große Auss 
wohl. Bei F. Raempfer, 8 Gtate 


tr. tg8,fo® 





Schr feine Harzer Kanarienvögel zu 9.50 vas 
Etüd. Columbia Bird Store, 845 N. Glart 2; 
l4inopX*® 


gu Tauren gejucht: Pudel und alle Arten Meiner 
Sunde. Columbia Bird Store, 845 NR. Glarft Str, 
PdeyX® 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu verfaufen: Bilig — 12 gebrauchte eiferne 
PFertftellen und Springs; 8 Kleiderichränte: Leder: 
Sofa; Parlor Euit, B.50; Drefier, $3.00; Stühle, 
20; Kücdjenofen und Teppiche. 19% Oft North Mpe., 
Store. %Hian,Im 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 


Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents dag Mart.ı 


‚für Grocerpftore, 
Sigarren:, Gandy:, 





StoreFixtures, Finrichtungen 
Butcher-Sbops, Delikateſene, 
Drygoods- Schuh-Stores etc. Tinrichtungen jeder 
Urt nach Maß,. Showceaſe Fabrik. Habe über 500 
Waagen, Schaukaſten, Eisſchränke, Sbeldes, Toun— 
ters, Kaffeemüühlen, Lunch Counters, Thee⸗ und 
Kaffee-Urnen, Wandſchränke. Partitions und 1000 
andere Artikel, zu zahlreich um ſie zu nennen, au 
ipottbilligen Preifen für Baar oder an monatli 
Abzahlungen. FredBender, 2010-2012 Wabafh XApe., 
Ede %. Str. l5jan,Imt,% 


gu verfaufen: Hedbauer für Ranarienvögel, bil: 
fie. 1759 Weftern ve., nahe Belmont, Hinterhaus, 
Lutz. 

Zu verfaufen: Ein wenig gebrauchter Serrens 
Winter:lebergieber für 5. 718 North Park Xpe., 
nahe Wisconfin Str. frfajo 


Pianos, mufitalifhe Iuftrumente, 


Unzeigen unter diefer Rubril ? Cents das Wort.) 


825.00 Taufen ein gutes Eifer Piano. 629 Lars 
rabee Straße. fio 
Verkaufe mein neues elegantes Piano billig. Bes 
iteg Pabrifat, Brauche Geld. Mdr.: $. 433, Gisend- 
doft. tan26, Im 


$75 laufen ein jSöned Eoble & Son Plant 
Viano, leihte Abzah *— Aug. Groß, 592 8 
Str., nahe North Une. Abends offen. 2ianlm 


Gefunden und» Berloren. 
Ungeigen unter biefer Wubril 2 Gents bas Wort } 


—r— —— —— — 


Bri berloren, It: Xidets Rorts Ave. 
gie et we Sehng, Brtariäen bei 
4. ‚383 6, 


N 


| Einnabme $22. 





| 
| 
| 
| 
| 


— 


Gelhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen umier Diefer Mubrif 2 Genis des Meet.) 


Su verlaufen: Dry Goods und Men Yurnifhings 
Store, etablirt 9 Yahre, auf der Weftieite in böbs 
mifcher und polniiher Rahbarfhaft. Gutes Ges 
{nat guter DVerfaufsgrund, feine Spetulutoren. 

de.’ 9. 49 Übendpof. 


Zu verfaufen: Ein feit 25 Yahren etablirter Gas 
loon, billig. 1379 Milwautce ve. 


Zu verkaufen oder au vermietben: Bädern. 250 
MWilmot Ave, nahe Armitage und Meftern Une. 


Zu faufen gefuht: PBäderei, nur Storetrade. — 
Frank Schneider, 3121 Lowe pe. 


Zu verlaufen: Guter Brocervitore, alter Stand, 
wegen $ramilienverhältnilien billig zu verfaufen. 
Täglihe Binnahme $25 und mehr. Miethe $28 fürs 
ganze Haus. Unten Store mit 3 Zimmer, oben 7 
bübfhe Zimmer. Stall für 2, Pferde und Wagen, 
bübihe Straße, Etod allein 81000 mwerth, verkaufe 
tvenn aleih genommen fir $750. Mdr.: E. 350, 
Aben dpoſt. ſaſo 


Bu verkaufen: Gute Store-Trade-Büderei, bilig 
wenn gleih genommen. Adr.: H. 2. 80 Abendpoſt. 





_ gu verlaufen: iiche, Auftern: und Delitatefjens 
Laden; etablirt siert 3 Jahren: Pferd und Wagen; 
feh3 Zimmer; Mietbe $21 täglihe Durdichnittss 
74 M. 21. Str. Wia, 1wox 

Yu verfaufen: Eine gute Bäckerei. 3000 Einwoh— 
ner ım) nur die einzige Bäderei; alles im Laden 
verfauft. Adr.: Hr. 411 Abendpoſt. dofrſa 
Zu verlaufen: Wusgeihäft nit guter Kundſchaft. 
Billige Miethe. 300 Schgwid Sir. didofrſaſon 


— — r — r0 — — 


Zu vermiethen. 
Anzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 ſchöne Zimmer, Front, 85.00. 
Brickhaus, 1 Treppe. 800 Weit 13. Straße. 


Zu vermiethen: Bäder-Shop mit Backofen. Naheres 


in 45 W. Belmont Ave. 
Zu vermiethen: Laden mit Zimmern; auter Platz 


für Barbier— Candy⸗Laden. 
Avenue. 


oder 


dowie 


Zu vermiethe 305 Osgood Str., 4 ſchöne im: 
mer, Gas 

Zu vermiethen: Mehrere 
barſchaft. Nachzufragen VPabſt Brewing 
Desplaines r. 


nahe 


Saloons in guter Nad: 
60., 114 N. 


Zu dvermiethen: 
nete Xaae für Ba 
Otto Baumgarth. 
Zu vermiethen: Schöne 4-3immer Wohnung. 
Sheffield Avenue. 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter dieier Nuhrit 2 Gents das Wort.) 


‚Zu vermietben: Syreundliches, möblirtes 
zimmer. SON. Halftvd Str, 2. Floor. 


Front⸗ 


doſa 
Yu vermietben: Gut gebe 
Lad, Telepho . Tl6-TI8 
4 


Zu vermicthben: 6 
paficnd für j 3 
Deitiche Küche, 
von Lincoln Bart. 


izte Frontzimmer; Gas, 
Norty Park Avenue 





De 
Yane Place. 
3lian, Im& 


414 Center © 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Frübitüd— 


Heine Yamilie. 151 Qurling Str., 2. Flat. 


Zu vermistben: Helles Zimmer für junges Ehe 
paur oder Tamer, Ga8, Bad, alles monern, W 
Abbort Court, Flat 19. Vorzuipeehen Sonntag. 


Zu vermietben: SFrontzimmer für 2 Perfonen in 
Boarding-Haus. 367 Larraber Str. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer für zwei junge 
Mädchen oder Ehepaar. 1702 N. Laulina Str. 


Zu dermiethen: Helles PBettzimmer. 263 Aue 8 
land Xpe. 

Zır vermieden: Moöblirtes Zimmer. 195 North 
Avenue. 


Zu dermietben: Board für Herren und Damen; 
heißes Mailer, Bad, belle Zimmer. 324 Ordard 
Etr., Ede Garfield. 3ja, fjamomi, Im 


— —ñ— ann. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents dos Wort.) 


Zu mietben gefuht: 4 Zimmer im erften oder 
amw.iten Stodmerle in der Näbe der Northweiterns 
Hohbahn. Adrejje mit Preisangabe unter F. 448 
Abentpoit. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Mert.) 


Exturſionen. 

California und Vacifie Northweſt: —Judſon Alton 
derſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi—⸗ 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scente 
Roͤude“ durch Colorado und das Fe i 
Tage, bieten einen vollſtändigen Touriſt 
nach California und dem Pacific-Nor 
die Reiſe angenehm, billig u 
Bargains in Fahrkarten für hin 
rüch nech California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Lake City und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipredht vor bei Geo. H. Lennhark, 349 Marquette⸗ 
Gebäude, Chicago, wegen freien Reife: Sandöug. 
i 2229* 


oder bin und zu» 


Aleranders Gcheimpoligei:Agentur, 171 Mafbings» 
ton Str, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeieien, unglückliche Familienverhältniſſe w. 
ſ. w. Einjgige deutſche Agentur. Rath irei. Sonn— 
tags bis 12. Telephon Main 1806. 1djan Imx 

Deutſche in Melroſe Vark! Heute Abend in 
Nogers Halle, Yale Straße, Sde 15. Avenue, Theater 
von Wormier'3 Truppe. Ferner Vauded.lle- Jaubers 
porftellima nnd beiwenlihe Wilder in den Siorfchen: 
alten. Nah der Voritellung: Val. 


und 3. Mittwoch 
Piälger mwilllommen. — 
1303, jadvi2mt 


Pfälzer = PVerjammlung, 
Abend im Monat. Alle 
Kalle, 214 Elnbourn oe. 

Bringt Dieje Anzeige und $1.00; Jhr befommt 12 
unferer beften NWhotograpbien und ein großes folorirs 
tes Bild: S 3 offen. AJobhnion, 13 Of 
Udans Str. l4ag,didoja* 


Edte deutihe Wilsi 
Größe jabriyirt und Hält vorräthig W. | 
148 Elvbourn Ave, nabe Yarrabee 


mermann, 


— — — — — —— —— — — — * 
Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centzs das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Polar.) 


Heiratbönefuh: Aus Mangel an Refanntihaft 


fuht auf Dieiem Meae eine intelligente junge Da: | 


me die PBefanntihait eines jüd 
fumen Seren. Wittwer 

ten verbeten, Anr.: H. , Ab 
— — —— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Unstaen untet dieſet Kubtit 2 Cents das Wert.) 


ı joliden arbeit 
ſchloſſen. Agen 


endpoſt. 


NurflürDamen 


Dr. R ®. Raymond)s monatliher Regula 
tor Hat hunderte beiorgte rauen olüdlich gemacht. 
Reine Ehmerzen, Teine Gefchr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei b:& fünf 
Tagen. Hat nie Mipertolg gehabt. Alle Briefe wahre 
eit3gemiih und vertraulih beantwortet. Dres 82. 
di haben in Behlkes Aputhefe, 441 State Straße, 
hicago. InovX® 


Dr. Ehlers, 1% Wels Etr., ESpezial-Arzt.— 
Geſchlechts Haut:, Alute, Nierene, Lebers und Mas 
enfrantheiten ichnell gebeilt. Koniultation u. ilnter» 
—J frei. Sprechftunden 9--9. Sonntags 9—3. 


Zjan® 


Tr. Beter. 171 Oft 2. Straße, behandelt alle Ar: 
ten Privat: und Hautfrankheiten ſicher und 
ſchnell. Medizin frei. prechftunden 9-9: Sonns 
tags I). l5jan, Im 


Nechts anwälte. 
Anzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Fred. Rlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Kechtsfachen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Berichten. Nath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. 7fbe 
8 R. Brolund, 

Deffentliher Notar. —— Lollmadten ausgefellt. 
219 Armitage Avbenue. 

Vbone Aſhland 1281. 


Tje,imoX We 


Zuo:rläfliger Rechtsanwalt. Leichte Bedingungen. 
Abends offen. Wagner, 92 State Str., 2. floor, 
dimidofrja 


Bill jeder Art auf Prozente todlektirt. The Wils 
fon Ugench, Zimmer 504, 171 Wafbington — 
2 


— — — — — — — 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rudril 3 Cents das Wort.) 


deutſche Vatent⸗ 
10j12° 





Rummler&Rummier, 
Unwälte, 1000 Xribune Building. 


— — — — —— —— 


Usuterridt. 
(Unzelgen unser diefer Rubril 2 Cents das Weck.) 


Englifte PrivatsAbendihule. Gemifienhafl. Grs 
öffnet Anfangätlaife 4. Februar. Lehrer, welcher 
twieklich englifh iprechen, jchreiben, lejen durch Kons 
verfationss Methode unter Garantie des Grfolges 
fehrt. Näheres unter: &. 685 Ubendpoft. 

2lian—4febX 


a nee 
2 Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kieinklajien und privat, fowie Budhalten und 
andelsfädher, befanntlid am beften gelehrt im 
8 MW. Bufinek College, 922 Milwaufee Upe., nade 

ulina Str. Tags und Übends. Breife un 

grant jest. Brof. George Yenffen, Brinzıpal. 
Gtablirt 18. 16ag,ddfa® 


s x ule, Unterricht 25. Mittwoch, 
— Gonntag, Th bene 


I eich 
1190 Wrigbtwood | 


— — | SaSalle Str., Zimmer 8. 
vre mit 4 Simmern, $I1. — | 





No nDohbubn Grpreßitation. | 
iı gen 433 — 2%. 


fafon | 
— 8700 baar. Adr.: H. 605 Äbendvoſt. 


I nen 1 
ie a er — ———— | —— 
finden Belöftigung W5 Orhard Straße, | ne 
Voule Kommiſſion für Zwiſchenhändler. 


Reute! 


JBrick-Baſement und Xttie, 





dofrfa | 


| nchmbarent 


Hube und Wantoffeln jeder | 


Strake. 
24jalmo,t.X | 


I Unleiben 


ends. OO Wells Str. 
jon20,ims,iglX _ 


Geuudeigenthum und Süufer. 
ana 


Sormländereien. 


Bu verkaufen: Gute 40 Ader-Farm mit Einrih: 
tung, für 81200; Obftbäume, Beeren, 12 Uder gefäct, 
gutes Wohnhaus, fließende® Wafjer, deutihe Rah: 
barjchaft; aud find no &0 Uder gutes Yarmlanp, 
mit Solgbeftand, zu haben für $10 per Mder, mit 
einem Fluß und Ouellen, in der Nähe von Grand 
Haven. War Bra Foundsey Go, Grand Haven, 
Michigan. Ajan,dia 


Zu verfaufen: 600 Weres Band, geeignet 
Gartenbau und Vichaudt. Diefes Land ftegt 
Meilen füdfich von Mobile am Doy River und ı 
in 40 Are Parzellen unter günftigen Bedingun 
verkauft. Wegen näherer Auskunft wende man 
en die Eigenthümer: Piplad & Edelftein, Mobil: 
Ale. mijajon 


Eine gute Gelegenheit für einen jungen Mann, 
um Geld zu mahen! 800 faufen einen Uder in: 
nerhalb der Stadtgrenge; ein Drittel baar, Reft auf 
Zeit. U. Madjen, 1242 Milmaulee Avenue, 

3ia,jamomt,im 


Spezieller BormundfgaftssBertauf.—0 Ader, eine 
Meile von der Stadt, Wisconfin. Haus, Barn, 15 
Acker kultivirt, werth 800. Zwano spreis 8400. — 
Erkuriion Mittwoh. Truftee, Nr. 39 State Str., 
immer 304. dimidofriaion 


— — — e—— 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit if eine an der 
Hauptfirake, 24 Meilen vom Gounty-Sig_ gelegene 
25 Uder Farm, mit Haus und neuem Stall, für 
$450 zu verlaufen; ein Vartner mit 8300 8400 ware 
ebenſo erwünſcht. Näheres bei Mes. St. Cavanaugb. 
4718 Wentwortb Üpe., binten, oben. 


_ ‚gu verfanfen: 50 Acre City Garden Trud Farm 
(Misconfin). SheriffsBeruuf um 3. Februar, werth 


ı 84000; muB verkauft werden für $200; feiner Grund 


Truftee, 0 
3ljan,ImoX 

gu berfaufen: arm in Wisconfin oder zu ber: 
tauihen für Chicano Grundeigenthum, jhuldenfrei. 
Gigentbümer zu iprehen 99 Moffat Str. 


und ein fleiner Bach flicht durch. 
State Str., Zimmer 304, 


Yu dermietben: 10 Ucres mit Wohnhaus und gro: 
Ben Stallungen, pafjend für Hübners oder Milch- 
Addifon Straße, am River. 


ſchen; Kultivirte Wisconfin armen, 
den, Vieh, Ernte und Mafchinen. 119 
2d,,didofafon—Iıny 


: 80 oder 160 Ader Harn und Rob: 

efiee. $2 per Ader, wertb $10. — 
Ubendpoft. fria 
: Sarm in Wisconſin. Nachzufra— 
Str., 2. Flat. ſaſo 


Zu verkaufen: WAcder Farm, mit Gebäuden, für 


Zu verkauf 
lenland in 
Adr.: E. 8 


Zu verfau 


‚u verfaufen:_ 120 Acre Farm oder gu vertaujchen. 
Näheres beim Eigenthümer, 5017 Xoomis Straße, 
hinten unten. 


Nordweitieite. 


gu verkaufen: Neue, anjehnlihe, moderne Prid: 
Gottages von 6 bi3 7 Zimmern jede; gut gebaut 
und bübjche Muiter; an Bearce Str., nahe St.Louis 
Upe., etwas weitlih dom Humboldt Bart, 1 Ziod 
jüdlih von North Ave; Hochbahn und Straßendab: 
Blod entfernt. Ale Berbejjerungen, Gas, 
Waſſer, gepflafterte Straßen und Zement: 
82850. Kleine Baar-Anzablung, eit 
monatlih; ebenfalls Lotten in derjelbenSubdiviiion. 
wär Breife und Ddiejelben leichten Wedingungcıt, 
Ge. 
& 6o., 4 Dearborn Gtr., oder 3. \ 
Yofal-Agent, 1282 North Avenue, gegen: 
Pallou Str.— Office offen jeden Tag un 
Sonntag. %i 


Seiwer, 


Ziahrpe 


Newbury 


modern und alle ⸗ 
beſſerungen, auf leichte Abzablungen. Otto Dobtoth, 
Elſton, Belmont und California Avenue. 

l6jan, frfami, Im 





Zu verfaufen. 3 Hlar Bridhaus, nabe W. Ch:cag: 
Avenue, *53800;: bringt 11 Broz. Reingewinn. Y 
werden wicht berüdjichtigt. Ude.: H. 


Aben dpoſt. 


_ Bu verkaufen oder zu vertaufhen für Chicrgoer 
Grumdeigentbum. Schuldenfrei. Eigenthümer zu 
jprehen 99 Moffat Str. ftia 
| zu dverfaufen: Haus und Lot auf 
weitjeite. Philipp Hofer, 704 Ericſon Av 
an. 17,24, 3lian 
Pargain, zweiltödiges Bridhaus, 
Zintmer, nahe Metr. Hochbahnftation. $17 Rente, 
$1500. 7. Senichel, 1484 W. North Une. 
fen: Fine Brid Cottage, nahe Humboldt 
r ; nehme Br pertp, welches j.ch eignet für Ba— 
i in Tauſch. Adr.: H. L. 219 Übendpoft! 


31 verlkaufen Property. 505 Nord Hermitage 
Avenue, Ecke Haddon Ave, Dun, imo 


Norbieite. 

Zu verfaufen in der Nord Chicago Gchügenpart 
Eubdivijion! — Bevor Ihr Euch ein Haus kauft, 
febet Fu meine Häufer an Weftern und Belmont 
Ave. an, alle modernen Ginrihtungen, 7 Fuß Frid 
Pafement, nabe den Belmont, Weftern, Eivbouru 
und oscoe Straßenbahnen. Xeichte Pedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Dielms, Ede Weit: 
ern und Belmont Ave, lönov, fria* 


BEN, Reft auf lange Zeit zu 5 Prozent, Taufen 

ein modernes, derbejjertes 2 Ylat:Gebäude aus ge 

feinen. $1500 unter dem wirklichen 

Diverſey Blod., nahe Hochbahn. Immer 

vermiethet. in wirklicher Bargain. Adr.: 6 
359 Ubendpoft. 





Zu verkaufen: in gutes 3-Flat-Bridhaus, 6 
Zimmer und Bad, moderne Einrichtung, zu an 
Preis. Lake View; keine Agenten. 
Adr.: DO. 894, Abendpoft. 
10,17,24,3ljan—7, 14f:5 


Eigenthümer. 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. freudenberg & Eo., 1199 Milwaufee 
Uve., nahe North Ave. und Mobey Str. didoja” 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 64 WUder Yand 
mit 6 Zimmer Haus, 3 Vlod von der Etudtbolie 
Grown Point, Indiana. John Bobel & Eo., Bel 
mont und Soutbport Üpenue. 110 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 





Seld von 5C—6E ohne Kommıfiion 
auf gutes Chicago Örumbeigenthbum. Rih. A. Koch 
& Bo., Zimmer 5 u. 6, 8 Wafhington Str., Ede 
Dearbern Str. Zmeiggeihäft: 1783 N. Clark Str., 
Gde Pudingbaın Place, Sonntags offen von 50 bı3 
12 Uber Bormittags. 

Leite, ficherfte, erfte Sppotbelen zu verkaufen. 

_ d:;0* 
Gelr ohne Rommtffion. 

Loui$ Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% an, obne KRommiffion, und bezahlt jämnttliche 
Untzften jelift. Dreifady fihere Hppothefen zum Vers 
fauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 NR. Hoyne 
Ade., Ede Gernelia, nahe Chicago Ave. Nahymittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

Üde,t*® 
Geld ohne Kommtfftion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 


| Bauen und berehnen feine Kommijfion, wenn arte 
| Sicherheit vorhanden. 


Sinjen von 4-68. Häuicr 
und Xotten fchnell und vortbeilhaft verfauft und ver: 
taufht. William Freudenberg & Co., 140 Wafb: 
ington Str., Sübdoft:Ede La Salle Str. 
Wian,didofa* 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
in beliebigen Summen bon 00 aufwärts au dem 
billigften Sinsfuß und günftigften Bedingungen. — 
fir Bauzmwede cine Spezialität. —Auguft 
XTorpe, 147 North Uve.— Tel. Nr. 930 North. Offen 
Abends. Rian,2ın 


Zweite Mortgage:Anleihen; irgend eine Summe 
auf monatlihe Abzahlungen; Eure eigenen Vedın 
gungen; 15 Jahre im Gefhäft, nicht eine Foreclojure. 
U. J. Liebman, 77 ©. Clark Etr., Zimmer 13. 

Sljan,Imo,tg!X 


Privat »s Geld auf Grundeigentyum zu 4 und 
Prozent. Edreibt und ic werde vorſprechen. 
dr.: D. 701 Abendpoft. ja 


Zu leihen geſucht: 1500 Privatgeld, erfte Hupo: 
the. 1374 Carroll Ude, *8 


5 
J 


„Keine Kommiſſion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.“ — 
Phone Main 339, 8. D. Stone & Go., 206 Sa Salle 
Etr. Han? 


Geld au verleihen an Damen und Serren mit 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothet. Niedrige 
Raten. Leichte —————— Zimmer 16, 86 Waſb⸗ 


ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr- 29makX* 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 9 Geuts das Wort.) 


Gelb zu verleihen 
an 
zuge Urbeitslente 

auf Eure Dlöhel, Vianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
brigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Rinien wegen, nidt um Eure Saden zu erhalten, 
darum fallen wir die Waaren in Eurem Befike. 

Darleben von $2' His $W unjere 

Spezialität. 

65 merden Feine Erlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr Lönnt das Darieben in Euch 
paſſenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Sinjen 
ju_ bezahlen. 

Wenn „be eine Anleihe zu maden mwünfdt und 
ebrlid und reell bedient fein wollt, ipredht vor dei 


A. EN diax 
138 La Salle Str., Zimmer 8. zweiter Bloor. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Gompanı. 
175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und 217; 
Chicago Mortgage loan Company 
180 W@. Madifon Str., Zimmer 2, 
Eüpdofisäde Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Larichen fönnen zu jeder Zeit gemadıt 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder 
genommen, mwoburh die KRolten ber Unle 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Lovan Company 
175 Dearborn Str., Jimmer 216 und 217. 


llap® 
Dirleben auf Möbel und PBianod; Bapiere frei. 
KH nur 81.50; SO nur 92.00; nur 82.50. 
$40 nur $1.75; 60 nur 22.35; 8100 wur 88.00. 
Bisperige Derleben übernommen Leu 
Sprebt dor: 70 YaSalle Etr., 
Dite 6, ang m) 


— — 


eit ans 
ber» 





Ein —— Gürtel frei 


Werth $20. €3 ‚heilt Männer, 

SHidt einfah Euren Namen und Udreife. 
Wisconsin Medical Instituts, 

Alyaııbra Gebäude, Milwanktee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ jteht unüber» 
teoffen da. Er beilt Ulle, die fhwad u. 
entträftet ſind. Was er E andere gethan 
* thut er auch für Euch. Er iſt frei. 

lles was wir verlangen iſt, daß Ihr 
ihn Euren Nachbarn empfehlt, nachdem 
er Euch lurirt hat. Verſucht keinen ande⸗ 
ren eleltriſchen Gürtel, bis Ihr dieſen 
berfuht habt. Wenn Ahr an einer 
Shmwäde ber Genito-lrinary Organe 
leidet, fo garantiren wir, daß unfere 
„Glectto-Medical“ eaehandlün Euch heilt 
bon BVaricocele, Schwäche, Rn eiden, 
Nervöfität, Leber-, Nieren-, Blaſen⸗Lei⸗ 
ben und rhenmatiiche Leiden ſind wie 
durch Zauber kurirt. 

„Leſet dieſen Beweis“. 

„Ihr elekltriſcher Gürtel heilte mich vom 
ſtelfen Rücken. Ehe ich Ihre Behandlun 
anwandte, lonnte ich fauım meine Arbei 
berriähten. Ih mar entfräftet u. Über den 
anzenfKörper mund u. jteif. Sch bin wies 
er „g° und u. ftart. Dant Ihrem eleltris 
ider ürtel u. Behandlung. Ier * 

ectric Belt: iſt ein Wunder — 
Wisconsin Medical —— 


Alhambra Gebäude, Milwaukee, wis, 
a. 


Dr. J. P. Bennet. 


Mir Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Speztalift 
für die Behandlung von Nervenjhmäche, 
Baricocele, Bruch und Nieren-Srankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifhen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnel und dauernd. Sein Rath und feine 
Unficht find frei. Seine Nerjprechungen vers 
den durch einen gejeblichen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Riftko. 
Kür foldhe Leute, die jeine Dffice nicht befus 
hen, können, hat er ein Syftem don häußlis 
Ger Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Symptom-Formular. 


Medizin #1.00,. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Blur. 
Neben Eiegel, Kosper & Es. 
DfficeStunden: 9 Borm. bi8 8 Abe 
a* Sonntag: I Borm. Dis 3 dnittacd. 


—X 


nicht hohe Preiſe, 
können einen Bruch heiſen. 


Wir fabriziren über 70 verjchies 
dene Sorten. Ein gut pafjendes 
Band für geben. Unfere Preije Iaus 
(ei bon 65 aufwärts für gute ein» 
eitige und von $1.25 aufwärts für 
ute Doppelte Bänder. Die erfahrens 
ten Herren» u. Damen»-Bandagi> 
ten zu Shrer Verfünung. Unterjus 
Kung und Anpafien frei. 


HOTTINGER Drua &Truss 60. 


Nabfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 


2 Chicago Ave, Thurm » Uhr » Gebliude, 
. Bloor. Nehmt "Elevator. 13jn* 


Bruchleidendt 


ſboe ille an Ver 
5 3 Trümmungen beä 
J Nücdgrats, d. Bei⸗ 
* ne und Füße Leis 
enden werden mit 
meinen neueften Apparaten R geheilt. 
Bruchbander, 200 verihiedene Sorien, Leibbin⸗ 
den für ſchwachen Leib, Mutter qhaden fette 
Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
Rrampfadern, Geradehalter, Krüden, iunſtliche 
Beine u.j.v. — Bruce» — 
50 Cents und 
aufw. Beſonders em⸗ 
am le ich mein neue er» 
enes Bruchband 
welches eingeführt ift 
in ber beutichen Arınce. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
auemite, dauerbafteite, welches Tag und Nast 
ohne Schmerz getragen wird und eine fichere 
eilung er Br Dr MNobert Vol 
‚Sabrilant, ifth Ave., * Randolp 
— für ruhe und —— 
Körpers. Auch — offen Bi 
Damen werden bon ein Dame 
Bribatzimmer sum Anvaſſen 


hr. — 
bedient. 6 


b Ceid Ahr nerdds. Sind 
Hahl Ihr Kopfweh ? Gure Wugen beridie P 
went Echielt Ahr? Dies find etlihe Leiden ber 
gen, welde mir mit Brillen turiren. 


Augen-Spezialiften, Dr. Ramser, 
welder Eure Wugen fo} ge — * ucht. | 
u Wugengläjer von tits in 
ilmwaulee UApe, na 24 o Ave., 2ier 
—* wo die Lichter und un. hr, dreden und 
= rohen Wugen — Sprechſtunden: von9 
is I; Sonntags, 9 bis 4 lihr. ginie 


Genaue Umerfudung bon a und Unbaf- 
jene bon @läfern für alle Mängel der Ste. 
out ung bezüglid Eurer Augen 


BORSCH & CO,., 103 Adams Str., 
gegenüber der Voſt⸗Office. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerste diejer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
[de apssialiften und betradten e3 al3 eine Eh» 
ibre leidenden Mitmenfhen a ſchnell als 
— bon aeen Gebr een, zu Heilen. Sie hei- 
ih unter Garan! sebeinten 
Rraplpelien der Br tanenleiden u. Den. 
Sltörungen anl- 


Folgen * 


rene 
arte e 


u San nern 


5i8 7 ube ubenb; —— 


Euer Leiden poſitiv und ohne Koſten 


Sränfein Mice Dsborne; ſie ſagt noch, daß alle früheren Behandlungen 


„Abendpoft“, Chicago, © Samftag, d den 31. Sanuar 1903. 


Sie haben ein TUNDET meinen Augen verrichlel, 


„Rad nnr fechdtägiger Behandlung beiferten fl meine Hungen mehr als id) je etwartete," jagt 


ihre 


Ungen nur noch fhlimmer machten, bi8 jie behandelt wurde 
Durd; Die Madifon Abforbirungs: Methode. 


Diefe Behandlungsmethode heilt alle Augentrankheiten une Schmerzen, Operation oder Rijile.— 
Frau ©. Roys erzählt, wa3 fie an ihr volldracnhte, und lobt Dr. Madifon.—Diefe und 
taufende andere Bricfe legen Zeugniß ad iiber die Heilkraft diejer Behand- 
Iungsmethode. Wenn Ihr nicht nadı Chicago Fonımien Fönnt, fo 


könnt Ihr in Eurem eigenen Hauſe kurirt werden. 


P, OHESTER MADISON, M. D, 
Amerila’3 Meiiter » Uugenarzt. 
(Copyriohted.) 


Wenn Ihr an irgend einem Augen-Uebel irgend 
welcher Art leidet, ſo ſollte dies ſicherlich für Euch 
von Intereſſe ſein. Es iſt wahr, die bier veröffent» 
lichten Briefe beziehen ſich nur auf Krankheiten der 
Sehnerven und das Uebel des Schielens, trotzdem 
heile ich alle Augenkrankheiten und garantire eine 
Heilung auch in Fällen, in welchen alle anderen 
Methoden verſagt haben. Ihr mögt dieſe Behaup⸗ 
tung bezweifeln. Wenn das der Fall iſt, ſo ſchreibt 
mir und id gebe Euch die Namen von Patienten, 
die ich erfolgreich behandelt habe, nahdem fie gänz» 
li entmuthigt waren burd bie Fehlihläge der Bes 
banblungen berühmter Spezialiften. Wenn Shr in 
der Stadt wohnt, könnt Ihr perfönft hingehen und 
meine Ungaben unterfuhen und Guch felbft Übers 
zeugen, daß ſolche Heilungen wirklich gemacht wurs 
den. Ich behandle täglich Patienten — wohlbekannte 
Geſchäftsleute — die genau vorher nachſehen und 
überzeugt ſind, daß ich vermag, was ich behaupte, 
oder ſie würden ſich nicht von mir behandeln laſſen. 
Viele von ihnen haben andere Methoden verſucht, 
aber ohne allen Nutzen. 

Krankheiten der Sehnerven 

ſind die gefährlichſten, welche das Auge heimſuchen. 
Die Symptome ſind häufig am ſchwierigſten auf 
ihren Grund zurückzuführen. Ihre Urſachen liegen 
oft weit zurück und es bedarf des erfahrendſten Spe⸗ 
zialiſten, ſie zu entdecen. Kranke Sehnerven haben 
ſtets dauernde Blindheit zur Folge, wenn ſie nicht 
in den Anfangosſtadien geheilt werden. Ich heile alle 
Krankheiten der Sehnerven durch die 


Madiſon Abſorbirungs⸗Methode, 


mittelft welcher ich auch Staar, Flecken, 
Häutchen, Schuppen, granulirte 
Augenlider, Entzündungen des Baues der 
Augen und alle anderen Augenkrankheiten oder Ur⸗ 
ſachen von Blindheit ohne Schmerzen und ohne das 
Meſſer heile. 


Newark, O., 18. Nov. 190. 


Ich möchte Bu einige kurze Uns 
gaben über meinen all machen, den Sie erfolgreid 
behandelt haben. Seit über vier Jahren wurde 
meine Sehfraft [Hmäcer und davon kamen heftige 
Kopfihmerzen. ch murde don meinem Hausarzt 
und mehreren anderen behandelt und dur die Ans 
wendung don Bella-Donna wurden meine Augen 
J fehter. Da ih von Ahrer Methode hörte, bes 

loß ih, Sie zu Fonfultiren. Ahre Unterjuhung 
war gründlih und Sie fagten mir, dab mein Leis 
ben in der Krankheit der Schnerben beftände. Sich bes 
gann Ihre ———— am 18. Nov. und heute, nach 
nur 6=tägiger Behandlung, find meine Augen wuns 
derbar befier, weit mehr, als ich je erwartete. Das 


Dr. Madifon! 


F'reil 
„. a wie — 


Dr. Trudel 


Arzt u. Bund arzt, 
Der aroße und berühmte 
a und polnifde 
— - Speztalift 

\ gibt BE * X » Strahlens 
Unterſuchun bei Qlen, 
die borfpreden und wird 
t den Patiens 
Uebserfeht diefe Offerte nit und 
macht Euch die —— Erfahrung von Dr. Tru⸗—⸗ 
del zu Rutze. Nii uren Freunden davon und 
bringt fie mit, wenn Yhr dorfthecht. Berfüumt diefe 
Gelegenheit nidt. in ja Lungen:, Magens, Qebers 


ten feftgeftellt. 


und Nierenslei ind unfere Gpesialitäten. Yuss 
Wärtige werden * auſe kurirt. Schreibt an und. 


Seachtet; Zimmer 21, 209 State Str. 
Ede Adams, Elevater im Geblude. 13jan,bidefe® 


® 

5500 Belohnung, ii" ie 

Gürtel nicht der befie in der Welt ift. Er heilt alle 

Leider der Nieren, 

Leber, Lungen und 

&erz, ferner Rheus 

matißmus, Nervens 

{hmäche, Ropfs 

fhmerz;, Rüden, 

ſchmerz, Folgen v. 

Ausſchweifungen, 

verlorene Mannbar⸗ 

keit, alle Frauenlei⸗ 

den u. ſ. w. Wenn 

alle Medizinen nicht 

geholfen haben, die⸗ 

: ’ Eu je & * 

RT u icher helfen 
VBreris ift 85, 810 und B15. 


Electric Institute, ). M. BREY, Supt. 


60 Fifth Ave, nahe Randolph Str., Chicago, 
Uuh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadtdo® 


opart Schmerzen und Geld. 
ER Die Brüde, dt 
—*— in 1893 in den 


* neu. Auch ließ ich 

mir Zähne zieben, 

ohne au nur : die Se Schmerzen zu veripäs 
ren. — Mes. Gdardt, 1550 Wabafh ve. 

Beite aaneı 6.5.3. 8S Eilberfüllungen..... 506 

Seit 8 85 Goldfülungen SL au 3 

Beſte nn ..85 Brldenarbeit 
Reine Berechnung für das Biehen, wenn un 
4 werden. — Gine gefäriebene Garantie für 
Yahre mit allen Ürbeiten, 


—— Dental Parlors, 148 State Str. 


ſadidoe 


Gegen Nieren s Leiden und 


Blajen- 
SANTAL 


Katarrh. 
CAPSULES 


Seilt afle 
Entleerungen in 
48 Stunden. 


Icde Kapjel 

trägt den 

Namen IE” (or) 
Hütet Cu por 


Rahahınungen. 
6dey,fa* 


@:: DR. J. YOUNG, V 
Deutſcher Spezial» Arzt 
den-, Ohbren-, Nafen- u 


ben. —— ‚Beten. gr e 
lich und ſchnell igen Preiſen. 
Beige erzlos nad — den neuen 
et m Der hartnädigite Rafenta- 
au ®& Be örigkeit wurde lurirt, 
mo —* Merle olglos blieben. Künite 
Ke Augen. Beiden angepabt. inter» 
Kant und R limit: 261 
22 : 8 Borm. bie 8 


verjuät das Open Doors Heilmittel. Löft den 
letm und Nüvi —* 538 ren. Eine Flaſche wird 


694 MILW WAUKEE "AVE.. CHICAGO. 
ian6,dideja.imd 


DR. SCHROEDER, 


| 
| 


Kopfweh iſt völlig verſchwunden und mein allgemei⸗ 
nes Befinden iſt beſſer als ſeit Jahren. Ich werde 
meinen ganzen Einfluß aufbieten, um die Leiden⸗ 
den zu Ihren zu bringen, und Sie können ſich auf 
mich beziehen und irgend Jemanden an mich ver— 
weiſen, ich werde alle Fragen beantworten. Sie has 
ben ſicherlich Wunder an meinen Augen verrichtet. 
Ergebenſt Fl. Alice A. Osborne, 
325 Weit Church Str. 


Meine Hansschaudlung 
it befonder3 für Diejenigen eingerichtet, bie nicht 
nah meiner Office tommen tönnen. Sie ift fo ver: 
vollftommnet, daß fie don dem Patienten in jeiner 
Wohnung mit Grfolg angewandt werden Fatnn, 
Wenn Ihr niht lommen Fönnt, jhreibt fofrrt an 
mih Wegen meiner Haus-Behandlung. 


Ne., 31. Oft. 192. 
MWertber Doktor Madiion! Abren Brief erhielt 
tH heute, Die Medizin fam geftern. Ich acbraudhte 
die Medizin geftern Abend und auch heute Morgen. 
Kurze Zeit nahdem ih die Medizin angewandt 
batte, nahm ich eine Zeitung zur Sand, 
muß Ihnen jagen, da ih überrafcht war, Da ic 
fand, dab ich viel befie r lefen fonnte. Ich fonnte 
Exrift jo fein wie Atre Anmweii jung ohne Prille Te» 
fen. SH fenn die Brille, die ich früher trug, nicht 
gebrauchen, Denn nteine Augen jdhmerzten mid, 
wenn ich fie aufjette.e Che ich bei Ahnen in Les 
bandfung trat, war eS eine Erleichterung, fie aufs 
sufchen, und jetzt iſt es eine Erleſchterung, ſie abs 
zulegen. Meine Augen find wunderbar gebejjert, 
feit ih Ihre Med zin gebrauche. 
Sie konnen verliert fein, dak ih Ahr Lob tm 
nıaha fingen werde. 3 gibt viele Augenärzte in 
aba, aber don feinem miürde ich meine Wugen 
behandeln laſſen. Ich kann Ihnen unmöglich in 
Geld bezahlen für das, was Sie für mich gethan 
haben, aber ich werde von jetzt an Ihnen Patienten 
zuſchicken. Nehmen Sie meinen Dauk entgegen. Ich 
werde Yhre Freundlichkeit und was Sie für mid 
getan haben, nicht vergeiien. Achtungsvoll 


Grau € Nopy3, 405 N. 19. Str. 


Ich heile Scielen 
dauernd. Kein Mefier oder Schmerzen. 
haltung dom Geihäft. Meine Methode 
über 10.000 Fällen erfolgreich. Nicht ein Fehlſchlag. 
Ah richte die Augen und ftelfe auch verlorene Seh» 
traft wieder her und garantire dauernde Ptejultate, 
Andere mögen behaupten, Guh vom Scielen zu bei» 
len, aber fie ftellen nicht Eure Sehkraft wieder ber. 


Fort Madifon, Aoter, 1. Man. 1909. 
RB. Chefter Madifon, M. D., O Dearborn Str., 


Gh'cago. 

Werther Doktor! Eie merden fih ohne Ba 
freuen, von meiner Tohter, Frl. Mamie Ritter, 
deren Augen Sie im Nahre 1805 richteten, au bds 
ren. Ah kann aufrichtig jagen, dab Ahr Wert zus 
friedenitellend mar, und nad) jieben Nahren find mir 
Alle noch ebenso zufrieden, als au der Zeit, mo jte 
von Ihnen behandelt wurde. Si J ijt ein ganz an» 
deres Mädchen tmd wir freuen uns, Ihnen Andere, 
die Ähnlich leiden oder mit irgend einer Augen⸗ 

toanfheit behaftet jind, zu empfehlen. 

Die Behandlung ift wunder bar, denn fie fließt 
das Meſſer und Schmerzen aus. Ich lege ein Bild 
bei, damit Sie ſehen können tie ihre Augen oc 
genwärtig find. Wchtungsvolf 


Yuguf Ritter, 


Omaha, 


und ich 


Keine Ab⸗ 
war in 


Korreſpondenz. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt oder wenn Ihr 
außerhalb Chicago wohnt, ſchreibt mir Euren Fall 
ausführlich, wie Ihr ihn verſteht, und ich werde gern 
alle Fragen, die Ihr ſtellt, beantworten. 

Ich berechne nichts für Konſulta— 
tion und Unterfuchung. Ich babe feine 
Zweig⸗Office oder Agenten. Meine Behandlung maqg 
nachgeahmt werden, wird aber nicht erreicht. Ste 


\ tt feinem bekannt und wird von feinem außer mir 


angewandt. 


Mein neueftes Bud: 


"Augentrankheiten: ihre Heilung ohne Schneis 
den", iM frei. Cs Sant Eu, mas Ahr iwiifen 
wollt und enthält Zeugniffe anderer angejehbener 
Leonte, die ih von Augenfrankheiten und Fehlern 
und anderen WUrjachen von PBlinpheit Furirt habe, 


Briefe in allen Spraden prompt beantivortet. 
Dffice-Stunden: Täglih von 9 Ahr Porm. big 
5 Uhr Nadım.; Sonntags von 9 Uhr Vorm, bis 12%, 


P. C. MADISON, M. D,, 


SUITE B, 80 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroniſche Ber: 
ſtopfung, alle After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden bis 
geheilt. 
After und Eingeweide-Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiſten. Ich 
habe 20 Jahre der Behandlung dieſer Krankhei— 
ten — Ich behandle nur dieſe Krankhei— 
ten. Ich heile Hämor—⸗ 
rhoiden (Piles), Fiſteln, 
chraniſche Verſtopfung, Fiſ⸗ 
ſnres, juckende Hämortrhoi— 
den und alle anderen Af— 
ters u. Eingeweide-Leiden 
dauernd, ſchmerzlos und 
ohne Meifer, — Konfuitas 
n und Unterfudhung frei. 
Spredt dor oder ſchreibt 
nah meinen freien Buch 
„Alters und Üingemweides 
Krankheiten, ihre Urfade u. 
Seilung“. 


J.M.AULDMD. 


Eprzialiit in NAfter- und Ein ee 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
H { ’ i 


wird unter einer Pofitiven Gas 
rantie verkauft, jeden Suften 
ganz gleich wie jhlimm, zu heilen. 
Eine Dofis wird Euch von feinen wun= 
derbaren VBorzügen überzeugen. Vers 
fucht ihn, wenn er nicht furirt, jo gibt 
Eud Euer Apotheter Euer Geld zus 


R 13dey, fadido,6mo 


Preis 25c, 506 und 81.00 
per —— 


rück. 


Ein unſchüßhates Millel 


iſt Dr. Lemles Kaliforniſcher Kräuter⸗ Thee ge⸗ 
en Nieren und Blafenleiden, jo au gegen 
pfe, Bruft» und Magensstatarrh, vertreibt aus 
em Körper rheumatiihe Schmerzen, regulirt 
ben —— befeitigt gelbe Gelichte- oder 
ke.erfleden, indem diefer Ibee die Leber in 
| Ordnung bringt und das Plut gründlich reis 
'ı nigt; Mertbboll bei RKinderfranfheiten, —— 
bisige 2 weiblide Krantheiten bet ng 
in den Wechfeliabren bringt d ee 

* vHilfe; werthholl bei unterdrückten RNonals- 
ng weitem Sluß_ u. f. m. Fragt in Npotbes 
Lemtes Rräuter-Thee, D- we bt an 
Dt. H. G. Lemte Medicine Co., ©. Hals 


* Etr,, ie uiaDe, Ju. Probe — Brei 25 


und 50c d 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Vollmachten, 


Wehlel, Fofzaßlungen, Militär u. Pen- 
ſtous ſachen, Rotariats · und Rechts bureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Bi 9 Ur Mbends, Eonntog Si 19 upe. 
* — * * “| Bu ER T x X 


Sotalberilit, 


Bevorftehende Berguügungen, 

Die fangestundige SiedertafelBors: 
märts [eiftet befanntlih auf Großes im 
Veranftalten genußreicher Mastenfefte. Dar 
für, daß ihr am heutigen WUbend in 
Müllers Halle, Ede Sehgwid Str. und 
North Ave., ftattfindender Preis = Masten: 
ball einen glähzenden Verlauf nimmt, jorgt 
das au8 den Herren Peter Sen, "Henry 
Pahlke, Chas. Bette, Hubert Schumacher, 
Kohn Miller, Emil Rothe und Fred Schmidt 
beftehende Arrangements » Komtte, Nachfte: 
hende Preife gelangen in Goldftüden zur 
Vertheilung: An die befte Gruppe von 10 
oder mehr, $10.00; an die befte Damen: 
maste, $5.00; an die befte Serrenmasfe, 
85.00; an die Zmweitbeite Damenntasfe $2.50; 
an die ziveitbeite Herrenmaste $2.50; an die 
beite fomiiche TDamenmaste 82.50; an die 
beite fomifche Herrenmaste $2.50. "Zur Der: 
loojung gefangen außerdem eine Anzahl 
werthvoller Gegenſtände. 

Den zahlreichen Freunden de8 Turns 
dbereit® PVoran dürfte die Nachricht 
fehr millfommen -jein, daß derjelbe heu— 
te Abend in feiner Hübjdhen Halle, Ecke 
Divijion Etr. und California Uve., feinen 
diesjährigen großen Preis:Mastenball ab: 
hält. Um die vierzig verlockenden Preiſe, 
welche der Verein fiir Diejes Tyeft ausgejegt 
hat, wird vorausjigptlich ein heißer Wettbes 
iwerb entjtehen. Wenn man aus den Porbes 
reitungen einen Schluß auf das Gelingen 
Diejesg Mastenballes ziehen darf, jo ftehen 
den PBefuchern überaus genußreiche Karnes 
valzjtunden bevor. 

Das Yeltfomite des Bairifh- Ame 
rika niſchen Frauenvereins der 
Südſeite hat große Vorbereitungen 
für den vierten großen Preis-Maskenball 
getroffen, der heute Abend in der 
großen Halle der ‚Walhalla“, 3700 -3702 
Wentworth Ave., ſtattfindet und hinſichtlich 
ſeines glänzenden Verlaufes alle ſeine Vor— 
gänger noch weit übertreffen ſoll. Wer je ein⸗ 
mal einen Maskenball bei den Südſeite 
Baierinnen mitmachte, wird es auch heuer 
nicht verſäumen, ſich einzufinden. Geld-, ſo⸗ 
wie andere ſehr werthvolle Preiſe, werden an 
Gruppen und einzelneMasten vertheilt. Eins 
trittsfarten fojten im Morverfauf nur 25 
Gt3., an der Kaffe jedoch 50 Et3. Das Ars 
vangementstomite befteht aus den Damen: 
Frau Maria Gutzeit, Vorfitende; Frau 
Käthi Wachter, Sekretärin; Frau Kuni 
Scelter, Schagmeifterin; Frau Sofephine 
Meier und Frau Kouija Link, Beifisende. 

Der Lady Roſe Pleayure Klub 
hält heute Abend in Schmidt’3 Halle, 
Gde Clybourn WUvenue und Mellington 
Str., feinen 4. großen Preismastenball ab. 
Nie der Feitausfchug verfichert, find die 
Norbereitungen derart, daß ein Erfolg dem 
Teite nicht fehlen Tann und den Theilnehs 
mern vergnügte Stunden in Ausficht ftehen. 
Werthvolle Preife harren der jchönften und 
originellften Masten, auc) find für einzelite 
Gruppen werthvolle Preiſe ausgeſetzt, kurz, 
was ſeitens des Ausſchuſſes geſchehen konnte, 
um das Feſt zu einem in jeder Hinſicht er⸗ 
folgreichen zu geſtalten, iſt geſchehen. 

Mit ihrem zehnten Stiftungsfeſte, das ſie 
heute, Samſtag, Abend in der Nord—⸗ 
weit = Turnhalle, Ede Clybourn und South: 
port Uve., begeht, verbindet die 6. Sets 
tion des Gegenjeitigen Unter: 
— -Vereins einen großen 
Zreis-Maskenball, für welchen von erfahre— 
nen Feſtordnern umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen werden. Die Sektion 6 hat ſich 
durch ihre genußreichen geſelligen Veranſtal— 
tungen einen beneidenswerthen Ruf erwor— 
ben, den ſie auch mit dieſem Maskenfeſt aufs 
Neue zu bewähren hofft. 

Daß der Chicago Frauenverein 
es aus dem Fundament verſteht, genußbrin⸗ 
gende Feſtlichkeiten zu arrangiren, iſt allge— 
mein bekannt. Für den am heutigen 
Abend in der Apollo = Halle, Nr. 256 
bis 262 Blue Island Wpe., ftattfindenden 
dritten großen Preis = Mastenball hat das 
aus Frau Fmilie Wolff, Frau Saroline 
Neuffer und Frau Bertha Hallbrauer beftes 
bende Fejtlomite aber ganz bejondere Ans 
firengungen gemacht, um den Bejuchern ver: 
gnügte Stunden zu verjchaffen. für Die 
Ichönften Gruppen wurden drei Geldpreife, 
und für die beften und originellften Charat: 
termasten vierzig werthuolle Gegenftände als 
Preiſe ausgejegt. 

Die Logen Lejfing Nr 15 und Hums 
boldt Nr 2 vom Orden der Her: 
mann = Schiweitern wollen heute Abend 
in der Meftjeite = Turnhalle, Nr. 770 
bi3 776 Weſt Chicago Avenue, dem 
Prinzen Karneval einen großartigen 
Empfang bereiten. Die Seftordnerins 
nen, Frau Marie Nofe, Frau Minnie 
Brauen, Frau M. Miller, Frau de Baben 
und Frau Barbara Henzel, haben großar= 
tige Vorbereitungen getroffen und veripre= 
en, allen Freunden flotten Mastenjcher: 
3e8 und frohlaunigen gefelligen Xreibens 
wirflic) vergnigte Stunden zu verfchaffen. 

Die Treue Shmweftern = LogeNr. 
79 vom Orden der Harugari verans 
ftaltet ihren 8. großen Preis = Mas: 
tenball heute Abend in der Mozart: 
Halle, Elybourn Ave., gegenüber der Orchard 
Str. Für die fhönften und originellften 
Masten wurden nicht weniger als fünfzig 
verlodende Preije ausgejekt. Das aus den 
Damen Augufte Graff, Wilhelmine Mar: 
tens, Anna Anders, Anna Meißner, Lina 
Gerhardt, Marie Reutel, Friederike Kunot, 
Minna Zehlin und Rena Suſebach beſtehen— 
de Arrangements-Komite traf großartige 
Vorbereitungen. Die Beſucher werden ſich 
vortrefflich amüſiren. 

Seinen zweiten Preis-Maslkenball veran— 
anſtaltet der ſtrebſame Thusnelda— 
Nerein heute Abend in Libuſes 
Halle, Nr. 934 12. Straße, und ſo— 
wohl das aus den Damen Marie 
Kornitzky, Louiſe Kolberg und Minna 
Lauterbach beſtehende Arrangements-Ko— 
mite, wie auch die neuen Vorſtandsmitglie— 
der geben ſich große Mühe, um den Beſu— 
chern einen genußreichen Abend zu verſchaf— 
fen. 

Sektion 1 dom Quremburger Bru— 
derbund von Amerifa hat ji noch im: 
mer hervorgethan, wenn e8 galt, genußreiche 
Vergnügungen zu beranftalten. Auch mit 
dem für heute Ubend von ihr in der Südfeis 
te = Turnhalle, 3143 State Str., geplanten 
Nreis-Mastenball will dieSektion ihren gu= 
ten Ruf aufrecht erhalten. Das ift bereits 
da$ vierte jährliche Mastenfeft, welches fie 
abHält und die Veranftalter hoffen, dak der 
Bejuch ebenjo zahlreich wird, wie er bei der 
vorjährigen Preis-Maskerade war. 

Die Plattdeutſche Gilde On— 
kel Bräſig Nr. 10 wird ſich voraus— 
ſichtlich gelegentlich ihres heute Abend in der 
Zentral-Turnhalle, Nr. 1115 Milwaukee 
Ave., ſtattfindenden 7. Preis-Maskenballes 
des nämlichen großen Erfolges zu erfreuen 
haben, den die Plattdeutſche Gilde Chicago 
Nr. Bam letzten Samſtag Abend mit ihrem 
Maskenfeſt in der nämlichen Halle zu vers 
zeichnen hatte. Die Plattdeutſchen von der 
ganzen Nordweſtſeite werden ſich einfinden 
und fidel wird's wieder zugehen, denn hin⸗ 
ſichtlich der Bethätigung froher Karnevals⸗ 
laune ſtehen die waderen Plattdeutſchen de⸗ 
kanntlich den Süddeutſchen, ja ſelbſt den an 
den Ufern des Rheins und der Mofel Gebos 
renen, nicht nad. 

Re Folz’ Halle, Ede North Ave. und Lars 
rabee Sir, hält die Yugufta Loge 
Nr. 56 dom Orden der Gegenfeitigen Inter« 
ftügung heute Abend einen großen Masten» 
ball ab ma genußverfprechendem Pros 
gramm. Nichts wurde von dem rührigen 
AUrrangementslomite verabjäumt, was zum 
Gelingen des Ganzen beitragen könnte, und 
num geben fi bie Mitglieder diejes Uns- 
sus zuperfichtlich der le hin, daß 

ihre zus durch zahlrei Befuh 


Die Wiener Doktoren 


I30 DEARBORN STRASSE, CHICAGO, 
Feilen jede Form von Schwäche 


und Krankheiten der Menſchen 


Denn Ihr Euch Türzlich eine Privat:Franktheit zugezogen habt, 


geht fofort nach den Wiener Doktoren, wo Ahr bie befte Behandlung findet und in Turzer Zeit geheilt werdet. 
Sie haben viele andere kurirt und werden auh Euch mit Vergnügen heilen. 


ren vermögen e3 für Euch zu thun. 


Die Wiener Doltos 
Wenn Ahr von 


Unfähigen nicht recht behandelt ivurdet und Euer Leiden ift hronijch und geführlich geiworden, vergagt nicht, jondern fonfultirt die 


berühmten Werzte des 


Vienna Medical Institute 


Hier find fo fehmwierige Krankheiten geheilt worden, ba fie fi) ein fo großes Gefchät aufgebaut Haben und zu den größten Dok— 
toren der Melt geworden find. Eie heilen und heilen jchnell; in ihren Händen jeid Ihr jicher und einer Heilung geiwik. 


Varicocele, Hydrocele, Bruch u. w. 


schnell geheilt. 


Der Fluch der Männer-Schwäche 


Die Folgen diefes jchmerzhaften Zuftandes find zahlreih. Männer in allen Stadien und Gebenslagen find feine Sklaven. 
Wenn Ihr an einem der folgenden Symptome leidet, nehmt Euch in Acht: 


jährlich die Heilanftalten und Friedhöfe, 


Beiftesabwefenheit, Shüdternheit, 


Er füllt 


Kreuzichmerzen, Fleiſchverluſt, Blutvergiftung, 


Pickel, Schlafloſigkeit, Ideen-Verwirrung, Schwindel, Herzklopfen, Nervoſität, 
Mangel an Strebſamkeit, vorzeitige Abſonderungen, 


Ebenfalls andere und gefährlichere Symptome, die Jeder verſteht. 
handlung bendthigt und in jeder Weiſe ſtark ſein möchtet? 
Sie machen ſtarke, geſunde, kräftige Männer aus Euch. 


grohen Wiener Doktoren. 


Wie befindet Ihr Euh? Fühlt Ahr, als ob Ahr gefchidte Mes 
Dann zögert nicht, fondern Tommt und fonfultirt die beiten, bie 


Heilung garantirt. 


Wir haben fo viel Vertrauen in unfere Methode, dak wir garantiren, Euch zu heilen, vder wir nehmen keine Bezahlung, 


Blut-Vergiftung 


Die Wiener Doktoren heilen dieje demüthigende und tödtliche Krankheit fchnell und dauernd, ganz gleich, in weldhem & 
Andere mögen Euch behandelt haben und die Krankheit von aufen nach innen getrieben haben, 


feid — erften, zweiten oder dritten, 


Stadium Ahr 


aber die berühmten Wiener Doktoren werden Guch von diejer jhredlichen Krankheit heilen mittelft ihrer großen Anti-Virus Cure. 


Wenn Euer Blut von diejer fchleihenden Krankheit verfeucht ift und Ahr nicht mittelft der Wiener Methode behandelt 
tann fie jeder Zeit ausbrehen und in einem langfamen und jchamvdollen Tode enden. 
lar8 für „Behandlung“ und Befuche in Hot Eprings, 
Loktoren Euch fchnell und dauernd von Diefem jchredlichen Leiden heilen fünnen? 
oder feine Gefhmwüre im Munnde oder anders Ivo, 
farbige Sleden auf der Haut, vergrößerte Drüjen, 
Die Wiener Doktoren find berühmt tweden ihrer Heilungen der Männer, 


ten. 


Männer =» Bücher über Ehe und Rath frei in ber 
Dffice oder brieflih. Taufende find durch unfere 
Haus - Behandlung furirt morden. Alle Briefe 


durchaus vertraulich, 


mwurdet, jo 
Weshalb verausgabt Ahr hunderte von Bol: 
nur zeitweilige Zinderung erhaltet, wenn die MWiener 
Die Symptome diejer Krankheit jind, große 
fallen derder Haare, dunkle oder fupfer 

Shmerzen in den Knodben und Selen 
Ihre Preije und Gebühren find mäßig. 


wo Ihr beiten Falles 


Aus 


$IO X-Strahlen frei. 


Freie Unterſuchung mittelft der KsStrablen auf Vorzeigung dieſes Coupons, 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


No. 130 Dearborn Str. (2. 


Office offen jeden Tag von 8.30 Torm. bis 6.30 Abende. 


‚loor), Ede Madifon Str... Zimmer 216. 


Arbeitölente werden um finden, ®ienitan, Donncritag und Samitag Abend vor» 


en TSifice offen bis 9 Uhr Adends. Sonntags Sprecyitunden von 9 bis 


tungsfeit nad überaus genußverfprechendem 
Progranım in Brands Halle, Ede N. Clark 
und Erie Str, ab. Ter Schweizer Klubs: 
Eüngerbund, der Grütli = Männerchor, der 
Schweiger: Turnverein und die aus Diejem 
herborgegangene Sohnjon’sche Truppe, haben 
ihre Mitwirkung zugefagt. Herr E. %. 8. 
Gauß wird die Feſtrede halten. Auch wird 
ein origineller Einafter, betitelt „Das Bas 
bele vom Zürichjee”, don Mitgliedern des 
Vereins zur Aufführung gebracht. 
— 1. —— 


Boltögarten. 


Den Befuchern diefer beliebten Konzert: 
halle werden mit den heute und morgen 
ftattfindenden ErtrasKonzerten wieder jehr 
vergnügte Stunden in Wusjicht geftellt. 
Außer den drei Komilfern Klöpfel, Linbrun— 
ner und Gottihal und den Sängerinnen 
Marie Gebhardt, Minnie Nene und Ada 
Scherbed, wirft der berühmte Zauberfünftler 
Prof. Salvini mit. Das Programm für die 
neue Woche ift ebenfo abivechslungsreich, wie 
genußverfprechend entworfen. 

—ñ— 


* Extra Pale, Salvator und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
Then und Fäflern. Tel. South 869 «m 


— — 
In einer NRacht uach Denver. 


Drei ſolide Züge täglich, Chiecago KNorth— 
weſtern-⸗Eiſenbahn. Schlaf-Waggons, freie 
Reclining Chair Cars, Dining Cars. Der 
Colorado Svecial 6:30 Nachm. ſolider Zug 
nach Denver. Andere Züge 10 Uhr Vorm. 
und 11:30 Ubends. PBerjönlich geleitete Ex: 
furfionen. Tidet:Offices: 212 Clark Str. 
und Wells Str.:Station. 

1an9,13,15,17,19,21,23,27,29,31 


Die Yefundheit des Arkeilets 


ift fein, höchftes Gut. Das habe ich 
auch an mir jelber erfahren müflen, der 
ih lange Jahre an Schwächrzuftänden 
zu leiden hatte. Weberharte Arbeit, mie 
mir Handiwerker fie oft verrichten müj> 
fen, und jugendliche Verirrungen unters 
gruben meine Gefundheit. Mit all: 
gemeiner Schwäche, Mattigfeit, Rüden 
Ichmerzen fing e3 an, dann famen un- 
natürliche Verlufte, telche zur Schwä= 
Hung, zur Vergeßlichleit und Energie 
lofigfeit führte; emdlich wurde ich fo 
ſchwach, abgeſpannt und nervös, daß ich 
meiner täglichen Beſchäftigung nur mit 
Mühe nachgehen konnte. Vieles ber⸗ 
ſuchte ich, um Heilung zu finden — 
alles vergebens. Endlich, nachdem ich 
ſchon faſt alle Hoffnung verloren hatte, 
fand ich Rettung durch ein neues Heil⸗ 
betfahren, da3 mich in furzer Zeit wies 
ber zu einem gefunden und lebens» 
froben Manne machte. 

Aus Freude über meine Wieberher- 

Hung und da ich mir gelobt Haite, 

alla oßeilt, dies in meiner Zeitung zu 
veröffentlichen, um au Anderen aus 
ihrer Noth zu helfen, bin ich bereit, 
jedem mirklich Lebenden, ber mir im 
Vertrauen jchreibt, den einzigen rich⸗ 


lugen-Krankheiten 
geheill ohne Schneiden 


tft der Titel eine Buches von Dr. Dren Dneal, welches koftenfrei verfchidt 
wird. E3 befchreibt und illuftrirt die verfchtedenen Augen-Krankheiten, und 
erklärt, wie fie zu Haufe furirt werden fünnen und zu geringen Unkoften. — 
Diefer hervorragende Chicagoer Augenatzt, befannt al3 Amerikas gefchidte- 
fter Speztalift, fündiat die dreiunds» 

zwanzigfte Auflage feines Buches an— 

ein prachtpoll iluftrirtes Wert — und 

er erbietet Fich, dasfelbe an irgend e- 

mand, der jich dafür intereffirt, auf 

Nachfrage zu fchiden.. E3 enthält viel 

werthvolle Information über die 

Augen und die Heilung von Gtaar, 

Krankheiten der Sehnerven und allen 

anderen Urfachen von Blindheit. Die- 

ſes Buch ift ficherlich eine werthvolle 

Hilfe für Alle, die an einem Augen- 

übel leiden, denn e3 jagt ihnen, wie fie 

fich felbft in ihrem eigenen Haufe 

chnell und zu geringen Unkoſten kuri— 

ren fönnen. hr braucht nicht von 

Eurem Haufe, Familie und Freunden 

fortzugehen— fein Hofpital oder Sani- 

tarium, feine Verbannung in’3 Duntelzimmer. Da3 Buch enthält Zeugnifle 
von Vielen, die mittelft der Dneal Auflöfungsmethode furirt wurden. Etliche 
darunter waren jahrelang vollftändig blind. Sie wurden von Anderen als 
unbeilbar aufgegeben; fie wurden durch das Meffer des Chirurgen ruinirt, 
doh Dr. Oneal heilte fie durch feine einfache, fichere und miffenfchaftliche 
Behandlung. Niemand kann diefe Angaben bejtreiten. Die Bemweije find zu 
zahlreich. Hunderte von Namen und Abreffen von folden Fällen find in 
diefer Zeitung veröffentlicht worden. Ihr fünnt zu ihnen gehen oder fchrei- 
ben. Dr. Oneal tann Euch aud; auf geheilte Fälle Hinweifen in jedem Staat 
und Territorium der Union, au) im Auslande. E3 find prominente und 
moblbefannte Leute. 

Unter Dr. Dneal’3 lebten und bemertendmerthen Heilungen find bie von 
Frau E. 3. Grand, 41 48. Court, Chicago; Lähmung derSehnerven. — Frau 
E. %. Hunt, 612 N. Waller Aoe., Auftin, ZU; Staau—M. D. Yoreft, 
25 Walnut Str., Chicago; Blutungen, welche feit 15 Jahren Blindheit her- 
borriefen, 

Schielen gerichtet mittelft einer neuen Methode. Kein Meffer ober 
Schmerzen. Jjmmer erfolgreich. — FrauS. E. Kellogg, 413 Firft National 
Bank Building, Chicago, Furirt. 

Wenn Yhr an Dr. Dneal fchreibt und Euren Fall erflärt, wie Ihr ihn 
am beften verfteht, fo fchict er Euch diefes Buch und feinen Rath foftenfrei. 
Eine Boftkarte bringt Euch das Buch, wenn hr diefe Zeitung erwähnt. 


Konjultation ift frei und erwänidt. 


Spredftunden: Täglich von 10 biß 4, ausgenommen Sonntags. Auch 
Montag und Donnerftag Abend von 6 bis 8. 


OREN ONEAL, M.D,, . 


52 Dearborn Str. Chlcage. 





„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 31. Januar 1903. 


Unjer Laden jhlieft Montag, Mittwod und Freitag Abend um 6 Uhr. 


Korſets 


Für Damen u. Mädchen: 
leicht beſchmutzt, früherer 
Preis 50c, T5c und $1.00, 
Auswahl 


25c 


———— — — STREIT. 


Bein garnirte 


(24 
Hüte 
Für Damen u. Mäbhens 


früherer Preis 2.590, 8 
und $4, Uusmahl 


1.50, 1.00. € 25 


Nach-Inventur Räumungs-Verkauf 


Montag, den 2. Februar. 


Unſere Inbentar-Aufnahme zeigt, daß viele Departements unſeres Ladens ein bedeutend größeres Lager aufwei— 
ſen, wie der vorgeſchrittenen Saiſon angemeſſen iſt. Um mit dieſem Ueberſchuß ſo ſchnell wie möglich zu räumen, 
offeriren wir die folgenden unglaublich niedrigen Preiſe für Montag: 


Sivn Bros.“ (NewYork) Ueberſchußlager von 


Ana t⸗ 


am Dollar 


immer noch zum Verkauf. Seht die Ausſtel⸗ 
lung im Schaufenſter. 


Kuaben-Anzüge, doppellnö fig, 

:Ctüd, Bejtee Anzüge, Nots 
folf Mızüge, Größen 3 bi3 15 
Ja Ihre, gemacht bon feinen Cafe 
fimeres umd Worjteds, werth 


bis zu 3.00 — Eure 98c 


zn aht 


Babe Schul-Anzüge für na 
ben (Rod, Weite und Knieho« 
fen), Größen _8—16 Jahre, — 
auc) feine 2:Stüd Anzüge bon 
jtrift veinwoll. Kaffimere3, und 
fleitere Partien bon beſſeren 
Veſtee-⸗, Norfolle und Sailor—⸗ 
Anzügen, werth bis 

zu 4.00, Eure » 48 
Auswahl 
Zange Hofen-Anzüge für Ana- 
ben, Größen 14—20 Jahre, ges 
maht von ftrift reinmollenen 
grauen farrirten 
werth $6.00, 
Eure 

Auswahl 


Eaffimeres 


Radı-Inventur-Nänmung von 


Zlanelllioffen etc. 


— ſchwere 
en 3 
per 


Tuting Bank ihivere Corte, die allerbefte, 


91 Y% SDarır 
Ei — Gic 
100 Stüde 
10: Stoffe, 
Rodlängen, „Amana Society“, reinwollen— 
21%, Yards breit gt wantirt — 79e 


gangen, regul. 1.35 Rock. 

Spezich: Eine Partie Reiter, beftehend aus 
Percales, Ballıas und Shirting Drill, wth. 
Dis zu 12%c 1 
per 


Weißer Shaler-Flanell, 
10€ Stoff, 


Varchent, roſa und blau, 
per Yard 


Yard 


Nach⸗Inventur⸗ 


Schuh-⸗Rũüumung. 


zum Knöpfen oder 
ſolide Lederſohlen, 
wertb 1.69, 79€ 


Filzſchuhe ſür Damen, 
Schnüren, fließgefüttert, 
alle Größen, 
Montag zu 
Hansilippers für Damen, 
met, flanellgefüttert, alle Größen, 
69, Montag 


Ihwarzer Sams 
werth 


Mädchen- und Kinder-Slippers, rother oder 
ſchwarzer Filz, Leder- oder Filzſohlen, — 
alle Größen, mwertb 65c, © 
Montag zu 25 
Gummiichuhe für Mädchen nnd Kinder, erfte 
Qualität, alle Größen, werih 39c, »- 


Nady-Inventur-Berfauf von 


Wein und Pikören. 


White Horje Pure Rye, ver Gall. 
1.80, 15 Gall. 95c, per SFlaſche 
Fresno California Port, 1897, per 
Gall. 98c, % Gall. 5öc, per Flafce.. 
Dr. Hawthorne’S Tonic Bitters, 

ver Flaſche 

Laubenheimer, Weißwein, werth 

1.70, extra jpeziell, per Gallune.... 
Sparlling Grab Apple Gider, 

das volle Duart 


Eifenbahn- Fahrpläne. | 


idel — — Die Rem Dorf, Chlcago und 

” ” . Xoute: ee 

Brand ae en Fifth Ave. und 
Serriion Straße. Ale Züge täglid. 


Dr Ankunft 

Ne York und Bofton Erprek 9.15 8* 
New York Grpret Bussen 30 

New dert und PBofton Eıprek 5 5 \ 

StapteXidets Office 111 Adam Eir. und Wudis 
tortumsAnner. Telephone a DT. 


— — — 


CEhicago & Northweſtern⸗Eiſenbahn. 





Tiaet⸗Offices, 212 uns. u Gentraß 721), | 


Datlep Upve. und Wells 
he CoHcerland Limited“, 


Adfadıt. 
*8VWR 


Untunft. 
”80023 


.7.152 
.9g5R 


N; 
*7.158 


uur für erite Klaife 
Schlafwagen⸗ Paſſag iere. 

Mes Moines, Omaha, Salt 
Lake, San Yrancısco, 
Vo8 Ungeles, Portland. 

MDeiver, Omaha, Sıoug 
Gity‘ Des Moinet, Ges 
bar Rapids 

Wiens City, Gedar Ras 


*10.00 B 
11.30 N 


6.30 R 
11. 80 N 


6.30 R 


11. 80 R 
6.00 N 
*11. 30 R 
—go n 
*a12.80 N 
11. 80 N 
*108.00 N 


.6.45%9 
.2348 
955% 
0848 
10R 
.7.158 


es "Moinet- Stoug City, 
alon Gitp, — 
Dartersburg. Traer 
ord⸗Jowa und Dalotas.. 
Slinton, Gedar 


u. Deadivsod 
Minneapolis, 


Dulut 
Yaul, Minneapolis, 
.; Besen, Sudfon und r 
“808 
"9008 
"BORN 


n 
MBinono, Sarroffe, Manka⸗ 
2 Minnefota 


atot 
nd du * Oihtkoſh 
e dr 


enaſha. 
leton. Green Bad 
giiee, Uppleton 
eneminee, Iron } 
tain... 
ven Bay & Menominee 
Hand Burien, Befiemer, ? 
od, Pu. ander, f 
fb. Green Bay, Mes 


Marquette u. 


“11.80 8 
6.00 R 


” 908 
3283 

08 
85.00 R 


—A 
«EWR 708 


mine, 
dit Euperi: 

5 ON *+7.08 

B., 48.45 D.. 


odford und reeport— Ubf. "7.15 
ee 45 R., 87.00 M, "LS 
—— Yo. D.. 24.00 ®., eg.00 — 


tele“ iW „Pabtien- au. 
© rt Ae af 
—F abiu. Et En Gr 8.00 * 


on. 
ilmauter—Ubf. **3.00 B., 4.00 ®., nn 
Sn RR. 2.0 8. 3.0 R., 5.0 


—X o* "SEN Son ss. * Sonm 
——— — 
am 
Sander, + Xäglih bis Green Bad. 


Beit Shore Eiienbahn. 

Bier Bimited Schnellzüge täglıh swiidhen Chicags 
und Si. Louis nah Rım Vork und Boten, via 
Wabaih Eifenbahn und Ridel Plate Bahn, mit eles 
anten - Fi Buffet » Schlafwagen dur, ohne 
Egg 
e geben ab 2 Shicage wie folgt: 
0° gebe a Mebaih. 


et 08 Mittags, Ant. in Vork.. 
Abfahrt 12. 8 u = Re yo. 


tunf 
fahrt 11.00 Ubenbs, Ankunft i on ort 7. 
* atanf in cn Berl 7, 
Nigel Plate, 


Bie 2 
Unt Rew York 8.00 
‚Ubfahrt 10.35 Sem. —— in 8 8— 


| Übfehrt 10.15 Wbends, “En in en Verl 780 7.50 


8.30 
5.50 
* 
20 


20 


3.30 


50 
.20 
en, 


: 


·8684v 


| 


Nach⸗Inventur⸗Räumunug von 


Jachels, Suils u. Shirts Haen 


Unfer Lager ift entfchteden zu aroß und muB 
um jeden Preis bermindert iverden. 


45-3Öll. Damen-Cont3, reintvoll. Kerſeh, gan 
fatingefüttert, Sturmtcac — hen 


Aermel, verkäuft zu 18.5 "10. 00 


15.00, —— — 
Kleider⸗Röcke, ſelfſtrapped und taffeta⸗beſetzt, 


Nach⸗Inventur⸗Verkauf von 


Zlanell Waills. 


Der Meft von OdbE und Ends bon reinivols 
lenen Slanel-Watits fürDamen, reich befett, 
all die neueften Facon3 und Farben, alle 
Größen, werden geräumt ar Rückſicht auf 
die Koſten oder Proſue in 8 Partieen wie 
folgt: * 

artie 1 — Reinwollene 

ylanell-Waift3, 
1. 25 Werth, 
d 


$6.98 u 
neuefter Schnitt, in jhmwarg, Oxford, blau 
und braun, beites Bercaline BONN mit Vels 


2.98 


..$3.48, 


50 einzelne Damen-Snits, ſchwarz, roßt und 
Gaitor, Blouſe Facon, einige find feidenge- 
füttert, Slounce Rod, percaline-gefüttert, — 
verfauft zu 10.00, 

ER 


Partie 2 — Neinwollene 
Slancll-Waijtd, — 1.68 


bis 1,85 5e 


* 3 — Reinwollene 
Keyes Waiſts, — $2 
8 $ 2.50 


beteen eingefabt, berfauft au 
. ee berabgefegt 


Diefelben in Ertra-Größen.. 


2 und Enbd bon 

ſchwarzen Sateen-⸗ und 

rg Waiſts, ſo⸗ 
ange der — zeit 

— 75c unb 

1.00 Wertde 

du 


Aſtrachan Capes, 
taßt, jeidengefüttert, boller 
Emeep, zu 7.98 verkauft, 
berabgejegt auf 


ringsum mit * einge⸗ 


Nach⸗Inventur⸗Verkauf von 


Kleiderſtoſſen. 


Bei der Inventur hat es ſich herausgeſtellt, — 


Nach⸗Inventur⸗Verkauf von 


Domellics etc. 


5000 Yards Fabrikreſter von Muslin Cam— 
Bric, hardbreit, 10c u. 1214c Wertbe, 
per Yard 3 
Betttuchzeng, fchwere3 ungebleihtes, 2 

Nards breit, 18c Werth, u “ 1! ir 
per Pard 2€ 
Baby-Blanfetö, weiß mit farbigem Rand, 
—— 38e 


per Paar 

Tuͤrkiſche Badehandtücher, ſchwer, u. 1 
groß, 12%%c Werth, per Stüd 72 c 
Tapeſtry Tiſchdecken, für Center-Tiſche, um⸗ 
wendbar, 4:4 Größe, T5c Werth, 2 c 
fpeziell, folange Vorrath, per Süd... ® 


daß Wir biele angebrochene Partien bon 
stleideritoffen. an Hand haben, $arben nicht 
bollitändig. Sie beitehen aus 48:3Öl. rein» 
wol. import. PBoplins, reinmwoll. Etamines, 
Melxoſe u. feinen Prunellas, alles hochfeine 
Stoffe, 1.00 und 1.25 Werthe, melde fofort 
Be werden mülfer, 

per Nard 

48- — — Storm Pk nur einige 
warben übrig öllig 68c wert 

fveziell, per Mard 3öc 
50 Stüde neue Waiftings, fanch geftreift, — 
große Auswahl von Muftern und Farben — 


19c bis 25c Etoffe, 21 c 
2 


per Yard 
Alte unferen jchweren Shirtings, Cloaling, 
in der That, alle Winterftoffe, werden meit 


unter dem Koftenpreijfe geräumt. 


Groceries. 


Wieboldt's beſtes XXXX 
244 Pfund-Sad für 
Granulirter Buder, 10 Bfund 
Wai-Sobe, 6 
Deutſche Familien-Seife, Stüde 
Rabbitts Powder 1776, 6 Pacete.......... 15 
Navy-Bohnen, 5 Pfund für 
Ausgewählte Pflaumen, A Pfund... 
Stenwood Mince Meat, 3 Padete.. — 
Tryabite Food und Cera Nut Flates, 
per Badet 
Spesieller Java Kaffee, per Pfd.. 
Feiner Santos Kaffee, per Pid 
Geröfteter Roggen, per Pd 
Ihee-Siftings, per Pfd 
Alle untere 35c — per Pfd.. 
Fancy Kopf-Reis⸗ 4 Pfund 


Empteß Sugar Corn, per Büchſe Se, 35 


Nach⸗Inventur⸗Verkauf von 


Slrümpfen u. Handſchuhen. 


Nahtlvje Damenitrümpfe, mwers, fließge- 
F ert, regul. 12260 Werth En . fü c 
— —— 


* een, blau, {here Bolte, 

— 19c Werth 21 
2c 

Seil. Sandſchuhe für Damen, * 

aſſort. Farben, reg. 22c Wth., 10e 

Fahrhandſchuhe für Männer, Glas, rein 


molten, wollenfließ-gefüttert, 
— ae c 


Nach⸗Inventur⸗Verkauf von 


Kurzwaaren. 


Haken und Deſen, — — 

2 Dutzend für.. 

1560 Stockinet Schweihblätter, 

per Baar 

Dreßmakers Skirt ——— — 
ſchwarz u. farbig, > Yard Bolt3 
Rock⸗Einfaßband, —8* 3 mwafferdichtes, 
per Nard 

Odds und Ends 


werth bis zu 5e, 

per Bolt Te 
PBerimutterfnöpfe, rein — 2 
alle Größen, 2 Dukend.. DC 
Vollſtändige Auswahl von "Balentines, in 
Spitenartifeln, Box Novelties etc., 

$5.00 biS herunter auf 10 für 


sc 


DIE 


Eiſenwaaren. 


Tiſchmeſſer⸗ 
Griff, ver 4% 


8⸗· zöll ige Butchermefier, 
das Stüd zu. onn00000. 


O⸗ züll. — Scheeren, 
A ER, 


BEREITEN Aluminium, 


und Gabeln, Cocobolo—⸗ 2 
Dutzend nur 35e 


‚Sc 
12e 





6. i Garpenter- Bangen, 
für Saushauungs-Gebraud 


Swanſons „de Drops“ 
Edinerzen augenblidtih. C3 ift ein Mittel für in- 
nerlihen und äußerliden Gebraud, meldes3 fchnelle 
Linderung bringt und eine dauernde Heilung erzielt 
Bei Neuralgie find die Nerven entzündet, fie zucken 
und ftehen, weil fie fic$ aufammenziehen und bie Zirs 
Iulation aufgehalten ift. „S-Drops“ befchleuntgt Die 
Sirfulation, beruhigt die Nerven und die 
Schmerzen hören auf. „S»Drops“ gibt ers 


befeitigt‘ neuralgiiche „5 Drops“ 

tft ein Mitter 
für innerlihen 
und änßerlichen 


Gebrauch. 


friſchenden Schlaf, denen die geiſtig überar—⸗ 


beitet ſind und deren Nervenſyſtem Ruhe 

braucht. Viele ſind von einer ſchrecklichen 
Nerventrankheit lurirt worden durch nur 

eine Flaſche „5-Drops“. Melancholie, Schlaf⸗ 

loſigleit ete. ſind einfach Folgen des 
Zuſammenbruchs der Nerven-Mustkeln. „5Drops“ ſtellt 
die Nerven ſchnell in ihren natürlichen geſunden Zu— 
ſtand wieder her. Es iſt ein abſolutes Heilmittel für 
Neuralgie in all' ſeinen Formen. Ganz aleich Wie 
ſchlimm der Fall ſein mag, er unterliegt der großen 
Wirkungskraft von „5-.Drops“. 


Rheumatismus. 

Swanjons „5-Drups" Heilt Nheumatismus in aM feinen Formen und Etndien. Menn Außers 
ih angewendet lindert e8 die Ehmerzen fofort. Wenn innerli eingenommen, reinigt e3 das 
Blut, die Gewebe und Gelenfe bon.der Harnfäuve und anderen giftten Stoffen, welde die Kran!» 
beit berborrufen, ES heilt immer Nheumatismus, Hüftweb oder Lumbago. E3 hat mehr Heilungen 


| bon den obengenannten Leiden erzielt, al3 alle anderen Mittel zufammen. &3 bat nie fehlgefchlas 


gen, felbjt die hartnädigiten Fälle zu beilen. 


r = 
Nierenleiden. 

Swanfond „5eDrops" ift das wirkfanfte Mittel das je für Nierenleiven und Leberbeidhwerden 
entdedt wurde. Eine einzige Dofis wirkt augenblidlih. ES wirkt direft auf die Stellen. Es er⸗ 
bält die Leberzellen in Ihätigleit. E3 ftiellt die Nieren wieder in ihren normalen Zuftand ber, 
indem es die Säuren, welde das Leiden verurfadhen, befeitigt. Es ift das beſte Blutreinigungs⸗ 


mittel der Welt, n = 
Lefet Diefe Briefe: 

Walter Little, Longtorwn, Mo., fhreibt: — „Vepten Winter litt meine Mutter an Rep 
ralgie des Magens und dolterte beinabe drei Monate. Ich Zaufte eine Dollar-Flafhe_ don 
Drops“ und in drei Tagen ging fie wieder fingend im Haufe herum. Meine ältefte Sünefler 
batte MheumatiSmus und „SeDrops" machte diefem augenblidlih ein Ende und feitber ‚hatte fie 
feine Sumptome des Leidens wieder berfpürt. Unfer Apotbefer und Doktor, D. 3. Morton, Berry» 
ville, Mo., fagt es ift das beite — für Rheumatismus, das er je vertauft hat und empfiebit 
es — ae in — Pr — — (6 1: 36 I 

Soffman, Mulilen, Mi re — itt ſo ſchlimm an Rheumatismus, daß i 
aus dem Bett gehoben werden mußte. Nah m ih de x 219 
— ur Stande zu arbeiten. —— Dicht 
Bromn, Leonard, Kb., fchreibt: — 
— ich eine Flaſche „5· Drops — Hatte, 
babe eine — der Kran 
Renſchheit i 


„>: Drops“ ist ein abjolutes Heilmittel für Rheuma: 


eine halbe Flaſche genommen hatte war ic 
enau wie angegeben.” 

SH litt zehn Jahre an Rheumatismus, aber 
üble id wie ein ganz anderer Men. Ich 
beit mehr und möchte fagen, daB „b»Drop3“ ein Segen für die 


oSOoUPON 
No. 100. 


Schneidet dieß aus und 


tismus, Neuralaie, Grippe, Grfältungen, Suiten, wunde Kchle, Bron: 
renleiden, Nervöfität,Rüdenweh, Dyspepfie, Unverdaulihkfeit, Bräune, 
nerpöfes und neuralgifhes Kopfiwch, Malaria, Sersfhwäde, Schlag: 
und Blutfrantheiten. 
„drDrops" tft bolls 
Zur Beachtung. faın bon Säindern 
fhidt e$ mit Eurem Ra: ne 
frei don Yohol, Opiaten, Ealichl oder anderen | Men und Wbrefie an de WELLÄL NZ 
{Hädlihen Droguen. Wenn „b-Drops" in Eurer Eure Go., Ehicag " ))) 
Ihr In eine Steige seh” 
uns, und twir berfgiden es portofrei nad Empfang — * 
des Preiſes, 51.00 per Flaſche. 
Rachfrage. Schneidet dieſen Koupon aus und ſchickt ihn mit Gurem 
Namen und Adreſſe uns zu. Schreibt heute. 
Große Alaſche (300 Poſen) 81.00. Fou Apotheſtern verſlauft. 
ragt Taren Apotheter aach der Swanſon Pille“, ein ſicheres Seillmittel f. Serſtopfung. Vreis 20e. 


chitis, Hexrenſchuß, Huftweh, Gicht, Aſthma, Katarrh, Leber⸗ und Nie⸗—⸗ 
laähmung, kriechen de Gefühlloſigkeit, Schlaflofigkeit, Echema, Skrofeln 
ſtändig harmlos und 
wachſenen eingenommen werden. Es iſt vollſtändig 
Swan = n — 
Nachbarſchaft nicht zu haben iſt, beſtellt direkt bei er 
Ktei verſchickt Eine Probeflaſche wird jedem Leſer dieſer Zeitung frei zugeſchlat auf 
— 
Swanson Rheumatic Gure Go., 160 Lake Str., Ghicage. 


Leſet die „Sonntagpost.“ 


(Eigene Korreipondeng ‚ver „Ubenbpof“,) 
New Horter Plaudereien. 


Bom braben Züngelden, bad Jemanden bomEr- 
trinlen rettete. — Wie e3 dafür bon Andrei 
Earnegie zu einem großen Helden gemacht 
wurde und eine güldene Denlmünze erbielt 
und mit feinem Bild in die Zeitung Tam. 


Nem York, 28, Yan. 1903, 

Diefer Tage feierte ein Zweigber- 
band der „hriftlichen jungen Männer“ 
in Carnegie Hall jein jechsjähriges Be- 
ftehen. Es wurde geſungen, konzertirt 
und geturnt, Alles in tadellos chriſtli— 
cher Weiſe. Auch geſammelt wurde, 
und zwar für die ſo überaus nöthige 
Gründung eines Vereins chriſtlicher 
junger Männer in Havana. Das 
Hauptereigniß der Feier aber war das 
Auftreten von Earl Gulick und Andrew 
Carnegie. Earl Gulick iſt ein nettes 
Jüngelchen von vierzehn Jahren. Er 
iſt ein höchſt chriſtliches Jüngelchen. 
Irgendwo und irgendwie hat er im 
letzten Sommer irgend Jemanden vom 
Tode de3 Ertrintens gerettet. Für 


dieſe wackere That jollte er nach einem | 


Beichluß des „United States Volunteer 
Life Saving Corps“ eine aoldene 
Dentmünze erhalten. Mit der Ueber- 


reichung der Münze war fein Geringe | 


rer al3 Andrew Carnegie betraut jpor= 
den. Und Andrem entledigte fich feiner 
Aufgabe mit der ihm eigenen Gründ- 
lichkeit und hielt dabei an da3 Jüngel— 


chen eine längere Anjprache, worin e8 | 


hieß: „Es gibt mohl feinen befferen 
MWerthmeffer für den Grad von Zipili- 
fation, den ein Volf erreicht hat, ala die 
Beachtung der qutien Dienfte Derjeni- 
gen, die allgemein al3 Helden anerkannt 
werden. Ein Volk wird geihägt nad) 
den Helden, die e3 herborbringt. Das 
Merkmal eines Helden in früheren Zei- 
ten war, daß er andere Leute entimeder 
verwundet oder geiödtet hatte, oder daß 
er fie in irgend einem förperlichen Wett- 
tampf befiegt hatte. Die Familie eines 
Helden, der heutzutage jein Zeben ver— 
liert in dem Werfuche, feinen Nächiten 
zu retten, jollte niemal3 Mangel leiden, 
ebenfo wenig der Held jelber, falls er 
Schaden dabei nimmt. Er verdient 
eine Alteröverforgung zugleich mit dem 
Dank des Gemeinweſens, ſowie eine 
goldene Denkmünze, die er tragen ſoll 
und die ſpäter auf ſeine Familie über— 
gehen ſoll als ein Abzeichen echter 
Ritterlichkeit. Wir ſind heute Abend 
hier verſammelt, um einem jungen 
Manne das Wahrzeichen des Helden— 
thums zu überreichen dafür, daß er ein 
Menſchenleben gerettet hat. Dieſer 
junge Held der Ziviliſation, zum Un— 
terſchiede von dem Helden des Barba— 
renthums, hat Niemanden verſtümmelt, 
Niemanden umgebracht. Dieſe Denk— 
münze erhält er vielmehr für den höch— 
ſten Dienſt, der einem Menſchen erwie— 
ſen werden kann. Wir wiſſen, um ei— 
nen bekannten Spruch anzuführen, 
daß „größere Liebe kein Menſch hat als 
die, ſein Leben zu opfern für das ſeines 
Mitmenſchen“. Und ſomit überreiche 
ich Ihnen, Herr Gulick, dieſe Denk— 
münze aus reinem Golde, die Ihnen 
von dem „United States Volunteer 
Life Saving Corps“ zuerkannt worden 
iſt, und beglückwünſche Sie von ganzem 
Herzen zu der Heldenhaftigkeit, einen 
Mitmenſchen vom Tode zu erretten.“ 
Und das Jüngelchen ſtammelte er— 
röthend ſeinen Dank und verbeugte ſich 
unter dem donnernden Beifall der 
Tauſende, die jedes Plätzchen und Eck— 
chen von Carnegie Hall füllten. Darauf 
ergriff noch Lyman Gage, der ehema— 
lige Schatzamts-Sekretär, das Wort 
und leierte die alten Phraſen von der 
angeblichen allgemeinen politiſchen und 
bürgerlichen Gleichheit her, die den 
Schwachköpfchen immer wieder Spaß 
machen. Und zum Schluß leiſtete er 
ſich die unergründliche Weisheit, daß 
der außergewöhnliche Menſch für ſeine 
Dienſte von feinen Mitmenfchen immer 
ungenügend belohnt würde. Ob er das 
mit fich felber meinte und das Gehalt 
bon 8000 Dollars, das er als Schatz⸗ 
amts-Sekretär erhielt, wußte fein 
Menſch. Am bemerkenswertheſten ſind 
aber die anderen Vorgänge des Abends: 
Die Ueberreichung der echt goldenen 
Denftmünze an das Jüngelcden und 
GCarnegies Rede. Ach babe keineswegs 
die Abſicht, das Verdienſt des jungen 
Gulick zu ſchmälern. Honor to whom 
honor is due. Es war eine brave, 
hochherzige That. Aber mußte zu ihrer 
Belohnung ein folder Apparat in Be- 
wegung gejeßt merden? Daß ein 
Menjch dem anderen das Leben rettet, 
jogar wenn er fein chriftlicher junger 
Mann tft, fommt beinahe jeden Tag 
bot, ohne daß viel Auffehens davon ge= 
macht wird. Wohin würden wir kom— 
men, wenn jeder Lebensretter vor ein 
Bublikum bon Taufenden auf eine 
Plattform gefchleppt würde und ihm 
ein Carnegie oder ſonſt Jemand nad 
feierlicher Unfprache eine echt goldene 
Denfmünze überreichte, fomwie den 


drüdte? Der 
zweifellos etmas Mebertriebenes und 
Theatralifches. Freilich entjpricht er 
völig der ebenfo hyſteriſchen wie al- 
bernen Heroen=Proßerei, die augen- 
blidlih im Lande ber Freien und 
Zapferen Mode ift. E3 geht ein wah- 
rer Heißhunger nach Helden durch das 


ganze Volk, nach Helden auf jedem nur. | 


benfbaren Gebiste. Und diefer Heiß— 
hunger ift um fo arößer, je Kleiner die 
Anzahl diejer Helden ift. Bei aller ge- 
maltigen LZeiftungsfähigteit in Handel 
und Wandel fehlt e8 an Helden in al- 
len fonftigen Fächern. E3 berrfäht 
eine wahre Heldenbürre. Eine willen» 


Tchaftliche Heldenthat folgt der andern 
und immer ift der Held ein ganz ges 
meiner Europäer. Wo bleibt bie un 
unterbrochen von den Zeitungen in alle 
Welt gefrähte umenbliche Ueberlegen⸗ 
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| und zu befonnen fein. 


beit de “brainy Yankee”, wenn jet 


gar nod) ein elenver „Dago“ bie braht- 
lofe Zelegraphie erfindet? E3 ift zum 
berzmweifein! Ein Held, ein Held, ein 
Königreich für einen Helden! Uber e3 
find feine da. Folglich muß man. fie 
fabriziren. Folglich muß man ein un= 
ſchuldiges Yüngelcden bon vierzehn 
Sahren hernehmen, da3 irgendwo und 
irgendwie im Sommer itgend Sjemans 
den au8 dem Waller gezogen hat, muß 
e3 auf ‚das Podium von New York3 
bornehmftemftonzertfaal Tchleppen und 
muß ihm durch feinen Geringeren ala 


Andrew Carnegie angeſichts entzüdter | 


Tauſender eine echt goldene Denkmün— 
ze übereichen laſſen. Der Held iſt fer— 
tig. Am nächſten Tage kommt ſein 
Bild zuſammen mit Carnegies freund— 
lichem Großpapa-Antlitz, beide frei— 
heitlich, gleichheitlich, brüderlich von 
dem ſelben Photographen aufgenom— 
men, in die Zeitung. Es iſt zum blö— 
ken, wie der alte Helmerding zu ſagen 
pflegte. Und da iſt man hier ärgerlich 
und foppt ſich, wenn ſie ſich in Europa 
über ſo Etwas die Bäucse halten vor 
lachen. Difficile est in America, 
satiram non scribere. 

Was fol man aber nun gar erft zu 
Carnegie jagen? Darf man fich über 
diefe indische Helden-Progerei noch 
wundern, wenn felbit ein Mann mie 
Sarnegie fie mitmacht? Nicht daß !h 
für Carnegie eine fonderliche Berwuns 
derung begte. ch bewundere feinen 
Karakter, feine Fähigkeiten als Indu— 
ſtrieller. Sozuſagen als Privatmann 
bewundere ich ihn. Aber als Mann der 
Oeffentlichkeit iſt er mir nie bewun— 
dernswerth erſchienen. Als ſolcher iſt 
er ein gräßlicher alter Faſelhans mit 
geringem, ſchlecht verdautem Wiſſen, 
dem überdies noch der in Amerika er⸗ 
worbene landläufige Größenwahn jedes 
Urtheil trübt. Um ſich jedoch zu ſol— 
chem blöden Unfug herzugeben, wie der 
Denkmünzen-Ueberreichung an das 
Jüngelchen, dazu ſollte er doch zu alt 
Er macht den 
Grad von Ziviliſation, den ein Volk er— 
reicht hat, von der Würdigung ſeiner 
Helden abhängig. Sehr gut. Aber 


gibt es ein Volk, das ſeine Helden nicht 


würdigt? Und die Gegenfrage liegt 
nahe: in welchem Lichte muß die Zivi— 
liſation des Amerikaners erſcheinen, 
wenn ein vierzehnjähriges Füngelchen 
in dieſer lächerlichen Weiſe auf das 
hochragende Poſtament des Helden ge⸗ 
ſtellt wird, das nur den toirtlich Gro⸗ 
ßen zufommt? Dann müßte jeber 
Arzt, jede Krantenpflegerin, die einen 
an der Cholera oder dem gelben Trieber 
Erfrantten vom Tode retten, gleicher 
Ehrung theilhaftig werden. ch habe 
einmal zwei Damen, noch dazu jehr als 
te und Dice, im Lande vom Tode geret- 
tet, al3 das Pferd vor ihrem Wagen 
durchging. Ich werde mich nıın auch 
bei Herrn Carnegie melden. Vielleicht 
läßt er fih auch mit mir zufammen 
photographiren und brüdt mir unter 
dem Jubel von Taufenden in feinem 
Konzertfaal eine echt goldene Dent- 
müngze in die Hand. Was dem Einen 
recht ift, das ift dem Andern billig. 
9. %. Urban. 


— In ber Berlegenheit.— Madame: 
„Was liegt denn hier für ein 
Dienfimädchen (ftotternd): „Den .. - 
den hat meine Freundin hier Tiegen 
laffen!“ 


Mit wundervoller Erleichterung 


athmen Eriwachfene und Kinder, melde 


RUDINOL 
GATARRH GREAM 


gebrauchen. 


Höchft anerkannt don den tüchtigften Werzten als 
zuvderläffigftes, einzig ficheres wirkfames 
Heilmittel der Neuzeit. 


Giftfrei — unſchädlich — gefahrlos, 
Lindert augenblicklich, 
Heilt außerordentlich ſchnelf u. ſicher. 


Unihägbar—Ausgezeihnet in allen Fällen von Kas 
tarıh, Schnupfen, Erkältung im Kopf, Ya Grippe, 
Hals:, Zungen: und Magenslerfchleimung, Quft» 
röhren-Entzündung, Heufieber und Wfthma. 

Prüparirt dur äußerft zuverläffige deutfche phars 
maceutiiche Chemiler mit jahrelanger Erfahrung. 

An verichlojienen Nöhren gu 25 Et3. per Stüd in 
allen Apotbefen zu baten. 

Keine Yamtlie Sollte diefen tmunderbaren 
„Gasarrb Cream“ jein. 

Die beten Zeugnifie beftätigen Cbiges. Kauft 
eine Röhre und überzeugt Euch jelbft. 

Slian, imo, fo, di 


ohne 


Binanzielles. 


Wir vertiin GELD 


auf Chicagoer Grundeigentum 
zu den denkbar günftigften Bedingungen. 
Borzügliche erite in @old bezahlbare 
Snppotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 


Phone Main 1191. momija* 


Wu. 6. HEınEmann & Co. 


Danf de3 ganzen Gemeinweſens aus⸗ 
ganze Vorgang hatte | 


\ypothefen! 


7 Erſte Sicherheiten —vor zugliche Aus wahl. 


Geld zu verleihen 3% u beftem Zins⸗ 


d u. gün igen 
Roten. Genaue Auskunft gerne ertheilt ddja,® 


Kozminskı & YOoNDORF, 


(& e iD zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
zu ben niebrigiten Binien. 


Erfie fihere Sypothehen zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. utſamili 


Erſte Hypotheten und 
Erſte Hypotheken-Bonds. 


5% Sinfen, 5 biß 10 Jahrre, geſichert durch erfte 
Hypot he len in beſſeren Jowa Farmen in Aupuben 
und Sarrol Counties, Jowa. Judividuelle Sarantie 
Eine Million. Wegen weiterer Auskunft ſprecht vor 
oder jhreibt en: Wien, didojajon® 


ASMUS BOYSEN, 
172 Bailhingten Gtr., Chicago. 
Bir borgen ehrlihen Leuten 
MEER 4 ber ganse zen giotlifizten Belt. . 
Sinotgen 1 bie Bea RR Be —A 
— i ie 
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ehe eigene Elise wiesen. rem 


Schwache leidende 
Männer kurirt 


%* 


nestraft,_ 


dieſe Behauptung zur Genüge. 


alt jeid. ° 
im 


methode erkläre. 


Kraft it vollftändig wieder hergeitellt. 


Sch heile Befchtverden, 


Iangjam ziehen jich die vergrößerten um 


* 


meiner neuen 
eleklro: 
chemiſchen 
Melhode. 
x 


TREE 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office an⸗ 
geivender wird, ijt die einzige Methode in der Welt, 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärfe und Mannesfraft verleiht. 

Es iſt eine volljtändig neue Entdedung 
anderen, Die jeßt angeive ndet werden für eine Heilung bon verlorener Dian- 
allgemeiner Schwäche, ninatürlicher Verluite, 
tur etc. Sie iit von mir in taufenden von Fällen, die ich in den legten Nabren 
behandelt babe, gründlich erprobt worden, und die Menge der Zeugniſſe, die 
mir freiwillig zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, 


welche Mäünnern jeden Al⸗ 
und grundverſchieden von allen 


Baricocele, Strik- 


beweiſen 


Es gibt keinen Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer 
anderen Unordnung Des Nervenfyitems, Heine oder gefehrumpfte Organe ders 
borrufend, tvelde meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direlt und 
augenblidlih auf das Gehirn und die Nerven-Bentren. 


BE Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verjagen. Sie heilt Eud) jhnell und dauernd. 


hr verjpürt die Wirkung derjelben nad) den erjten paar Behandlungen 
und bald fühlt Ahr tie ein neuer Menfch, und nadhdem Ihr den vollen Kurjus 
durdigemadht habt, wird e3 Euch fcheinen, als ob Ahr nicht über amanazig Jahre 
Das Leben findet Ihr wieder des LXebens mwerth, und hr jetd wieder 
Stande, Euch an dem Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen, 
Dies gilt Euch Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, de= 
ren Augen den Glanz verloren haben, deren Geiit getrübt &it, deren Gedanken 
berivirrt, welche jchlaf- und rubelos find, deren Vertrauen erjchüttert it, Die 
berjtimmet und leicht entnmetbigt find. Zögert nid. — 


Sch beile Baricveele, 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verfucht 
hat, in meine O Office u kommen, woſelbſt ich ihm — meine Bebandlungs⸗ 
Dieſe Methode beſeitigt die Schrecken der Chirurgie, 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos ... 


und 


kranken Adern zuſammen, und die 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine eleltroshemiiche Methode Löit die erfrantten Theile allmältg auf, 
und die Striftur fchtwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne, Sie heilt und 


macht den Kanal frei und fräftigt die Genital-Nerven. 
Ich heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoea, Gleet 


und alle anderen Krankheiten der Urin-Organe. 


war 


ih Euren Fall übernehme. 


Sicherheit der Heilung ift was Ahr wont! 
Buch eine gejelihe Garantie, Euch zu heilen, wenn 


— Id gebe 


Was ich für andere gethan babe, fann ich auch für Euch thun, 


Eprecdftunden: 
Donnerftag und Samftag von 8:30 8 


Montag, u. und freitag von 8:0 Vorm. 
orm. bi3 8 Uhr Abends. 


bi3 6:0 Nachm. 
Eonntag von 10—1. 


Dienfag, 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das älteite dDentfhe mediginiiche Inftitwt im Weiten. 


246-248 STATE STR., 3. Floor, 


Baricocele 


Berliert feine Zeit. 
Unterfuhung frei. 


Eine Erweiterung der Venen. E3 gibt nur eine Methode pe 
lung diefes unbequemen Zuftanded. Wir werden Ihnen 


lungömethode erklären, fobald Sie und befudden. 


Konfultation frei. 


Sie X-Strahlen werden angewendet, um bie Aranfheit au finden. 
Stunden von 10—4 Uhr und von 6—8 Uhr. Sonntag u. alle Feiertage nur bon 10—12 Uhr, 


State Medical Dispensarvy, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Str, 
Man fihneide diefes aus, da bieje Unnonce nicht jeden Tag erfdeint. 


Gegenüber A. M. Rothſchlds 


Depar tment · Daden. fafon © 


Nur für eine kurze Zeit 


55.00 für den ganzen KRurius. 


Man bewerbe fi fofort Darum, ehe dieſe liberale 
Offerte zurüdgezogen wird, 


Mir behandeln nur KMänner. 


Ein Leiden, 
Nervenihwäde z., zen 
nadläffieung und Verlegung der Gejehe bee 
Natur herbeigeführt, meldes fi bush 
nächtliche Verluſte, Ruckenſchmerz, Gedan⸗ 
lenloſigteit, Nervoſitat, Schwindel im Kopf 
und Männerſchwäche bemerkbar macht, per⸗ 
manent geheilt unter Garantie. 

Ein Uebel, 


Blutvergiftung durch Unfte 


dung berbeigeführt, welches früher oder [pü- 
ter fi duch munden Mund, Ausfallen der Mi 
Haare, Speichelfluß, Gefhmwüren im Hals 8 
und Anfchwellen der Lendendrüfen bemerls 
bar madit. Bofitiv wieder hergeftellt. 
Verurſacht durch 
Beſchwerden unianas- 
behandlung eines in ſich ſelbſt unbedeuten⸗ 
den Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes 


Uriniren, öfteres Verlangen und Ausflutz 
bemerfbar macht. Duch unfere neue eleltror } 
&hemifhe Behandsung gebe ohne Schneis» 
den, obne Abhaltung 8 Geſchäftspflichten. 


ae 
Kommt fofort, 
Rath frei, 


Gerade jetst \ 


\ it e8 Zeit, Eurem Haar Beachtung zu jhenten. 


Gebraudht 


helgian Hair Hromer 


a und Ihr habt gejundes ftarle3 Haar, bol Lehen und straft, das iſt was Jhr wollt. Jeder» 
mann follte den Zuitand feines Haares und Kopfhaut lennen; fonfultirt und, und wir wer⸗ 
den Euch ratben und Eu jagen, wie Euer Haar behandeln müßt. Allen Anfragen wird 


forgfültige Aufmerfjamtfeit gervidmet, 
Saar:Erzeugungsmittel in der 


rantirt, oder das Geld wird Euch aurüderitattet. — 
und der Kopfhaut, wie Schinnen, judende Kopfhaut, Ausfallen, 


heiten des Haares 
boea Sicca“, 
Sopfdaut, Ningwürmer, 


Vickel, Schappen etc 


fatarrbaliihe Entzündung der Haardrüfen, 
‚ und ale 


— Belgian Hair Grower iit das einzige anerfannte 
Melt, weldes nad Gebrauch don einer Ylaihe Refultate gas 


Belgian Hair Grower heilt alle Kranl» 
„Sebor» 
Abdreden, Erinium, Eczema der 
Ausihläge einer erfranlten Kopf 


baut. — Belgian Hair Grower beilt pofitid dieie Leiden und fördert Euren Haarwuds. 
Bon Apoiheleru verkauft. 


um Kopfwaſchen gebraucht Belgian Slin and 


Scalp Seife, per Boit portofrei 25, — 


%abmännifhe Unteriubung der Haare und Kopfhaut frei. Wir geben Euch Rath, wie Ihr 
Euer Haar behandeln und erhalten tönnt Zojtenfrei. 


Belgian Drug Co., 


84 ADAMS STR., 


Dexter Building., 


2. Floor. 


Dffice-Stunden, täglich von 8 Borm. bis 5 Nadm. Samitagd von 8 Dorm. bi 7 Abends. 
Sonntags geidhloiien. 


Schreibt, 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


Monon HRoute— Deardorn Station. 
AiertsQfficeh: 232 Clark Str. und 1. Rlajie Hotels. 
Hart. Abfahrt. Untun 
— und Eincinnatt.. 258 "12.0008 
und Loutspille 


8 
—2 und Lineinnati..ꝰ 820 9 
nbienapolis und Gineinnatt.. *12.00M 


pette und —— —— 
tte Wecomodation ...... * 8. 
8 — 9. 


222 182984 
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ſprecht vor oder telephonirt, Harriſon Bi. 


ljan—15feb,fajomi 


Utdhiion, Zopeta & Santa Fer@ifenbahn, 
Süge verlaffen Dearborn-Gtation, Boll und Dear» 
born Str. —’ TidetsDffice, 109 Udams Str. — 
'Mhone WIT Gentral. 
ſahrt. Unkunft. 


GStrea’or, Galesburg, Ft.Mad. s ST = R 
Sireator, Pelin, Monmouth.. DR 
Etreater, Yoliet, Lodp., Femant 
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Ran. 8, Texas Rords 
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